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Zum griechischen Vereinswesen* 

Von Prof. Dr. Johann 0 e h 1 c r. 

Zweck der vorliegenden Arbeit ist: Eine geographisch geordnete 
Liste der griechischen Vereine zu geben, die über die Ausbreitung 
des griechischen Vereinswesens nach Ort und Zeit orientieren 
und zugleich eine Uebersicht über das Vereinsleben in den einzelnen 
Städten geben soll. Veranlassung zu dieser Liste gab mir der Ge- 
danke, auf diese Weise einen von mir selbst geforderten Nachtrag 
zu dem Buche: E. Ziebarth, Das griechische Vereins wesen (1896) 
zu geben und das inzwischen erweiterte Material zu sammeln für 
die in einigen Jahren zu erwartende Neuauflage des Ziebarth'schen 
Buches. Ein solcher Nachtrag erschien von mir wohl bereits in dem 
Werke: Ward C. Osborne, A history of the ancient working 
people from the earliest known period to the adoption of Christia- 
nity by Constantine. Washington 1901, Band II S. 169 — 174, doch 
ist dies Buch kaum bekannt; er soll hiemit einem weiteren Kreise 
zugänglich gemacht werden. Ferner möchte ich damit zwei Ver- 
sprechen wenigstens teilweise einlösen, die ich im Eranos Vindo- 
bonensis S. 282, Anm. und im Programme unserer Anstalt 1904 S. 23 
gegeben habe. Gerade die Beschäftigung mit der Gerusie führte mich 
wieder zur lieb gewordenen Arbeit über die griechischen Vereine 
überhaupt; ist es mir auch nicht vergönnt, diese Aufgabe zu lösen, so 
möge die vorliegende Arbeit als Baustein betrachtet werden für eine 
umfassende Bearbeitung. Ich habe vor allem das epigraphische 
Material, das ja so zerstreut ist, möglichst vollständig gesammelt 
und danke es dem freundlichen Entgegenkommen des Direktors des 
Archaeologischen Institutes, daß ich den Sohedenapparat der Tituli 
Asiae Minoris benützen und neues Material bringen konnte. 

Im Rahmen eines Programmaufsatzes fehlt der Raum, um über 
die Bedeutung des griechischen Vereins wesens ausführlich zu sprechen; 
am besten hat U. v. Wilamowitz-Moellendorff darüber geurteilt 
Antigonos von Karystos (Philol. Untersuchungen IV) S. 272: „Eine 
Form des Lebens, die alle Sohichten der Gesellschaft und alle Ver- 
hältnisse der menschlichen Gemeinschaft durchdringt, ist mehr als 
eine Mißbildung oder Aeußerlichkeit." Mit Recht hat ebenderselbe 
die religiöse Seite der Vereine hervorgehoben S. 276 : „Die Gemein- 
samkeit eines Kreises von Menschen beruht darin, daß sie dasselbe 
Göttliohe oder das Göttliche ebenso empfinden: sie finden sich in 
gemeinsamem Gottesdienste zusammen" und bezeichnet „Aus Ky- 
dathen u S. 112 Athen als iKaao$ von 'Atbjvatara:. In ähnlicher Weise 
finden wir im deutschen Mittelalter die Verhältnisse: Freytag, Vom 
Mittelalter zur Neuzeit S. 112 f. äußert sich darüber: „Neben den 
Geschlechtern stand die regierte Bürgerschaft, gegliedert in Innun- 
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gen — — Genossenschaften derer, welche ähnliche Erwerbs- 
interessen hatten in Handwerk und Kramhandel; auch sie hatten 
gemeinsamen heiligen Altar oder Kapelle . . und Janssen, Deutsche 
Geschichte I 346 f hebt hervor, daß jede Zunft das Gepräge einer 
religiösen Körperschaft hatte mit ihrem Schutzheiligen. So erhielten 
alle Vereine bei den Griechen die Form eines tKaaoc, wenn auch 
gleicher Wohnort, gleicher Beruf, gleiche Heimat, 
gleiche wissenschaftliche Arbeit die Veranlassung zur 
Vereinsbildung waren. Gerade diese religiöse Seite aller Vereine war 
der Grund der Vereinsfreiheit: als Mocooi erscheinen die Juden: Jos 
Ant. XIV, 10, 17. Lucian, de morte Peregrini c. 11 spricht von 
den Christen und gebraucht den Ausdruck fkaaapy^ ; die Stelle 
zeigt uns, was die gebildeten Kreise des Heidentums um 165 n. 
Chr. vom Christentum wissen konnten; vgl. Harnack Geschichte 
der altchristlichen Literatur I 870. Als 7rayavixaJ ouvxeXeta: sind 
die Klubs zu erklären, deren Zweck die Erhaltung und Pflege 
des Heidentums noch im V. Jhdt. n. Ch. in Aegypten war; vgl. 
U. Wilcken, Heidnisches und Christliches aus Aegypten im Archiv 
für Papyrusforschung I 396 f. — Diese Hinweise mögen die Be- 
deutung des griechischen VereinsweseDs für die Religionsge- 
schichte andeuten. Für die Mythologie werden uns die Vereine 
Aufschluß geben können über die Verbreitung des Kultes der ein- 
zelnen Gottheiten. Nicht weniger bedeutend ist die Kenntnis des 
griechischen Vereinswesens für die Geschichte des Handels und Ge- 
werbes im Altertum: wir können sehen, welcher Umschwung in der 
Anschauung von der sozialen Stellung des Handwerkes und Handels 
eingetreten ist, wenn wir bei Athen. VI 237 b lesen : eixoTw; o\>v 
■/.od ol a X l £ l c, inl rft teyvft jieya cf povoOat jtaXXov ?j et y.pi-'.QTOi o x p a- 
xri'foi. Diesem Umschwünge glaube ich es zuschreiben zu können, 
daß die Angabe des Berufes in den Inschriften sehr häutig wird ; 
die nähere Ausführung darüber muß ich für eine andere Gelegenheit 
verschieben. Gerade die Berufsgenossenschaften sind der Gegenstand 
einer ausführlichen, trefflichen Arbeit von J. P. Waltzing, Etüde 
historique sur les corporations professionelles chez les Romains etc. 
4 Bände, 1895—1900; zuletzt hat V. Chapot, La province Romaine 
proconsulaire d'Asie, Paris 1904 S. 168 — 170 eine Liste der in Asien 
bekannten Genossenschaften gegeben. Es ist nicht meine Aufgabe, 
die Frage zu entscheiden, wie weit der Einfluß des römischen Rechtes 
auf diesem Gebiete reicht; meiner Ansicht nach soll nur die Aus- 
breitung der Vereine mit griechischer Vereinssprache gegeben werden. 
Wir ersehen, daß das inschriftliche Material uns über einen Zeitraum 
von einem Jahrtausend und über Osten und Westen Aufschluß gibt. 

Was die Arten der Vereine betrifft, die ich in Betracht ge- 
zogen habe, so bin ich im allgemeinen Ziebarth gefolgt, habe aber 
auch die Paides, Epheboi, Neoi und Gerusia aufgenommen, 
die, wenn auch halbofüzielle, staatliche Vereinigungen, doch die 
Organisation eines thiasos haben, wie Maaß, Orpheus 26 f. bezüglich 
der Epheben richtig bemerkt hat. Meiner Ansicht nach läßt sich 
auch die Untersuchung über die Gerusie nur dann richtig führen, 
wenn sie die anderen Vereinungeu der Altersgenossen berücksichtigt. 
Dagegen habe ich mich bezüglich der dionysischen Künstler und 
der Athleten beschränken müssen auf die Angabe der Inschriften, in 
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denen sie erwähnt werden: beide Vereinsarten erfordern ihre beson- 
dere Bearbeitung; denn während die anderen Vereine ihre Tätigkeit 
auf eine Stadt beschränkten, bildeten die dionysischen Künstler und 
nach ihrem Vorbilde die Athleten Vereine, deren Wirksamkeit sich 
auf ein größeres Gebiet ausdehnte, bis endlich ein Reichsverein 
daraus entstand. 

Was die Anordnung betrifft., folgte ich im allgemeinen den 
Inscriptiones Graecae (IG) und dem Corpus inscriptionum Graecarum 
(GIG) ; bei den einzelnen Städten sind die halbstaatlichen voran- 
gestellt, denen die Kultvereine und Berufsgenossenschaften folgen, 
während zum Schlüsse etwaige Erwähnungen der dionysischen 
Künstler und Athleten angegeben sind. Außer den bekannten Ab- 
kürzungen führe ich an: AEM = Arch. epigr. Mitteilungen; Ath. 
Mit. = Mitteilungen des archäologischen Institutes in Athen ; Bull, 
hell. = Bulletin de correspondance hellenique ; Jahresh. == Jahres- 
hefte des österr. arch. Institutes; Journ. hell. stud. = Journal of 
hellenic studies ; Kaiinka nr. = Kaiinka, Antike Denkmäler aus Bul- 
garien (Schriften der Balkankommission): Lat. = Latyschew, Inscr. 
orae septentrionalis Ponti Euxini ; Rev. et gr. = Revue des Etudes 
grecques ; TAM = Tituli Asiae Minoris. Falls es der Raum gestattet, 
soll zum Schluß eine alphabetisch geordnete Uebersicht der ange- 
führten Vereine gegeben werden. 

Attika. Das reiche inschriftliche Material erfordert zur Ueber- 
sicht eine Gliederung nach der Oertlichkeit und nach Arten. Nicht 
angeführt sind die auf die Epheben bezüglichen Inschriften; eine 
Gerusie wird bei den Jobakchen (s u.) und in einer Inschrift in 
Eleusis 'Ecp. apy. 1883, 78 erwähnt. Ueber den Unterschied von 
Orgeonen und Thiasoten sind meine Ausführungen in Bursians 
Jahresber. CXXII, S. 25 und 54 f. und E. Ziebarth, Ein attisches 
Stammbuch, Neue Jahrb. f. d. kl. Altert. XIII S. 566 f. zu vergleichen. 

Athen, a) Orgeonen: 1) des Amynos, Asklepios und Dexion, 
IV. Jhdt. v. C, Inschriften, gefunden in Amyneion: IG II 617c; 
Athen. Mit. XXI, 299, 6 ; 303, 8. 2) des Heros Egretos, 306/5 v. C. : 
Michel 1356; 3) des Hypodektes, III. Jhdt. v. C: IG II 1061; 
4) Weihung der opyetovs; Ilpo^raXitot an Asklepios, I. Jhdt. v. Chr. 
IG II 990 ; 5) Orgeonen eines unbekannten Gottes, gefunden in der 
Nähe der alten Akademie: Rhein. Mus. LV 502, 2; 6) Orgeonen ver- 
pachten tö fepöv xoO A:&s xoO 'E^rax&fo'j, ebenda nr. 3. b) Thiasoten. Nach 
der alten vita des Sophokles hat dieser den Musen einen thiasos, 
einen Verein von Freunden der Kunst und Wissenschaft, gestiftet; 
s Hermes X, 121 f. 1) Thiasoten in einer Widmung an Athena Organe, 
IV. Jhdt. v. Chr. IG II 1329 - 2) des Herakles, IV. Jhdt. v. Chr. 
II add 986 b (vgl. Isaeus IX, 30; es sind die Thiasoten des Demos 
Kydathen). — 3) der Artemis Soteira, III. Jhdt. v. Chr. II 618 b - 
4) II 986 vom J. 357 v. Chr. enthält eine Mitgliederliste mehrerer 
Thiasui, wobei der Gründer jedesmal an die Spitze seines Vereines 
gestellt ist. — 5) II 1111 ist die Aufschrift eines Hypothekensteines 
für die y-iaräxai ^or^izo^) (IV Jhdt v. Chr.). - 6) Welcher Göttin 
die Thiasoten, deren Beschluß v. J. 278/7 v. Chr. 11615 b ist, ver- 
ehrten, läßt sich nicht erkennen; ebenso ist die verehrte Gottheit 
nicht bekannt in den anderen Thiasoteninschriften : II 623 c (IV. Jhdt. 
v. Chr.), 1663 (III. Jhdt. v. Chr.), 1331; III 835 — Thiasoi als staat- 
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liehe Unterabtheilungen nennt der Demotionidenbeschluii II 841 b — c). 
Eranisten. 1) Eine Weihung von Eranisten an Zeus Philios ist aus dem 
J. 324/3 v. Chr. erhalten: IG II 1330. — 2) 'Hpolaraci unter einem ap/e- 
pav:aTT,; kennen wir aus dem J. 57 v. Chr. : II 630 — 3) Eranisten zu 
Ehren der Artemis Soteira nennen sich Soteriastai: II 630 b, 34 
v. Chr; das Heiligtum lag beim Dipylon und die Weihinschriften 
1610 und 1620 e stammen vielleicht von Vereiusmitgliedern. — 4) Den 
Kult des Zeus Soter, Herakles und der Soteres (Kabiren) pflegten 
die Eranisten, deren Beschluß erhalten ist II 616 (III. Jhdt. v. Chr.) — 
5) Aus dem IV. Jhdt. v. Chr. stammen die Hypothekensteine, welche 
Eranisten nennen: 1110 unter Kalliteles, 1119 unter Pantaretos, 
1147 unter Demvlos, 1148 unter Aristophon, U39b unter Theopeithes, 
1140b unter Philon. — 6) Gleichfalls dem IV. Jhdt. v.Chr. gehören 
die ^loXai eXeufrspucai an, in denen Eranisten erwähnt werden: II 768; 
772; 773; 775; 768 b; 772 b; 775 b; 775 c; 775 d. — 7) Aus dem 
III. Jhdt. v. Cur. stammt eine Weihung eines Eranistenvereines, der 
13 Fraueu und 10 Männer als Mitglieder zählt: II 988 — 8). In Cha- 
landri wurde das Verzeichnis der Mitglieder eines Eranos etwa aus 
d. J. 135 v. Chr. gefunden: Ath. Mit. XXI 438, 4: der Gründer 
stammt aus Antiocheia. — 9) II 3308 ist die Grabschrift des Artemi- 
doros aus Seleukeia, den die Eranisten bestattet haben. — 10) Nichts 
Näheres läßt sich sagen über die II 615 und III 19 (52 n. Chr.) er- 
wähnten Eranisten; vielleicht bezieht sich auch III 25 auf einen 
Eranos. d) Andere Kultvereine: 1) Artemisiastai ehren den Musaios 
aus Kyreue II 1334 b (III. Jhdt. v. Chr.). 2) In Myrrhinus bestand 
ein Verein zu Euren der Artemis Koilainis in spätrömischer Zeit: 
Ath. Mit. XII 282, 180. 3) Asklepiasten werden genannt II 617 b; 
988b; Ath. Mit. XIII 516. 4) Sarapiastai um 250 v. Chr. II 617; 
außer dem Sekretär u. a erscheint eine -poEpaviatpta. 5) -uviKnat 
weihen dem Zeus Keraios und Anthas ein Gymnasion in römischer 
Zeit: Annual of the British sohool at Athens III 106 f: den Grund- 
stock bilden in Athen wohnende, Ackerbau treibende Boioter; vgl. die 
Bezeichnung synthytai in Tanagra, Theben und Thespiai ; vielleicht 
bildeten auch die III 3841 genannten sovMia: einen Verein. 6) Eine 
tjvoSo; bestand zu Ehren des Zeus Naios: Ath. Mit. X&II 381 —7) 
Aus dem III. Jhdt. nach Chr. sind uns die Statuten des thiasos der 
Jobakchen erhalten: Ath. Mit. XIX 249 f; vgl. E. Drerup: Ein 
autikes Vereinsstatut N. Jahrb. f. d. kl. Altert. 111(1899) 356 — 370. 
e) Berufs- und Vergnügungsvereine. 1) lvspa(i£Jc, eine Töpfergilde 
wird für das VI. Jhdt. v. Chr. angenommen : Jahrb. d. deutsch, arch. 
Inst. II 153 — 2) Inschriftlich bezeugt ist für die Mitte des IV. Jhdt. 
v. Chr. ein Verein von Wäschern und Waschfrauen in einer Wid- 
mung an die Nymphen II 1327. — 3) Vielleicht bestand bereits im 
V. Jhdt. v. Chr. ein Verein der vauxXr^po: IG I 38 ; 68 ; daß fremde 
Kaufleute z. B. aus Sidon gewisse Vorrechte erhielten, beweist II 86 
(372-360 v. Chr.) und 332/1 v.Chr. wird auf Anregung der sji^po: 
xa: va-jx/Tjpo: Apollouides aus Sidon geehrt: II 171 —3). Kaufleute 
sind die e^ojisvv. II 1332, 270/69 v. Chr. mit Säckel warten, Sekretä- 
ren und Epimeleten. — 4) Eine yjyoSo; der vaox/.rjpv. xa: MjATropo: im Dienste 
des Zeus Xenios erhielt 69- 62 v. Chr. die Erlaubnis zur Autstellung 
einer Statue ihres Proxenos II 475 — 5) Vielleicht bildeten auch die 
Getreidehändler, t-qiiüax., gegen die Lysias 386 v. Chr. seine Rede 
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hielt, eine G-ilde. Von Vergnügungsvereinen seien nur genannt die 
YeXwxoTOtot Athen. VII 260 b, l\h>yiXloi Dem. LIV 14, TpißoXXo! 
lsokr. XII 127. — Genannt nach dem Versammlungstage erscheinen 
die TeipoSiTcai Athen. XIV 659 d, E-xaotcrtat Athen. VII 298 d, Nou- 
uijvtaarat, die sich dann Kaxo5at|iovtaara: nannten: Lys. frg. 143. — 
Inschriftlich bezeugt sind die ÄExaoiarai, ein Verein, dessen Mitglieder 
sich jeden Zehnten des Monates versammelten IG II 1139b; so auch 
Theophrast Char. 27. Vgl. AEM. XVII 45 f. — Hier mögen die Eika- 
deis ihren Platz finden, die in 3 Inschriften genannt werden: II 609 
(324/3 v. Chr.); 784; 1098 und die AattaXs:; 633 (IV. Jhdt. v. Chr.); 
vgl. Aristoph. Fragm. Kock I Frg. 198 f. — f) Wissenschaftliche 
Vereine. Ueber die Philosophensohulen vgl. v. Wilamowitz-Moellen- 
dorff, Philol. Unters. IV. S. 263 f.; inschriftlich sind noch im I. Jhdt. 
n. Chr. erwähnt ot 'AO-r^ac 'ETcixoüpetot cftX6ao'^o: CIG 4315 a. — g) Sol- 
datenvereine. Wenn aucn keine abgeschlossenen Vereine, so zeigen 
doch den Anfang einer Organisation die Garnisonen von Eleusis 
u. s. w.: IG II 614b; 619 b (III. Jhdt. v. Chr.). — h) Dionysische 
Künstler: auf diese beziehen sich II 551 (III. Jhdt.), 551 c (130 — 126 
v. Chr.); 552; 625 (II. Jhdt.), 626; 628; 629; 1338; 1351; Bull, hell 
XIX 541 f. (163- 130 v.Chr.): eine unpublizierte, beim Dipylon 
gefundene Inschrift des II. Jhdt., mitgeteilt von Dr. Wilhelm; III 
20 (II. Jhdt n. Chr.); 22; 32; 34; 34a. b. ; 35; 36; 278; 280. Zu 
erwähnen ist die Bezeichnung ftspaTcoviEs Äepai'<ppovos Aiovoaou in der 
Inschrift des II. Jhdt n. Chr. Ath. Mit. XVII, 272 für Schauspieler; 
diese haben das Begräbnis und Denkmal ihres Kollegen besorgt. 

Peiraieus. Vgl. C. Schäfer, Die Privatkultgenossenschaften 
im Peiraieus. Jahrb. f. klass. Altert. CXXI 417 f; Curt Waohsmuth, 
Die Stadt Athen im Altertume II 152 f. a) Orgeonen. 1) der Bendis: 
II 610 (IV. Jhdt. v. C); 573 b (329/8 v. Chr.); Jahresh. V 127 f 
(Thraker, IV. Jhdt.) ; Bull. hell. XXIII 370 ; wohl auch die unpubli- 
zierte Inschrift Dr. Wilhelms, in der derselbe Sosias als Antrag- 
steller erscheint wie in dem Beschlüsse der Thraker. 2) der Magna 
Mater II 620b (292 v. Chr.), 619 (260—212 v. Chr.): 623; 624. 
3). der Magna Mater und Aphrodite Syria II 621 (IL Jhdt); 622; 
624b; 627. 4) des Dionysos; diese nennen sich auch Dionysiastai 
II 623 d; 623 e (180 v. Chr.), ihr Verein wird II 1336 bezeichnet 
als thiasos. 5) unbestimmter Gottheit II 618 (222 v. Chr.). 6) Noch im 
III. Jhdt. n. Chr. bestand eine dpyswvtxr, cjvooo; im Dienste der EÜTtopta 
ftei BsXfjXa xal xftv K2.pl aOx^v fl-etov III add 1280 a. — b.) Thiasoten. 
1) der Aphrodite Syria II 611 b (302—300 v. Chr.); 611 (300/299 
v. Chr.); 2) der Magna Mater II 620 b (292 v. Chr.); 614 (281 v. Chr.); 
vielleicht auch 623 b und 1337. 3) Artemis II 1333 vgl. 1334 
(III. Jhdt.). 4) des Tynaros Ath. Mit. XXI 93 (301/300 v. Chr.). 
5) das Zeus Labraundos II 613 (298/7 v. Chr.). 6) Aus der 2. 
Hälfte des IV. Jhdt. v. Chr. stammt ein Dekret der Peiraienser, in 
dem thiasi erwähnt werden, nicht bestimmt, ob Vereine II 573 b 
add. — c) Eranisten. 1) des Sabazios, bezeichnet auch als Saba- 
ziastai: II 626 b; eine an demselben Orte gefundene Weihinschrirt 
II 1326 gehört in das Jahr 342/1 v. Chr. In der Liste der Saba- 
ziastai sind außer Bürgern 13 Fremde und 1 Sklave. 2) unbe- 
stimmt epavioxal ot jura . . Berl. Akad. 1897, 668, 15 — Vielleicht 
stammt von einem Verein von Frauen das Verzeichnis II 989; es 
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sind größtenteils Hetären, vermutlich mit dem Kalte der Aphrodite 
Euploia. — d) Berufsgenossenschaften und Landsmannschaften. 
1) den Kult der Aphrodite pflegen die Kaufherrn aus Kition auf 
Kypros II 168 (333/2 v. Chr.) und die Salaminier aus Kypros (IV. 
Jhdt. v. C.) II 615 c; vgl. die Kyprier III 61 (Zeit Hadrians). 
— 2) Ein Heiligtum der Isis haben die Aigyptioi schon vor 
333 v. Chr. errichtet: II 168. — 3) Die Sidonier bildeten einen 
Verein II 1335b (III. Jhdt. v. Chr.); eine phoenikische Inschrift 96 
v. Chr. enthält eine Weihung an Baal (96 v. Chr.) — 4) In die Reihe 
dieser Genossenschaften sind zu zählen die K'jthrjptwv ot [tepCxac II 
1058 (IV. Jhdt. v. Chr.): es sind Leute aus Kythera, die dem 
Heros Kytheros ein Heiligtum gegründet hatten. — 5) Eine nicht 
näher bestimmte Vereinigung der Kaufherren und Scbiffsrheder 
ehrte i. J. 97 v. Chr. den Strategen Argeios: II 1339 und noch im 

II. Jhdt n. Chr. stellen ol bi lU'.pat TCpayjiaTeuTai' ein Standbild 
der Regilla, der zweiten Frau des Herodes Attikos, auf: Ath. Mit. 
VIII 288. — 6) Welche Bewandtnis es mit den Tcawtvtoral xoö Moim- 
ylox) 'AoxXtjtkoö hat (212 — 221 n. Chr.), läßt sich nicht bestimmen: 
Bull hell. XIV 649, 2. — 7) Aus dem J. 121 n. Chr. ist eine secta 
Epicuri in der Inschrift bekannt, die am genauesten Jahresh. II 270 
publiziert ist. 

Insel Salamis: Thiasoten der Bendis werden II 620 (III. 
Jhdt. v. Chr.) genannt; aus der 2. Hälfte des IV. Jhdt. v. Chr. 
stammt die Liste II 987: welcher Gottheit dieser Thiasos geweiht 
war, ist nicht bestimmt, vielleicht war es Bendis. 

Laurion und Sunion. Vereine der in den Bergwerken 
arbeitenden Sklaven waren die Eranisten, deren Weihung II 1328 c 
vgl. 1328 aus Laurion an Men Tyrannos meldet. — Im II. oder 

III. Jhdt. n. Chr. errichtete der Lykier Xanthos, Sklave des C. 
Orbius, bei Sunion dem Men Tyrannos ein Heiligtum, an das sich Era- 
nisten anschlössen III 74. Zum Schlüsse möchte ich nur erwähnen, 
daß die neuerliche Durchsicht der Inschriften mich in meiner An- 
sicht bestärkt hat: Orgeonen waren ein Bürgerverein im Dienste 
einer staatlich auerkannten Gottheit, so daß ausdrücklich erwähnt 
wird, den Thrakern allein sei eine Org eon en Verbindung zu Ehren 
der Bendis gestattet worden; Thiasoten und Eranisten waren Fremde 
allein oder Fremde und Bürger im Dienste einer fremden oder in 
den Staatskult aufgenommenen Gottheit. Die Dionysiasten im 
Peiraieus zählen zu Mitgliedern Bürger aus vornehmen Familien, 
die Sabaziasten umfassen Bürger, Fremde und Sklaven. Am Kulte 
der Magna Mater im Peiraieus hatten Bürger Anteil als Orgeonen, 
Fremde als Thiasoten. Nach diesem Grundsatze habe ich die 
Anordnung der Inschriften in der oben gegebenen Uebersicht vor- 
genommen. 

I 3 t h m o s, Kenchreai: IG IV 207 nennt eine 'Ä7C'fl; jiouxoXa, 
also ein Mitglied eines Vereines der ^ojxoXol — Korinthos: Thiasos 
Suid. 8. v. $:oi<3tM t ; xr^c Koxoo;. CIG 1104- (Zeit Hadrians) nennt ol dbri 
t^c axoouivrj; sti: -a "laityua ;ixpay£vd|i£voi iti-Arpzl — Vielleicht bildeten 
auch die exxfpot 'E?. dpy. 1893, 122, 11 einen Verein. 

Peloponnesos: Aigina. Es werden mehrere Thiasoi erwähnt : 
6 {h'aao; <bzivz\iiyo'j IG IV 42; ot iharötat, ol ex yuuvaa:'ou ihacrörcai 43; 
ol xpeEs 9-caaoi Rev. et. gr. XV 138, 3. Ein Turnverein bezeichnet 
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sich als ol aXs:^o;i£vo'. ev ajicfoxspo:; toi; yju.vaa:o:; : Rev. et. gr. XV 
138, 3 — Iu Dyme werden spavsaxaf und eine Gerusia erwähnt Collitz 
IC 15 — Argos hat ein aüTnrjjia von Mysten der Magna Mater: IG 
IV G59, einen Verein «tay^xa:: Bull. hell. XXVII 260, 1 (III. od. 
I[. Jhdt. v. Chr.), ferner eine Gilde der Gerber (a-axoAr;a3xat) IG IV 
581, der Glätter (Assixa:) «07, Walker (ge? '.Saara?) 608. Eine beim 
Heraion gefundene Inschrift nennt: Rossezüchter (mo Xaö-Esr ). Schweine- 
züchter (uiozz). Weber (xepxaosc) und Schleifer (^itpsfoaO IG IV 530 

— In Troizen finden sich rcaroE; IG IV 824 <IU. Jhdt, v. Chr.), 
Mysteu <ih>äxxat) 757, und Turuvereine : r A sx xoO yujtvaai'o'j 754 (III. 
Jhdt v. Chr.), aAEi'fd|i£vot 792; die rsp'.aaxtaaxat 757 sind nach dem 
Neptunus Geraistios genannt. 

In Tripolis bestand eine ouvooo; yspovxwv Ath. Mit. IV 145 f. b 

— Epidauros hat eine S3 r nodos der Asklepiasten im Panakeiou im 
I. Jhdt. n. Chr. aufzuweisen: IG IV 1450. — In Tegea bestand noch 
194/5 n. Chr. das Institut der Epheben : Bull. hell. XXV 275, 12; 
ebenda hatten die älteren Männer ihr Kasino (tjvooo; yspovxwv) Le 
Bas II 341 b. Auf religiöse Vereiue beziehen sich wohl auch die 
Verzeichnisse Le Bas II 341, 341 a, 341 c; Ath. Mit. IV 140e: Bull, 
hell. IX 511, 2: verehrt wurde Hera und irgend eine andere Gott- 
heit. — Mantineia hat eine Gerusie : Fougeres, Mantinee 34-3, ferner 
eine tjvooo; xwv Kopaywv (Ol v. Chr.) Le Bas II 352 h, und a.xa^ 
Aajiaxso; (43 v. Chr.) ebd. 352 i — In Megalopolis trefien wir eine 
Gerusie: Journ. hell. stud. 1892 app. 13 — Hermione hatte Mysten- 
vereine, wie die Verzeichnisse CIG 1207 — 1211: Le Bas II 1590 
und Bull. hell. III 75 schließen lassen — Zu Orchomenos in Arka- 
dien bestaud eine Gerusia: Bull. hell. XXVIII 6 — In Sparta 
finden wir einen nach Agrippa genannten Verein in der bilinguen 
Inschrift CIL III 495 (18—12 v. Chr.) 'Ayp'.7xz:aaxat (Agrippiastae) 
mit einem Tips^'j; (prhicep?), daun y.ziftbnzz Collitz 4140—4443 und 
Taivaptoi Collitz 4U4-4HG (I. Jhdt. v. Chr.): vielleicht bezieht 
sich auch das Verzeichnis Bull, hell IX 513, 4 auf einen Verein. 

— Zu Olympia bezeugt eine Inschrift vom J. 85 n. Chr. die Ispä 
CjaxixY; auvoSo; Inschr. v. Olympia 436 vgl. 55 — Lerna: Mysten IG 
IV. 666 (Bakchen, III. Jhdt, u. Chr.) — 

Mittelgriechenland. Megara hat im III. Jhdt. v. Chr. 
ein Uoasiowvtov xa! xc.vc-v xwv AiyoaiHv.xwv IG VII 43 ; cpyEwvss xwv »l-swv 
33; ein TtaXafov Bax/srov 107 und eiue atjvoooc; xwv »haawxwv des 
Dionysos: Berl. Akad. 1903, 191 — In Pagai finden wir eine Ispa 
tjvooo; xwv 'HpaxAsVaxwv IG VII 192 — Tauagra hat eine Reihe von 
Vereinen aufzuweisen, die ihre Mitglieder bestatteten; die Inschrif- 
ten gehören dem II. Jahrh. v. Chr. an: 'AftxvaVaxrj IG 685; G87; 
G88; A:wv.o'ja:aaxY, : 686; a-jvfroxa: 689 ; 553 — Thespiai zeichnet sich 
durch den Kult der Musen aus: 1785 (II Jhdt. v. Chr.) bietet die 
Inschrift des Grenzsteines für das heilige Land xwv orjvil-jxxwv xäji 
Mouoaw|i tojv Eb'.o5s''wv ; 1790 (II. Jhdt. v. Chr.) berichtet uns von 
der Schenkung des Philetairos an die aoviMtij <I>:Acxr,p3'.-;: welcher 
Art die 2194 genannte a6vo5os war, läßt sich ni iht bestimmen. 
Auf die dionysischen Künstler bezieht sich 17G0; Bull. hell. XIX, 
314 f, nr. I ; G (234-198v. Chr.) - Theben. Für das III. Jhdt. v. Chr. 
sind avviK>xa*. genannt IG 2463; die dionysischen Künstler sind 
erwähnt 2414; 2447; 2484 (auch bezeichnet als xe/v'.xwv jiooaoTtOAWv 
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ouvooos); 21-85; 2486 — In Akraipbia bestand im II. Jiidt n. Chr. 
eine ouvooo; xüv fjpürfaaxwv -/.cd iyrßw IG VII 2725 uud ein Verein 
der cptXot, deren 38 Namen genannt sind Boll. hell. XXII 246 II 
— In einer Freilassungsurkunde zu Cbaironeia (II. Jhdt. v. Chr.) 
wird eiu epavoj, aber nicht als Verein anzusehen, genannt: IG VII 
3376. — Haliarto* hatte einen Jägerverein (xuvr/yoi) mit einem 
Säckelwart IG VII 2850 (168-14 v. Chr.) — Hyettos hat einen 
Kultverein zu Ehren des Asklepios; er führt den Namen f t fepa 
yepouai'a xoö Swx^pos 'AaxXipoO (nach 212 n. Chr.): IG 2808 — 
Opus hat einen Turnverein aufzuweisen : ol ^AofujAvaarcaL IG VII 
4165; es werden die dionysischen Künstler genannt (II. Jhdr.. v. C) 
IG IX 278; ebenda bestand noch im I. Jhdt. n. C. die Ephebie, 
wie ich aus 285: ol £vxpiÖ-£vxe$. . schließe. — In Stiris bestand im 
III. Jahrh. v. Chr. ein Jägerverein (xuvayoC) IG IX 44. — In Delphi 
werden die dionysischen Künstler genannt 'E^p. apy. 1884, 218; 
zahlreiche Freilassungsurkunden erwähnen den 2pavo£, aber nicht 
als Verein; Baunack 1751; 1772; 1791; 1804; 1878; 1909. — Für 
Anaktorion läßt das Verzeichnis CIG 1793 b wegen des imlapyos 
auf eiuen Verein schließen; in Tbyrreion wird IG IX 487 mit 
Recht einem privaten Vereine zugeschrieben wegen der ai>u.ßiü)xa£ ; 
auch in Palairos wird die Inschrift Ath. M. XXVII 334, 8 auf eine 
private Genossenschaft zu beziehen sein wegen des olvo/io; — 
Ein ähnliches Verzeichnis findet sich in Ambrakia CIG 1798 und 
auf Korkyra 1849 c. In Korkyra wird ein xocvöv Ti){ ouvoSo-j erwähnt 
IG IX 712 (1. Jhdt. n. C). Ob die xeyvfxai in der Stiftungs- 
urkunde aus dem III. oder II. vorcbr. Jbdt. IG IX 624 auf die 
dionysischen Küustler zu beziehen sind, läßt sich nicht bestimmen. 

Thessalien. Demetrias. Eine Kultgenossenschaft daselbst 
im Dienste des Sarapis nennt sich ol UTidoroXot und ftepareuxa«: Ath. 
M. VII 335 f = Ziebarth S. 40 (I. Jhdt v. Chr.); ebendaselbst sind 
zwei Grabschrifien zu erwähnen: 'llpwiortov xxtcrxibv Rev. areb. 1889, 
III und llepiyev^c . . vaox/^po; Kj^.x^vo; Ath. Mit. XIV 58, 5 ; dieser 
Perigeues wurde wahrscheinlich von seinen Landsleuten und Berufs- 
genossen, den K'j£(xrjVo! vauxX^pot, bestattet — In Larissa läßt sich das 
Bestehen einer Kultgenossenschaft zu Ehren einer ägyptischen Gott- 
heit erschließen aus dem Relief des Grabstoines eines Mitgliedes 
(eines Zimmermanns oder Schreiners): Ath. Mit. XIV 158. Eben- 
daselbst bestand ein nach seinem Gründer Zoutoac; benannter Verein, 
von dem eine Weihung an Herakles mit Mitgliederliste aus dem 
III. Jhdr. v. Chr. erhalten ist: Ath. Mit. Vlil 113 « Bull. hell. X. 
435, 2; ferner ein Verein der vEoyfexo*.: 'E?. apy. 1900, ö9, 17. Wer 
unter den xe/vetxat Le Bas II 1236 zu verstehen ist, läßt sich nicht 
bestimmen. In Klein-Keserli zwischen Larissa und Tempe nenut 
eine Iuschrift einen Äpyicppo'jpetaac und Tjv^po-jpo*. : 'E?. apy. 1900, 
58, 12; die Inschrift ist wohl gleich Ath. Mit. XVI, 261, 1,'iu der 
am Schlüsse gelesen wird : \kaao0vxa;. 

Makedonien. Amphipolis : Neoi Jahresh I 181 ; vielleicht auf 
Gerusie — Thessalonik«». Für das Jabr 155 n. Chr. sind ol auv^ö-st? xo\> 
'HpaxXeo'j; mit einem Archisynagogos bezeugt: Bull. hell. VIII 463, 2; 
die Iuschrift Bull. hell. XXIV 322 nennt pTra:. 7tpivotf6pv. und einen 
opetotfcpwv tKajo;. Eine auvr^sta xöv rcopfjpOjia^tov wird erwähnt Du- 
chesne-Bayet, Mission au Mont Athos nr. 83, eine ?j*fiftv.% nep: 'A/i- 
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£av8pov ebenda nr. 84. Unbestimmt sind die Hetairoi Le Bas II 1356 
— In Olynthos erfahren wir von einem &pyiTJVtkytdyoz fteoO "Hpwoj und 
xoXXTjytov CIQ add. 2007 f — Vereine zu Ehren des Dionysos nennen 
uns 3 lateinische Inschriften in Philippi: CIL III 703, 704: thiasi 
liberi patris Tasibasteni; 686 mystides Bromio signatae ; 6113 er- 
wähnt einen archimimus und promisthota — Eine Inschrift aus 
Alistrati nennt repl ToO^ov T^Itzt. u.6tx£ Boxpuo? Atovuaou Bull. hell. 
XXIV 317; so ist zu lesen staH Üoxpyoevxo;, wie die frühere Publi- 
kation gab; aus Ressowa bei Stobi stammt eine Weihung f HpaxX$ 
frew \LV(iox($ xo% Tjvö-iaaixats mit einer Namensliste: Rev. arch. 1873, 31. 

Thrakien und Moesien. In Abdera bestand ein Verein von 
Verehrern des Heros Auloneites: CIL III 7378 — Ainos: de Gerusie 
erhält eine Grabmult. Dumont, langes 104 ; ein Gerusiast wird 
erwähnt 104 e; vielleicht gehörte der Aureüus O-cpaTieux/j; xoö <ptXav- 
{*pcora>u iteoO 'AjxXr^toO nr. 103 einem Kultvereine an — Byzanz : Thi- 
asoi besbauden daselbst nach (Arist.) oecon. II. 2 S. 1346; ein aoax7}(ia 
xTjTtoupöv wird 538 n. Chr. Novell. Justin. LXIV erwähnt. — In Ganos 
wird eine Espa auvooo; mit einer Grabmult bedacht: Dumont, Melange» 
nr. 88 c — Panion: S^kt.e der Makedonianer Dumont, Mel. 86 c — 
Philippopolis; Gerusie daselbst: Ball. hell. XXV 311, 5; Dumont, 
M61. 55; 57 e; Mysteuverein: Bull. hell. XXIV 304, 1; x^vr, jJup£4a>v ? 
wohl ßopaitov Gerber: Sbornik XVIH 70, 77; xeyvr, aopoTtotöv (Kleider- 
macher): Kaiinka nr. 79; ein xotv&v xtfrv 'EXXr^vwv mit Epimeletes und 
Sekretär: Kaiinka nr. 179; ein Jägerverein (xuv7jyöv xoiv6v) Dumont, 
Mel. ur. 42 — Perinthos. Epheben: Dumont, Mel. 74 z 10; ßooxöXoi 
ebenda 72 d ; Baxxewv 'Aaiavtöv 72 c. 'AXeSavSpsls ol Ttpayu-axeixSuevoc 
iv IIep{v»(j> CIG 2044; Ath. Mitt. XXEI 474; xr/vrj xöv Xi^oupyöv 
Dumont, Mel. 65 ; x. der Lastträger onzb r?J$ £X7)pa$ ebenda 66; o'jvaytöyyj 
xoupewv AEM XIX 12 (I. Jhdt. n. Chr.); a. x. x(D7wtoj)Xö>v nach Mit- 
teilung Kalinkas Als christliche Gemeinde sind die doeX-fot anzu- 
sehen, die eine Grabmult erhalten : Dumont, Mel. 73 i — Sestos : 
Epheben und Neoi Herrn. VII 114 — Gallipolis. Ilatöss, e^ßoi, 
veot nennt der Ehrenbeschloß Dumont, Mel. 109 x. Eine Pächter- 
gesellschafc bestaud zu dem Zwecke, das Fischereigewerbe auszu- 
üben und die auf demselben ruhende Abgabe einzugeben, wie der 
Name ol 8txxuapyf/aavx£s xx! XcXwvap^aavxsc anzeigt: Dumont, Mel. 
100m = Ath. Mitt. 206 - Kallatis: Thiasoi AEM VI 10, 16; XI 
35, 35; XIV 32, 72 — Mesambria Gerusie CIG 2055 — Apollonia— 
Sozopolis: Mysten verein CIG 2052 — Tomis: Mysten: Moux x. ßißX. 
V 47; Bakchen, die Mitglieder eines nach der Paso genannten 
thiasos, AEM XI 48, 60; die Charmosyna weisen auf einen Sara- 
piasten verein AEM VI 23, 40; auf religiöse Vereine sind wohl zu 
beziehen AEM VI 19, 39 (crjvaywpO, VI 25, 50 f XVII 95, 30; 
XIX 223, 90 (erwähnt xXetvoxoajio-). Bedeutend waren die Schi f f s- 
r he der, va'jxXrjpot: 6 ofoo? xöv £v To^si va'JxXr^pwv. AEM XIII 93 
(161 — 170 n. Chr.), der dem Sohne des Verus einer Statue errichtet; 
erwähnt wird ein cptX6xi|ios Ziebarth 32, Anm. la (II. Jhdt. n. C); 
ferner gab es eine Genossenschaft alexandrinischer Kaufleute da- 
selbst: ofxo; xwv 'AXs^ovSpewv mit Sarapiskult: Mommsen, R. G. V 
284, Anm. 1. Eiuen Tzctvrtfup'.&pyr^ xfj; tbu.EXtxr}; auvoSou nennt die 
Inschrift AEM XI 43, 56 — Odessos (Warna): Epheben: Kaiinka 
nr. 114 (238 n. Chr.) 115; Neoi ebenda nr. 92 (I. Jhdt. v. Chr.). — 
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Eine Inschrift ans Küstendjil nennt vsw/.opoL mit einem -axiß an der 
Spitze: Kaiinka nr. »77. Erwähnt mögen auch werden dio ZKopxrf/a^oi 
der Insohrift aus Ryla: Kaiinka nr. 214 — Bizon (Kawama) TaOpoi: 
Kaiinka nr. 116 wohl ein Verein im Dienste des Dionysos — 
Turkmiäli : auvrcoataaral {teoö 'AaxXrjTcioO Kaiinka nr. 176. — Dionysopolis 
(Balöik): Ba.v.yß.'x.vzcä ol -spJ 'Epaxwoa (III. Jhdt. v. Chr.). Kaiinka nr. 
188; cruvoSog [lUTti*/, Tapcrlwv. Arch. Anz. 19U1, 158; Mysten Kaiinka 
nr. 95 — Tirnowa: Verein der in den Eisenbergwerken beschäftigten 
Arbeiter: AEM XIV 153, 36 — Berhoea (Stara Sagora) Gerusie: 
Kaiinka nr. 132; ob die 'Epytas^vot nr. 161 eiu Verein sind, ist un- 
bestimmt. Wohl aus Deuriopos stammen zwei Inschriften in Monastir: 
Denkschr. Wiener Akad. 1869, 167 f.: die eine, nr. 44, erwähnt 
Epheben, die andere, nr. 42, <$iXo: (47 Namen). — In Serdica gab 
es einen thiasos zu Ehren des Sabazios : AEM X 230, 2; vielleicht 
auch eine Gerusie: AEM XVIII 107, 17. Neoi? Kaiinka nr. 138 
— Sirra: Verein der jungen Männer, vsoi : CIG 2007. — Niko- 
polis ad Istrum und Umgebung: Hymnodoi AEM XV 220; Berl. 
Akad. 1881, 459, 1; sie nennen sich zum Zeichen ihrer Loyalität 
cpiXoaeßaoxGt — daneben gab es Oj.tvwool Ttpsaß'jTspo: mit einem 
XopoaxaTT^: AEM XV 219, 110. — Eiue Inschrift aus Gostilica 
AEM XVII, 190, 47 laßt auf einen thiasos schließen, falls die Ergän- 
zung Z. 2 richtig ist; vom Jahre 227 n. Chr. gibt uns eine In- 
schrift aus Lidschan CIL III 7437 eine Liste eines Bacchium vernacu- 
lorum. — Einen Verein mit dem Kulte des Dionysos bildeten die aus 
Asien stammenden Personen im Municipium Montanensinm : 'Aaiavöv 
orcei'prj: Inschrift aus Ferdiuandova Kaiinka nr. 186 — In Dakien 
bestand 235 n. Chr. zu Napoca ein Verein der aus Asien stammen- 
den Leute mit einem spirarches an der Spitze: CIL III 870; nr. 860 
erwähnt Galatae municipio consistentes. 

Nordküste des Schwarzen Meeres. Vgl. Schürer, die 
Juden im bosporanischen Reiche. Berl. Akad. 1897,200—225. Ob der 
tkaaxpyr^ in Chersonesos Taurica ein staatlicher oder Vereinsbeamter 
war, ist nicht zu entscheiden: Lat. I 200 (II. Jhdt. v. Chr.), Bull, 
hell. IX 266 f. Der Bürgereid aus dem IV. Jhdt. v. Chr. enthält 
Bestimmungen gegen a'jvtojiosia Berl. Ak 1892, 480. — In Gorgippia 
(Anapa) werden die Veizcichnisse Lat. II 402 — 404 auf einen thiasos 
zu beziehen sein, denn Lat. IV 433 und 431 findet sich der Aus- 
druck Thiasiten ; 434 wird ein öptfavo'f j/.a; geDanut. — Zahlreich 
sind die Inschriften, welche in Pantikapaion Vereine erwähnen: die 
älteste aus dem II o^er I. vorchiistl. Jhdt. Lat. II 19 betriflt ihaaia*. : 
sonst erscheint die Bezeichnung r t aüvooo: gewöhnlich: Lat. 11 
60 05; IV £07-212, die Mitglieder heißen <™,o&shz:; 11 58 und 
IV 211 wird ein vsxv.T/.ap/^; genannt. Im Jahre 81 n. Chr. wird 
eine Synagoge der Judeu erwähnt: Lat. II 52; 53. Ob die von 
Isokr. XVII 52 erwähnten vr>/.Ar ( po: in Pantikapaion eine f> ste 
Organisation bildeten, l»üt sich aus der Stelle nicht entscheiden, 
ist aber wahrscheinlich. — In Phanagoria linden wir \)-'.7.?i T .zz: : Lat. 
II 3G5; II 421 1 123- 132 n . Chr.); in spätere Zeit gehört II 389: 
TrAhxjV.zx:. anscheinend christlichen EintiuLi verratend. — Ueber 
die Vereine in Tauais vgl. Lat. II, S 24ß f.: sie werden bezeichnet 
als auvoooc. ihxaz'.zx:. z : .^-'y.r i ~ r A Äoz/>yJ. und stehen im Dienste des 
iho; •j'\/:j' r j; : Lat. II 437 — 150; 459; 4G0; Programm (russisch) S. 
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64 f. nr. 1 u. 2. Zu bemerken ist, daü nr. 440; 441; 445—458; 451; 
454; 455 ein vsaviaxapyr^, Progr. S. 65, 26 ein dpcpavo^6Xa<; erwähnt 
ist. Die Inschriften gehören der Zeit 150 — 230 n. Chr. an. Ob die 
Lat. II 430 und 432 erwähnten tynopot eine Gilde bildeten, ist nicht 
zu entscheiden. 

Aus dem Arohipelagds stammt ein Sarapiastendekret zu Ehren 
des Epameinon : Arch. Anz. 1899, 148. 

Inseln. Euboia: Epheben: Jahresh. I. Beibl. 48 (I. Jhdt. 
v. Chr.) ; die Gerusie in Oreos (Histiaia 1 ! erhält ein Grabmult CIG add. 
2152 i. Söldnervereiniguug: 'Ky. apx- 1S92 > Numeniasten : 

*E*f. dp/ 1902, 118, nr. 34. . In Chalkis werden diouysische-Ktinstler 
erwähnt: Bull. hell. XVI 91; 107 — Lern nos: Orgeonen: ein Hypo- 
thekenstein derselben auf 400 Drachmen aus dem IV. Jhdt. v. Chr. : 
Bull. hell. IX 64, 8; Orgeonen des Herakles Rev. et. gr. XV 140,2. 
'Epyaaxat, Händler: Bull hell. IX 62, 6 — Imbros: O't xexeXsajtlvot 
f Ep|t£f, ein Mystenverein zu Ehren des Hermes : Bull. hell. VII 166 
(II. Jhdt. v. Chr.) — Samothrake: Erwähnt werden die dionysischen 
Küustler Conze, Reisen S. 65; die Atb. Mit. XVIII 363 genannten 
Mysten bildeten keinen Verein. — Thasos: Gerusie: Journ hell. stud. 
VIII 425, 30 ; veov Bdx/'.ov (III Jhdt. v. Chr.) ebda. nr. 32 ; Kaufmanns- 
gilde mit einem dp/tx£p2£v7iopoc an der Spitze unter dem Schutze des 
Hermes KsposjiTtopoc:: edenda 415 f, 14 f, (II. Jhdt. n. Chr.). — Te- 
nedos: 2/ivaxavoi, Weihung derselben an die Dioskuren IG XII 2, 
640 — L es b os : Eresos: Gemeinsame Grabstätte der "Walker CIG 
add 2171 c — Methymna: Samothrakiasteu (II. Jhdt. v. Chr.) IG XII 2, 
506; 507; Sarapiasten 511 — Mytilene: Epheben ebd. 134; Neoi 
34; 134; Gerusie 51 — Hermaisten: 22; ö-i'aao^ xtov Asoxoystxwv 481 ; 
at auvoooc Papageorgiu, Unedierte Inschr. v. Mytilene nr. 11. Ein Bild 
der Aphrodite weihten die Schuster : ol xy^v cjxoxixt^v ikyyvfi äpya^6|isvoi 
Ath. Mit. XI 282 — Chios: Gerusie, auch TtpeajJuxepoi und zb Tzpea- 
ßuxtxöv mit einem apx<ov: Ath. Mit. XIII 169; CIG 2220; 2221. Askie- 
piasten auf einem Greczsteine : Ath. Mit. XIII 178, 25. Ein Verein 
unter archisynagogi wird CIC add 2221 c erwähnt. Von Berufs- 
genoüsenschaften werden genannt : vaux/r^c., ipyolifa und 7top9-|ist$ 
(I. Jhdt. n. Cbr.) Ath. Mit. XIII 170 f. 10 u. 11. Zu nennen 
ist der t^Tcapyr^ Ath. Mit. XIII 173, 14. — Samos: Neoi: Bull, 
hell. V 481/2, 4; Gerusie: Bull. hei). II 180, 1; eine palaestra der- 
selben wird erwähnt V, 480, 3, in dieser hatte ein Turnverein 
(aA£'.-.po|i£vot) seine Uebungen. Ob die Ergänzung ikaawxiüv in der 
Inschr. Berl. Akad. 1859, 753, vgl. Ziebarth 65, richtig ist, lasse ich 
dahingestellt. — Patmos: Ein xocvöv xwv Aa^izaoioxwv Ditten- 
berger Syll. 402 — Amor gos: Epheben: Mus. Ital. 1231, VII; dXst- 
^Ojisvos.* Bull. hell. XII 326 Ebrendekret des xoiv&v xöiv tspoupyräv 
der Athena Itonia: Michel 712 (III. Jhdt. v. Chr.); xop2axiaxat xwv 
izs.pl xov II'jiKov !\7cdXX(öva xopodxwv. CIG add 2264 o. Ein Hypotheken- 
stein aus dem IV. Jhdt. v. Chr. erwähnt Eranisten : Dareste-Haus- 
soulier 116, nr. 64 — Delos: vgl. V. v. Schoeffer, De deli insulae 
rebus (1889) 182 f. Epheben: Bull. hell. XV 278, 9; XIX 229, 89; 
Neoi : XV 278, 9. Im Dienste des Herakles standen die Kauf- 
herren und Schiffsrheder aus Tyros als thiasos: CIG 2271 ; Bull hell. 
III 374, 14; einen thiasos zu Ehren des Poseidon bildeten die 
Kaufherren, Rheder und Spediteure aus Berytos: Bull. hell. VII 
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467 f nr. 1-8; 474 f 2—4. Rein sakralen Charakter hatten die 
fepovaOxai ol sx Tupou: Ball. IV 79 (IV. Jhdt. v. Chr.) Im Dienste 
der ägyptischen Gottheiten Sarapis, Isis und Anubis standen die 
a) uEXavr^öpoc xal bepx-KZuxoti : CIG 2295; Monuments Grecs 1879, 40; 
Bul. helJ. VI 318, 3; b) die jieXavrjcpopot CIG 2293; 'A^v II 134 (vgl. 
CIG 2294; 2297; 'Afajv IV 460, 11; CIL VI 24627, 24628); als 
solche sind wohl die ouvoSltai zu erkennen Bull. hell. VIII 121 ; 
o) die *sparauTat: (I. Jhdt. v. Chr.): 'A^v IV 460 f. 13 f.; VI 489 f. 
1 ; 4; 7; Bull. hell. VI 323, 12; 332, 28; 489, 1 ; 491, 4; 493, 7 ; 500, 24; 
VIII 103. Nicht näher bestimmt ist die ouvoSo£ mit einem dtp^wv und 
cfovaywyeö; Bull. hell. XI 256, 7; XIII 239, 1 1, ebenso unbestimmt, ob die 
ai>(j.ßaXiji£vot 'Athfjv IV 457, 4 und Bull. hell. VI 349, 75 einen ständigen 
Verein bildeten. Nach Mithradates Eupator (I. Jhdt. v. Chr.) nennen 
sich die Eupatoristae vom Gymnasion CIG 2275, vielleicht ein Turn- 
verein wie die <2ta?6|ievot Bull. hell. XV 245, 6, 7; XXVIII 148, 44. 
Eine Inschrift vom J. 69 v. Chr. nennt xb xotv&v xföv nov^raarÄv 
Bull. hell. VIII 148. Thiasoten obne nähere Bezeichnung. Rhein. 
Mus. XXII 292, 283. — Einen Verein der Aigypter finden wir Bull, 
hell. XIII 239, 11. Die Kaufleute und Rheder werden ofc erwähnt: 
so die nach Bitbynien fahrenden: Bull. hell. IV. 222, 15; femer 
ohne nähere Bezeichnung: Bull. hell. III 156, 3; 370, 12; 372, 13; 
XI 264, 24; XVI 150, 1 ; 157, 9; XXIX 236, 93 — Besonders er- 
wähnenswert sind die ejiTcopoi xal olxrp TSTpaytovov spy^ojisvoi (97 v. Chr.) 
Bull. hell. XI 244, 33. Weitere ßerufsgenossenschafttn sind die 
Bankiers Bull. hell. XXIII 78, 18; die xpuaoraöXai 75, 17 und olearei 
73, 16. Unter römischem Einfluß stehen die Vereine, deren raagistri 
bezeichnet werden als 'Ep^crtora: Bull. hell. I 284; VIII 96; XXII I 
56; 'Epu-aTcrcaf, 'ArcoXXöMaoTaf, IIodEtowvtaarat IV 190; VIII 146 und 
endlich KoiwcetaXcaaxat XXIII 62 f., nr. 10—15. Filialen hatten in 
Delos die Spediteure aus Alexandria: Bull. hell. XI 249, 2; 252, 3 
(120—117 v. Chr.) und die Spediteure und Rheder aus Laodi- 
keia in Phoenicien: Bull. hell. I 285. Ob wir in den auarparEo- 
ocu£vot MiXtjsuöv einen Kriegerverein zu sehen haben, ist unbestimmt: 
Bull. hell. XI 244 f nr. 27. — Erwähnt werden auch Orojp&ra:: Bull, 
hell. 367, 7 und Ixafpoi: VUhr^v. II 131, ohne daß eine Vereinsorgani- 
sation sicher zu erkennen ist. — In Mykonos finden wir Thia- 
siten: ouvoSos ^ 'AXs^/eitöv naoh Ziebarths Lesung: Rhein. Mus. LV 
506 (II. Jhdt. v. Chr.) und ein*n Epavo; 7iEvTaxoaic5pav[io; : Ditten- 
berger Syll. 433 ; ein Aktienteil betrug dabei 500 Drachmen. — Auf 
Gyaros wird der iy&upiXw friao? bezogen, der das Epigramm Anth. 
Pal. VIII 295 bestellt hatte, um damit das Grab eines Vereins- 
bruders zu schmücken : Ziebarth S. 99 ; vgl. als Bezeichnung der 
Fischer auch xupxo^oXot und älielq — Iu T e n o s bestanden mehrere 
thiasi: CIG 2338 (II. Jbdt. v. Chr.); ebenda ist eine yj^twa:; tp'.Xi'a 
bezeugt CIG add 2339b — Andros: Epheben unter einem Gym- 
nasiarchos; IG XII 5, 720 — Eeos: Sarapiasten als thiasos IG XII 
5, 606 — Syros: Gerusie IG XII 5, 659: 663-665; 667. Eranisten 
672 — Paros: Epheben: IG XII 5, 144; 145; 232; Gerusie: 141; 
tEpacpopoi* 291 — das Verzeichnis mit Frauennamen ist nicht auf 
einen Hetaeren verein zu beziehen ; Wilhelm, Ath.Mit.XXIV 409 f. Stein- 
metze, Xt5o£6ot "Athr^v. V 35, 39 vgl., XII 5, 253 ; dionysische Künstler 
CIG 2396. — Naxos: Ein Hypothekenstein zur Sicherstellung des 
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Ertrages eines Acker pacbtes für einen epavo? aas dem III. Jtidt. 
v. Chr.: IG XII 5, 50; ein Verzeichnis IG XII 5, 54 wird nach 
dem pastophoros auf Mysten der Isis bezogen. — Melos. Mysten 
werden genannt, wobl des Bakchus: IG XII 3, 1098; 1125; ferner 
TC£ptßü>jAiot : 1126; unbestimmt ist das xoiviv 1099, das nach dem 
Schreiber da'iert. Die Inschrift Rev. et gr. XVII 3 erwähnt ein 
xoivöv xtöv TipOTioXewv (?) — T h e r a : Epheben : IG XII 3, 330 ; 338-342 ; 
496; 517; 524; Neoi: 496. Turnverein: 331 (II. Jhdt. v. Chr.), wohl 
auch die jiexexovxec xfjg Tccdatoxpai; 52G; 527; 529; 531 nnd jt. xoö 
piivaaiW 528 ; 534. — Einen thiasos der Bakchistai (II Jhdt. v. Chr.) 
nennt- die Insohrift XII 3, sappl 129G, ein xoiv&v 'Av\h<rcfJpo$ 329 
(III. Jhdt. v. Chr.), BaatXiaxat (III. Jhdt. v.Chr.). 343. Vielleicht bildeten 
auch die tpftoi nr. 1027 einen Verein. Am bekanntesten ist das durch 
das Testament der Epikteta gegründete xotvöv dvSpecou x<iv ooyYevöv 
(210-195 v. Chr) IG XII 3, 330; vgl. Benndorff, Heroon von Gjöl- 
baschi S. 44 f. Aehnlich ist eine Insohrift, die uns von einem xoivöv 
Kunde gibt, das ein Legat von der Argea erhielt: IG XII 3, 329. 

— Anaphe. Da« daselbst erwähnte xotvöv steht in irgend einer 
Verbindung mit dem Gymnasion IG XII 3, 253 (II. od. I. Jhdt. 
v. Chr.). 

Astypalaia. Gerusie: IG XII 3, 219; ein xotvöv xoö thcfoou 
xtöv roxxpfov nr. 178 — Kos: Epheben: Paton — Hicks 65; 106 
bis 111; Neoi: nr. 8; 108—111; 114; Gerusie: 95—98; 101; 
120; 121; 163 (Sorge für ein Grabmal); 238. Aus dem III. oder 
II. Jhdt v. Chr. ist uns ein Verein des Diomedon zum Kulte des 
Herakles bekannt: Paton— Hicks 36; aus 265—225 v. Chr. ist ein 
xotv&v xöv aoii7topeuo|i£V(i)v rcäp A£a Textov bekannt nr. 382, aus dem 
II. Jhdt. v. C. Oseiriasten unter Pasion nr. 54. Aus dem I. Jhdt. v. 
bis II. Jhdt. n. Chr. stammen eine Reihe von Grenzsteinen der 
Grabstätten einzelner Vereine: Athenaisten unter Asklepiades nr. 158; 
unter Drakon 157; Aphrodisiasten unter Eutychos: 155; Herzog, 
Koische Forschungen 71, 40; Hermai'sten unter Nikephoros 156; 
nicht erhalten sind die Namen der Vereine 159 und Herzog nr. 
41; dazu ist zu vergleichen nr. 324: 6|i6xexvoi; es ergibt sich, daß 
die nach Göttern genannten Vereine Berufsgenossenschaften waren 
und für die Bestattung ihrer verstorbenen Mitglieder Sorge trugen. 
Zu erwähnen sind noch die Serapiasten mit einem Gymnasiarchen 
371 und die Thiasiten unter Parmeniskos 407. Das Sakralgesetz 
Collitz 3632 (189-167 v. Chr.) zählt eine Reihe von Genossen- 
schaften auf: die Kleinhändler auf dem Fischmarkt; Schiffszieher 
u. 8. w.; Töpfer werden erwähnt Paton— Hicks 37, ebenda Schmiede; 
vgl. Ziebarth S. 22. Erwähnenswert sind die nr. 37 genannten 
taxpot, Aerzte, und die nr. 129 angeführten vauror/foc. Die diony- 
sischen Künstler aus Teos ; nr. 24 — N i s y r o s : Von xo£veta werden 
IG XII 3, 104 erwähnt: r Ep|iat£ovxs?, 'A:ppo5:o:aaxa£ Hupot, Itbc, MtXi- 
Xiaaxal, Aiovuataaxal Eüp'j9-£|i£5:ot. Ein auvaptaxiov, eine Frtihstücksge- 
sellscbaft, erwähnt Hiller Woohenschr. f. klass. Philol. 1896, 80 — 
Rhodos: Verzeichnisse der Vereine auf der Insel bei Lüders, 
Die dionysischen Künstler S. 28; Journ. hell. stud. II. 357; Bull, 
hell. X 1886, 203, Anm. 2 ; Ziebarth S. 45 f. Epheben ? Jahresh. VII 92. 

— Aus dem V. Jhdt. v. Chr. stammt die Inschrift xo(ö) K6yX'.os foaao(o) : 
Aroh. Anz. 1903, 116. Genannt werden: Agathodaimoniastai IG XII 1, 
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161; Athenaistai 162; 937; Haliadai und Haliastai: 155; 156: Haliastai 
162; 681. Apolloniastai 161; 163 ; Pythiastai 7 1. Aristobnliastai (Ver- 
ehrer der Artemis Aristobule) 163. Asklapiastai 162; 164; 701 ; 736; 
Aphrodisiastai 162; 955:962 — Bakcbeia 155 — Dionysiastai 155; 161; 
937 — Dios Atabyriastai 31; 161; 937 - Dio* X^uiastai 161 — 
Dios Sotoriastai 162 ; 939 — Dusariastai (nach Dusares, der arabischen 
Gottheit vgl. loser. Gr. ad res Rom. III 1335: 131-3) 963 — Her- 
maistai 101; 157; 162; 701 — Hestiastai 162 - Herakleistai 36; 
162 — Heroistai 43 — Menias'.ai 162; 917 — Maxpi; Hsftv xo-.vöv 
162 — Mu?aistai 680 — Paniastai 155 — Poseidaniastai 162; 164 
— Rhodiastai 157 — Samothrakiastai 43; S. Lamuiastai 163 — 
Sarapiastai 162; 701 — Soteriastai 35; 161; 163; 938 — Während 
die aufgezählten Vereine sich nach der Gottheit benennen, die sie 
verehren, führen die folgenden nach Festen ihren Namen: Pauatha- 
naistai nach den Pauathenaeen : 36; 107; 159; 161; 962; ÄEM 
XVIII 124; Thesmophoriastai nach den Tiiesmophorieu 157. Als 
Laudsmaunschaften erscheinen die 'HpaxÄctoxxi 158: 963; AEM XVIII 
122, 1 ; xoiviv Kp^ia-iwv 77: x. Aa^thajräv 867 — Kriegerverein* sind 
die crjvaxoax£ooä|isvo:. 41; 43; 75; cf. 163; 101; 107. AU Turn- 
verein sind anzusehen die -uaasio: Ao/.?.s:o: ~a:o&jxa: xo! a\>v 2>JX/.a918 
(I. od. II. Jhdt. n. Chr ). Außerdem wird erwähnt ein 'EpaxioV'wv 
xoivov 40; xoiviv xi HoXuxXefov Boapoäv 1 02 ; aXixuoxav xo:vov 43; keinen 
Namen führen die xoiva ur. 96 u. 160 sowie das in 127 gerjaunte, 
das von Nikasion aus Kyzikos gegründet war und in 3 Phyleu zer- 
fiel. Eranisten werden genannt 9; 157; 736; 938: der Eranos war 
auf Rhodos die gewöhnliche Vereinsform wie auf Delos der thiasos. 
Auf einen Verein beziehen sich wohl auch die nr. 7 genannten 
Funktionäre und die sOepylxi; in nr. 114, vgl. 939. Auf die diony- 
sischen Künstler bezieht sich nr. 83. — Syme: Im I. Jhdt. v. Chr. 
werden zwei Vereine dort erwähnt IG XII 3, 6 : 1) xi xoiviv Sajioftpa 
x-.aoxav WcppooiaiaTcav ßop,topixav und 2) 'Aotov-arca! 'A^pooiTra! 'AaxXa- 

711 3101 ä! I6p01. 

Kreta. In Dreros und Itanos enthalten die Eidesformeln Be- 
stimmungen bezüglich politischer Vereine, o\>vü)|too:ai und Ixaip*:«'. : 
Mus. Ital. III 657 und 564 — In Hierapytna ist das Fragment eines 
Statutes einer Familienstiftung erhalten, in dem xoivov und Gerusia 
erwähnt wird CIG 25G2 (III. Jhdt. n. Chr.) Epheben : Collitz 5100 In 
Polyrheuion wurde eine Weihung der ouvsuvoiikoxx'', Hirten, an Pan ge- 
funden : Monum. Antichi XI 475 — Kypros. Gerusia in Salamis CIG 
2639; Turnvereiu: d x~i yjjivaoiVj Rev. arch. 1885, 345 (246—221 v. 
Chr.) — Es werden mehrere thiasoi genannt: ^oavxsiwv o »Kaooc der 
Artemis in Kition. Le Bas III 2725 (II. oler I. Jhdt. v. Chr.) vgl. 
Jouru. hell. stud. XVII 340, 6; th'aoo: xr; iroT/c'jf- >K xwv fo-j/.Acwv, 
«>. x. K»oa(!>v Ath. Mit. IX. 137, 8. Auf einen thiasos des Apollou 
wird ein Relief in Golgoi bezogen Rev. arch. 1S73, 159 (II. Jhdt.. 
n. Chr.). Eiu Jägerverein erscheint CIG 2614. Le Bas III 2797 
bietet die Ehrenschrift, der xscxi xr,v vf,oov ao/ixsxxovs; für ihren Vor- 
gesetzten. Von großer Bedeutung sind die „Landsmannschaften" dur 
auf der Insel garnisonierenden ausländischen Söldner; vergl. P. 
Meyer, Das Heerwesen der Ptoleinäer und Römer in Aegypten S. 92 f., 
wo folgende aufgezählt werden: Kiliker: Jouru. hell. stud. IX 232, 
20; Strack 116; 127 - Lykier : Journ. hell. stud. IX 238, 42; 239, 
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47; 242, 65; Strack 117 - Kreter: Journ. hell. stud. XII 191, 45; 
Strack 124 — Thraker: Journ. hell. stud. XII 195 — Joner: Journ. 
hell. stud. IX 242, 60 — Achaier: Strack 125 — Makai (Volksstamm 
in der Kyrenaika): GIG- 2635. Diese Inschriften fallen in die Zeit 
150 — 100 v. Chr. Ein Soldatenverein waren die BaatXioxa:': Mün- 
chener Akad. 1888, 324, 11. Auf die dionysischen Künstler be- 
ziehen sich CIG 2619; 2620; Le Bas III 2793; 2794; Journ. hell, 
stud. IX 250, 105. Eine erst in letzter Zeit veröffentlichte Inschrift 
betrifft das xotvöv xöv xata xi;v Kurcpov ypa|UAax£ü)v xat tföv rzzpl A:6vu- 
aov teyyixtbv Rev. 6i. gr. XVII 214. 

Asien. Bitbynien. In Apamea — Myrlea werden Atfto£6ot ge- 
nannt Le Bas III 1125. Am Askaniossee ist der otvoTioaiapyjjS 
„Vereinstrinkwart" zu erkennen Bull. hell. XXIV 336, 41, ebenso 
in Goelbazar ebenda 406, 90/1 — Ein Verein, ikaaerxat, wird in 
Bryllion genaunt 121 v. Chr.; das Relief zeigt, daß es Verehrer des 
Zeus waren Bull. hell. XVII 515; vgl. über ähnliche Reliefs Bull, 
hell. XXIII 592 f — Chalkedon hat ein xoivöv Nixojtaxsrov mit 
Omaöxat, III. Jhdt. v. Chr., zu Ehren der Zwölfgötter: Michel 1008 

— Claudiopolis hatte wohl einen Mysten verein, wie der Mystarch 
und Theologos CIG 3803 (II. Jhdt. n. Chr.) vermuten läßt — Das- 
kylion: Mysten des Dionysos Bull. hell. XXIV 375; Rhein. Mus. 
LV 511. — Eine Gerusie bestand in der alten Stadt bei Goelbazar: 
Bull. hell. XXIV 405 u. 406 (yspouaiacrrr,;) ; vielleicht sind auch die 
ebenda 401, 75 genannten aotvwvoi einer Weihinschrift Mitglieder 
eines Vereines — Herakleia Poutica. Epheben Berl. Akad. 1888, 884, 
84; ebenda 881 f. eine die dionysischen Künstler betreifende In- 
schrift, die für Rom in Betracht kommt. — Ein Gerusiast ist in je 
einer Inschrift von Inhissar Ath. Mit XXIV 445, 42 und Jenikeui 
Bull. hell. XXIV 384, 34 erwähnt - In Kios finden wir Epheben: 
Bull. hell. XV 482; Ath. Mit. 415, 14; einen Thiasos der Magna 
Mater CIG 3727 und Thiasoten wohl der Isis Le Bas III 1143 = 
Wiener numism. Zeitschr. XXI 27 — In Kurtköi bildeten die 
veavt'sxot eine Vereinigung Ath. Mit. XXIV 442, 37 — In Lesa be- 
stand eine synodos zu Ehren der Göttin *Ayyiorr i Bull. hell. XXV 
58 — Nikaia. Eine Nixatewv vlwv auvoSog wird erwähnt Lat. II 39 
(117 n. Chr.); die Gerusie erscheint in zahlreichen Inschriften: CIG 
3749; 3754; Ath. Mit. XIV 241; XV 241; XXIV 410, 11; Bull, 
hell. XXIV 391, 51. — Nach Nikaia werden zwei Reliefs mit In- 
schriften gesetzt, die bei Conze, Lesbos und dann wiederholt publi- 
ziert sind : Taf. XVIII aus d. J. 123 v. Chr. nennt {haarxat des Zeus, 
Taf. XIX (119 v. Chr.) 0-caxxat xa> {harfxiSe; des Zeus, der Kybele 
und des Apollon. Zweifelhaft ist, ob CIG 3751 auf einen Verein der 
cptXoi zu beziehen ist — In Nikomedia bestaud eine Gerusie : Peter- 
manns Mit. Ergänzungsheft 125, S. 12 und Plin. epist 33; die In- 
schrift Ath. Mit. XII 173 (CIG 3773) läßt durch Erwähnung eines 
Archimystes auf einen Mystenverein schließen. Für das Jahr 70/1 
n. Chr. ist daselbst ein xljxevo; und orxo; va'jxXr^p'.xd; bezeugt Inscr. 
Graecae ad res Rom pert. III 4, also ein Verein vou SchifTsrhedern 

— In Prusa finden wir die Gerusie Le Bas III 1112 und ein xotvov, 
welches sich nennt ol xoO Tcps^uTepou 'L^sXuovo? s-aipo: xat ouvifjitei; 
<p£Xoi Arch. Anz. 1902, 39. Ferner finden wir eine Weihung von 
Mysten an Hermes Bull. hell. XXIV 368, 3, dann von n'ja-ai xal 

8 
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Sexaxioxac an Sarapis und Isis ebenda 367, 2. — In Prusias am Hypios 
erscheint die Gerasie als fepa mit einem Logisten im II. Jhdt. 
n. Chr.: Ath. Mit. XXIV 435, 26; ebenda nr. 25 werden erwähnt 
die dionysischen Künstler und Athleten, die im Anfang des III. Jhdt. 
n. Chr. völlig gleichgestellt erscheinen: vgl. die Erklärung zu der 
Inschrift. 

Paphlagonia. Interessant ist die Inschrift aus Abonuteichos 
(Ineboli), welche in den Ber. des rassischen archäol. Instit. zu Kon- 
stantiuopel VIII 153 f veröffentlicht ist. Sie ist datiert aus der Zeit 
des Mithradates Eupator und enthält einen Ehrenbeschluß der tfpa- 
Tops;, dessen Aufstellung beim Heiligtume des Zeus Uoaptv6s au- 
geordnet wird. Unter «ppofrrpa haben wir einen privaten Kultverein 
zu verstehen, wie Buresch, Lydien S 129 f richtig für andere 
Inschriften erwiesen hat — Auf eiue Gerusie in Amastns weist CIG 
4152 c, bezeugt ist ein ofxo? x<öv vaoxXVjfcov Bull. hell. XXV 36 nr. 184 
— In Amisos ist das Bestehen von erani durch Plin. epist. X. 93, 
94 bezeugt — In Pompeiupolis wird ein Ephebarch erwähnt, also be- 
stand dort das Ephebeninstut : Journ. hell. stud. XXVII 326, 31—33 ; 
eine Atheletenverbindung mit einem Sekretär ergibt Bull. hell. XIII 
308, bessere Lesung als CIG 4155. — Sinope CIG 4157 wird ein 
äp/iüv xoö TCpsajfoxtzoO genannt, es bestand also dort eine Gerusie. 

P o n t o s. In Sebastopolis (Herakleopolis) scheint der ikaaapyr^ 
ein öffentliches Amt bekleidet zu haben Journ. hell. stud. XX 153 f 
(Zeit Hadrians). 

Mysien. Abydos. Hetairien daselbst erwähnt Arist. pol. 1306 a. 
Le Bas III 1743 n nennt oxr^vetxat xa! epyaaxat, 1743 o einen ggu,gx£xx(ov 
6ra> EpyeraardT^v, was auf eine Genossenschaft der Bauhandwerker 
hinweist. Ob die vauxArjpct und otvr^yot in der Inschrift Ath. Mit. IV 
307 vgl. Herrn. XIX 495 als Genossenschaft organisiert waren, ist 
ungewiß; Moua. x. ß$X. 1876/8 17 erwähnt uuoxac eOaeßeig. In Aigai 
bezeichnet sich ein Verein als cppctxpa fj Ktpi Atovusiov in einer Weihung 
an Zeus Soter Le Bas III 1724 d. — Alexaudria Troas. Eine Vereini- 
gung der Tcatosi; läßt der Paidotribes Ath. Mit. IX 72 annehmen — 
Artake bei Kyzikos hatte eine Gerusie CIG 3687 und Mysten CIG 
3666 — In Assos dürfen wir eine Gerusie annehmen, falls die Ergän- 
zung Le Bas III 1727 richtig ist; darauf bezieht sich dann wohl das 
synedrion 1729 — Elaia: Paides und Epheben werden Inschr. v. 
Pergamon 246 genannt - Ilion. Paides CIG 3620; Neoi CIG 3614; 
3619. Die in 3605 erwähnten ßouxöAoi will Dieterich. De hymnis 
Orphicis als Mysten des Dionysos ansehen ; vgl. Schliemann, Ilios 
711. — Le Bas 1743 a erwähnt einen ap/ixuvr/ps und CIG 6820 ist ein 
kpovetxrjs otnb auvsSoo xfjc tepäs genannt. — Kyme, Epheben und Neoi 
CIG 3524; Gerusie CIL III 7112: Kondoleon avex5. dTuyp. I 13, 24 
nennt einen Archimystes, es bestaud demnach eiu My^tenverein ; der 
Bull. hell. XII 368, 17 genannte II op p uv taaxrjs MevexXer^ war Mit- 
glied einer Philosophenschule — Kyzikos. Paides: Ath. Mit. IX 28, 
32 ; 2'jXX. VII 2 ; Epheben CIG 3660 ; 3665 ; Ath Mit. IV 21 ; IX 28, 32 ; 

VII 2. Xeovtoxo: Ath. Mit. VII 252. Neoi CIL III 7<)60 (corpus 
quod appellatur neon); Ath. Mit. VII 252; IX 28, 32. Gerusie Journ. 
hell. stud. XXIV 33, 47 (erhält eine Grabmult von 1000 Drachmen). 
Therapeuten werden in 2 Weihungen an Sarapis und Isis genannt: 
Wiener numism. Zeitschr. XXI 50 f. a, fj. Vielleicht bezieht sich 
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auf einen Verein zu Ehren des Zeus die mit einem Relief ge- 
schmückte Inschrift Rev. arch. 1891, 11, 2, auf einen Verein die 
Widmung an die Mater Tulpiane, in der Siaxovot und ein ofvo<yuXa£ er- 
wähnt werden Ath. Mit. X 203 Im Dienste des Dionysos standen die 
np&xoi Baxxot Kuvoaoupelxat, deren Sekretär genannt wird Berl. Ak. 
1874, 2, 1 (spätere Kaiserzeit). Mysten nach dem Mystarches CIG 
3662. Ein Verzeichnis von Thiasiten unter einer Bankettdarstellung 
gibt Journ. hell stud. XXIV 36, 58, einen Thiasos von Frauen zu 
Ehren der Artemis erwähnt Suid. s. v. A6Xu>v. — An Berufsgenossen- 
schaften zählt Kyzikos : Fischer (atXiet*) Journ. hell. stud. XXIV 32, 
43 (das synedrion derselben erhält eine Grabmull); Walker (Yva^pet;) 
Ath. Mit. VII 252, 19 (Grabmult an das synedrion derselben); Kauf- 
leute und Händler (oE dxcö tfjs 'Aa£as ipyaTua! IjiTOpoi) Berl. Akad. 1874 
Taf. III (o. 15 n. Chr.); Lastträger beim öffentlichen Maße (aaxxo- 
cp6pot ol faib toO u.7jxp7jxo0) Ath. Mit. VI 125, 8 (Grabmult an das syne- 
drion derselben). Noch im IV. Jhdt. n. Chr. hatte die Stadt, wie 
Sozomenus V 15 berichtet, eine zahlreiche Innung von Wollen- 
webern. Aus dem I. Jhdt. v. Chr. ist das Verzeichnis eines Steuer- 
pächtervereines erhalten, an dessen Spitze ein ip/tovr^ steht; Ath. Mit. 
X 205 enthält die Weihung desselben an Poseidon und Aphrodite Pon- 
tia. Auf Athleten bezieht sich wohl die Erwähnung der xystarchie 
CIG 3678 — Lampsakos. Eine Gliederung der Paides läßt der 
rcatSoTpfffys CIG 3644 vermuten; die Gerusie ist bezeugt durch CIG 
3642 und 3643 - Myrina: Gerusie CIL III 7112. — Neonteichos. Kon- 
doleon dv£x5. £myp. nr. 23 enthält eine Weihung an Aphrodite durch 
die Aphrodisiostai unter Arystos — Panormos. Eine „Schmausegesell- 
schaft" (xoO;) erhält mit Zeus Ocpioxos eine Widmung Bull. hell. XVII 
520. In der Hafenstadt werden uns „Lastträger am Hafen" (aaxxo- 
<f6po: Xi|isvlra:) nicht tiberraschen: 2uXX. VIII 171, 4 (ihr synedrion 
erhält eine Grabmult von 1000 Drachmen) — Aus Parion ist eine 
Pä'mtergesellschaft (ol [Stxpjjapyr^avxs;) mit einem Priester bekannt 
Ath. Mit. IX 63 und besser X 207 — Pergamon. Paides Inschr. v. 
Pergamon 323; 467. Le Bas III 1720c. Ath. Mit. XXVII 101, 99; 
XXIX 152; 167, 7; vgl. paidonomoi ebenda XXVII 26, 145 und 
XXIX 168, 8. Epheben J. v. P. 252; 273; 323; 458; 465; 468 B; 
Le Ba-s III 1720c; 1721 cu z; Ath. Mit. XXVII 101, 99; 105, 108; 
126, 145; XXIX 152 f.; 170, 14. Neoi : J. v. P. 158; 252; 273-275; 
278; 440 ; 458; 460; 468; 469; 486 B ; 571; Le Bas III 1720 c; Ath. 
Mit. XXIX 152 f. Sjvx/oXaTxai (die sämtlichen Teilnehmer an 
den wissenschaftlichen Vorträgen) J. v. P. 463. <l>t'Xot 562. IIa:5suxat 
252. Gerusie: J. v. P. 477; 478; 484; Ath. Mit. XXVII 94, 86 
(die Erklärung zu beachten!). Turnverein: 463; CIG 6819; Ath. 
Mit. XXIV 186, 46; vgl. die Weihung eines Gymnasiarchos an 
Hermes und Herakles (mkp xf/s xoO Tz)jftou$ a«XTjp*'as Ath. Mit. XXIV 
168, 7 — Mysten des Dionysos Kathegemon J. v. P. 222— BouxöXo: 
222; 485-488; Ath. Mit. XXIV 179, 31 (106 n. C). Ol xaTCtxoövte; xrjv 
llaarcapstxwv 7cXarsCav, durch den Kult des Apollon Pasparios zusammen- 
gehalten Ath. Mit. XXVII 102. Die Kultgenossenschaft der Mida- 
pediten (MiSowceSstxtöv aTzztpr^ scheint phrygischen Ursprungs zu sein 
J. v. P. 319; 320; vgl. Ath. Mit. XXVII 121, 133. Therapeuten 
werden genannt J. v. P. 338; sie datieren nach ihrem Schreiber. 
Eine Genossenschaft für den Kult des Augustus und der Göttin 

3" 
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Roma führt den Titel uuvtpSot, deren Satzungen J. v. P. 374 erhalten 
sind; vgl. Ath. Mit. XXIX 168, 8 — Zu nennen sind noch die 
ßax/oi xoO eüasxoO fl-ecö aus der Zeit Eumenes II. Ath. Mit. XXVII 
94, 86 — Eine Atosxouptxtöv auußuosi; lernen wir aus J. v. P. 321 
(= CIG 3540) kennen. Die xe^vecxai CIG 3545, 3546 erklärt Frankel 
J. v. P. 333 als „die göttlichen, ewig kunstreichen heiligen Wesen" ; 
vielleicht sind doch Bauarbeiter zu verstehen unter ihrem Archi- 
tekten Neikon, wenn ich auf ihn die Inschrift A E M XVII 160, 9 
(III. Jhdt. n. Chr.) beziehen darf, nach der <&ffA>J£ l naih}x$js x$ ?otq> 
e-KTxaxfl den Grabstein gesetzt hat. 'lepa auvooo; Homeros 1875, 
207. lepovixai sind erwähut J. v. P. 246 — Poimanenon: Paides, 
Epheben, Neoi erwähnt die Inschrift Ath. Mit. JX. 32; ebenda 
S 35 werden au|i|Auaxai genannt, die das Grabmal eines Mitgliedes 
errichtet haben. Nicht erhalten ist der Name der religiösen Ge- 
nossenschaft (nur . . . epal o! nexa), deren Mitgliederliste Bull. hell. 
XII 195, 5 gibt — In Sigeion erhält die aoußiWs xtöv x^ewv eine 
Grabmult von 500 Drachmen CIG 3639 u. add. — Skepsis hatte 
eine Gerusie mit einem ou[Mtoatapx>}S Journ. hell. stud. XXI 236 — In 
Kebsud (Hadrianutherae) wurde eine Insohrift gefunden, die einen 
dEpywv yoO, Vorstand einer Schmausegesellschaft, nennt Ath. Mit. 
XXIX 316. 

Jonien und Lydien. Apollonidea: Epheben Ball. hell. X 
415, 23; XI 87, 6; XVIII 158, 3; Rev. et. gr. III 69 — Askarion: 
Epheben Bull. hell. XVIII 541. Neoi ebenda 50 — In Attaleia wird 
ein xoivetov, eigentlich Versammlungshaus, hier Verein, genannt Bull, 
hell. XI 449, 8 — Borlu: Liste einer auji^wacg, 17 Namen mit Ein- 
schloß des Bestatteten, 96 n. Chr. Burosoh, Lydien 54, 31 — Chasan 
Karan: 14 Namen eines qptXo:- Vereines Kondoleon avexS. imfp. I. 47 
— Erythrai : Neoi Le Bas III 1513; Gerusie Le Bas III 53 (auch 
ein uibc, xf^ yepoudxq erwähnt). Welche Bedeutung das Mouaefov 
Le Bas III 46 hat, läßt sich nicht bestimmen — Hierokaisareia : tppoi- 
xope$ Bull. hell. XI 453. 15; nach Buresch, Lydien 129 ein Verein — 
Hypaipai : 'louSafot vewxepoi Rev. et. juif. X 74 (späte Zeit) ; Hymnoden 
Homeros 1875, 207; in derselben Inschrift geschieht der lepa auvooo; 
in Pergamon Erwähnung, außerdem genannt rcaar^ 'Aata? 6^v(j)5ot — 
In Kaisareia — Troketta: eine auvoSo?: ot . . . . ctTcat (II. Jhdt. v. 
Chr.) Körte, Inseriptiones Bureschianae nr. 5 — Klazomenai: Ge- 
rusie CIL III 7112 — In der Umgebung von Kula (Maionia) fanden 
sich mehrere Inschriften, die Vereine erwähnen : oujt^twxat Buresch, 
Lydien 107, 48; lepa Tju-pkwai« xa! vewxepa (226 n. Chr.) CIG 3438; 
xoaatjiov Ath. Mit. XXI 116. Vielleicht gehört auch der Arohiatros 
und Hierophantes Moua. x. jitjiX. III 159, 319 einem Vereine an. 
Interessant ist die Inschrift CIG 3439, welche die Widmung eines 
Eepig SoOjjio; (173 n. Chr.) an Zeus Masphalatenos enthält; das Wort 
ist phrygisch und bedeutet soviel wie synodos ; vgl. Ath. Mit. XXV 
4i6 — Ob die xaxaAO'jTC'.xol n^xpa-ppxat M^vij Ttaji&'j Bull. hell. XXII 
239 einen Verein bildeten, möchte ich nicht behaupten — Kolophon: 
Gerusie Mgikj. x. jv.jiX. III 215 — Lebedos: Gerusie, CIL III 7112 — 
Magnesia am Sipylos: Gerusie CIL III 7112; Mo-ja. x. jjipX. 1886, 
26, nr. 504. Sji-jpvaerxai und xopaXX'.o;:XaTca: erwähnt CIG 3408 — 
In Marmara bei Thyateira werden die dionysischen Künstler erwähnt: 
CIG 3476 b — Metropolis : Epheben CIG 3034 — Mosteni : Kataaptaaxat 
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(oultores Augusti) Baresch, Lydien 6 f. nr. 6 (I. Jhdt. n. Chr.) — 
Mylos: Eine Genossenschaft, aralpa, zu Ehren des Dionysos Kathe- 
gemon mit ßouxdXot: Buresch, Lydien 11 nr. 8. — Philadelphia: 
Epheben CIG 3*21; Le Bas III 643; 654. Gerusie (synedrion) 
CIG 3421; 3422; 3429 (Schreiber derselben) 3417 (Tipeaßurepot) ; Ath. 
Mit. XXV 122, 1; 123, 3; 4 - Vielleicht gehört der Hierophantes 
des Kathegemon Dionysos einem Vereine an: Ath. Mit. XX 243. 
Eine . . . viKvwv auu.ßi'ü>at£ nennt Moua. x. ßißX. V 67, 463. Lederar- 
beiter (axuxel;) Le Las III 656 und Wollarbeiter (Iptoupyot) CIG 3422 er- 
scheinen als Phylen ; in der zuletzt genannten Inschrift wird ein £uarap- 
X*j« geehrt — Phokaia. Eine Synagoge der Juden Bull. hell. X 328, eine 
cppaxpa Xaiptim's Moua. x. ßi^X. 1875/6, 12 — Sardeis. Gerusie CIG 3462; 
Moua. x. ßißX. 1876/8, 25. Mysten (292 n. Chr.) Journ. hell. stud. VI. 
348, 93. Juden: Jos. Ant. XIV, 10, 17. Satzungen der Bau- 
arbeiter CIG 3467 — Smyrna. Paides CIG 3185. Neoi CIG 3376; 
Moua. x. fitßX. III 144, 187. Neavtoxot Bull, dell' inst. 1860, 218, 
1. Gerusie CIL III 7112; CIG 3170; 3201; 3281; 3376; Rev. 
arch. 1875, 51; Rev. 6t. gr. XIV 299, 10. Mysten 1) des Dionysos: 
CIG 3176 (147 — 158 n. Chr.); 3173 61 TcercXTjpwxdTss xdt forjXuaia ; 3177; 
3190 (in Verbindung mit den dionysischen Künstlern). 2) der De- 
meter 319* (xffc ueyaXr^ npb TröXeco; fteano-fopou AV^xpos) ; 3199; 
(iffc teoO) ; 3200. 3) der Kore Ath. Mit. XIV 95, 25. 4) des Sarapis, 
nach der Darstellung auf dem Bronzesiegel Le Bas III 248 = Wiener 
numism. Zeitschr. XXI, 112, 3, wonach zu lesen |auotöv rcpo Tc6Xeo>c, 
Bpsiaewv. — Verehrer des Anubis sind die Anubiastai (III. Jhdt. 
v. Chr.) Moua. x. ßißX. 184, 59, des Ganymedes (oder von einem Manne 
dieses Namens gegründet) die ravujxrjoefxai Amer. journ. of aroh. I 

138, 1 (I. Jhdt. v.Chr.), des Hermes die 'Epuaiarac : Moua. x ßcßX. 19 
und öfter, von einigen nach Tralleis gesetzt. — Eine Grabsohrift 
nennt oujißuoTai xai auv^uarai Moua. x. ßtßX. V 14, 228, in einem 
Ehrendekret erscheinen neben der Gerusie auch Thiasoten Rev. 6t.gr. 
XIV 299, 10. Hymnoden: Moua x. ßtpX. III 144, 187; CIG 3170; 
3201; 3148 (mit ^eoXoyot). Juden: ein 10-vo; xöv 'IouSatcov mit dp/t- 
ouvaywyoc Mommsen R. G. V 490, Anm. 1; ol to>t£ 'IouSotfot CIG 3148. 
Als Berufsgen ossensohafben erscheinen: Gold- und Silberarbeiter ouvep- 
yotaioc töv ctpyupox67rü)v v.cd ypuooypm CIG 3154, Fischer a. xupxoß6Xci>v Moua. 
x. ßtßX. I 65, 7 = Rhein. Mus. XX VII 461, eine ouu-ßiuioec SujrrovdXwv 
(oder aujiTitXaSwv Arbeiter von Filzwaren) auch ouvepYaata CIG 3304, 
Lastträger, cpopT^yot u. z. qp. 'AoxXr^caarai' Bull. hell. VI 291 = Amer. 
journ. of arch. I 140 und cp. ns.pl töv j^xov Moua. x. ßißX. 1111= Amer. 
journ. of arch. I 141 (150—180 n. Chr.) — Eine au{ißc'ü)ai<; nennt eine 
Inschrift unbekannter Herkunft, jetzt im Museum zu Smyrna Moua. 
x. ßtßX. III 159; ouvoSo; Moua. x. ßcßX. I 117; II 51, 119; auarr^a III 

139, 182; CIG 3203, in welcher Inschrift irgend ein Verein, der 
sich mit gymnastischen Dingen beschäftigte, erwähnt wird. Viel- 
leicht bezieht sich auf einen Aerzteverein CIG 3283, in der ein 
Arzt Asiaticus als jisü*6oou 7cpoaxa'tr^ bezeichnet wird. Anführen 
möchte ich noch die cpiXot Moua. x. ß:ßX. II 40, ohne zu behaupten, 
daß sie sicher einen Verein bildeten. Dionysische Künstler: CIG 
376 A; B; 3190; AEM IX 133; Moua. x. ßißX. I 71, 22, Athleten 
CIG 3206; Insohr. v. Ol. 55. — Stratonikeia-Hadrianopolis; Epheben 
CIG 3567 ; Moua. x. ßtßX. 1131; ein Thiasos mit einem Arohimystes Bull. 



Digitized by Google 



22 



hell. XI 483, 70; oujißiwcat ebenda 482, 68. — Tamasis : SoOjios „Loge M 
Buresoh, 58, 34 — Teira: arj|.ijAoXTcot mit einem Huxeos Ath. Mit. XXIV 
93, 1 ; in der Inschrift Moua. x. ßt£X. II 118, 5 wird Traian bezeichnet 
als fhaswxTjs Aiovtfaoo. — Thyateira: Epheben Ath. Mit. XX 243. 
Neoi Ath. Mit. XX 242. NeovSox« (wohl Tarnverein): CIG 3502; 
3503; Ath. Mit. XXIV 235, 77; 78; Class. Review III 137, 5. 
Gerusie Bull. hell. XI 100, 23. Die ^prfxops; Bull. hell. XI 453, 14 
sind wohl Mitglieder eines Vereines. Zahlreich sind die Berufs- 
genossenschaften : apxoxöTOt, Bäcker, CIÖ 3495 ; ßacp£%, Färber : 3496 
— 3498; Bull. hell. XI 100, 23; ßupssls, Gerber: 3499; Sklaven- 
händler sind zu verstehen unter gl xoO oxaxaptoo epyaaxaJ xal 
7cpo?evr/Tal awjidxwv Ath. Mit. XXI 262 ; tjiaxeuö^tevot, Kleidermacher 
3480; xfipa^iels, Töpfer 3485; Xavapio:, Wollarbeiter Ath. Mit. XII 253, 
18; Xtvoupyof, Leinenweber 3504; oxuxoxojxot, Lederarbeiter Bull. hell. 
X 422, 31 ; yaXxe^ und yaXxoxtira/i, Schmiede Bull. hell. X 407, 10, 
wo zu lesen: yjz/MQVJW. Vielleicht ist auch der Ausdruck 

tepdc rcXaxela auf ein Handwerkerviertel zu beziehen Rev. et. anc. III 
265. Welcher Art das xoiv£v war, dem eine Grabmult zufiel Berl. 
Ak. 1855, 192, 11, ist nicht bekannt. Dionysische Künstler: CIG 
3476 b; Rev. et. gr. IV 174 (Schreiber derselben). Athleten er- 
wähnt Ath. Mit. XII 253, 18. 

Phrygien. Abbasson (Amorion): Mysten Rev. 6t. gr. II 18 f 
(I. Jhdt. n. Chr.) = Cumont, Textes I 94, 4; erwähnt werden Mtfrpx- 
xava — Akmonia : Epheben CIG 3858. Neoi: Bull. hell. XVII 261, 
44. Gerusie: Rev. et. anc. III 275; Bull. hell. XVII 261, 45. Mysten 
des Dionysos Kathegemon xoO [epoü a fttsbou Ramsay, Phrygia 644, 
nr. 546. Eine Synagoge der Juden: Rev. 6t. anc. III 272. Aus dem 
dritten Jahrb. n. Chr. wird eine YetxootivTj xöv TcpwxoTiuXeixöv genannt, 
die vielleicht ein christlicher Verein war Rev. et. gr. II 24. 249 — 51 
n. Chr. bestand eine Espa arcelpa, deren Hierophantes Telesphoros war 
Rev. 6t. anc. III 275. Eine yvas^ov auvspyaata ist genannt CIG add 
3858 e. Hymnoden Bull. hell. XVII 261, 44. — Akroinos : §j<n6{ Ath. 
Mit. VII 142 — Ankyra Sidera: ouv^fei; cpfXot (58 v. Chr.) Journ. 
hell. stud. XVII 286, 53 — Aizanoi Neoi CIG 3831 a 5 — 
Apameia Kibotos: Epheben Bull. hell. XVII 308, 6A; Rev. 6t. gr. 
II 31. Gerusie: Bull. hell. XVII 217, 18; 301, 1. Die Gewerbe- 
treibenden bildeten wohl Genossenschaften in einzelnen Vierteln ; so 
die iv xfj JSxuxix^ id.zzziz xsyvstxai (II. Jüdt. n. Chr.) Rev. 6t gr. 
II 30, gl M xij; e£pjiita ? uXaxs:ac: epyaaxat Bull. hell. XVII 
313, 8: so ist wohl auch die tspwxax^ 7iXaxera CIG 3960 b zu verstehen. 
Vielleicht bezeichnen die oDji^itöxai Bull. hell. VII 307, 29 eine Kauf- 
mannsgilde, deren Vorstand der bestattete Hesychos war; vgl. Rev. 
et. gr. II 32.. Eine Judengemeinde können wir aus der Bestim- 
mung einer Grabschrift Ramsay, Phrygia 538, 399 bis: x*-v vojiov oßsv 
xwv E'//jo£(i)v erschließen — lu Dewrendköi zwischen Traianopolis und 
Synnada wird eine Gerusie erwähnt Le Bas III 1677 — Die Mr;Xoxo>- 
|i7j-<ov 'fpaxpa in Dionysopolis Journ. hell. stud. VIII 399 erklärt 
Buresch, Lydien 131 für einen Verein, ebenso die cppaxpa 'HXio^tövxo; 
in Dioskome Journ. hell. stud. IV 117, 31 (170 u. Chr.) — Dorylaion. 
Gerusie Ath. Mit. XXII 480; Gotting, gel. Anz. 1897, 400, 44; 412, 
63; Oberhummer 383, 4. Mysten in einer Weihung an Dionysos 
Annali 1861, 188, 39 — Flaviopolis - Temenothyra: Zunft der 
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Walker, ^ xwv yvarpewv auvspyaata Bull. hell. XIX 557, 3 — Goloi 
ain Simavgöl: Gerasie Ath. Mit. XXIX 318 — Hierapolis. 
Paides Jttdeich 270 mit einem racSaptoxpi^os. Neoi 32; 117. 
Neavwxot. 94. Gerusie 32; 36; 37; 138; 165; 209; 234; 278; 
293; 312; CIG 3912; Le Bas III 1687. Syaodoi Judeich 32; 
Fahnenträger des Apollon Archegetes, ojfyua^pot, erhalten ein Ste- 
phanotikon: Judeich 153. Judengemeinde: Aaög "Iouoai'wv 69; xaxot- 
xt'a xu>v 2v f Isp. xaxoixouvxtov louSatciiv 212. Berufsgenossensohaften : 
Färber (pa?sf;) Judeich 50 (wohl gleich Bull. hell. X 519, unter 
Tralles publiziert); 195; 196. Purpurfärber 41; 42; 342; Le Bas 
1687. Wollwäscher (Ep'.OTduxat) 40; Teppichweber (xaipoSaroaxai) 342 
(der Bestattete ist ein Jude). Nagelschmiede (yjXoxorcc-t) 133. Schmiede 
(xaXxef?) 133. Gärtner (xTjrcoupoi) 218. Die epyaaia i)-ps|t|taxtx7i 227 
wird als Genossenschaft der Herdeubesitzer erklärt. Auf die diony- 
sischen Künstler bezieht sich 36: rj etpoxaxYj ooivoSo; xa> u fab xffi 
OxoujiEvr/s EepovCxat. Nach Hierapolis würde auch die CIG 3912 a 
unter Mylasa publizierte Inschrift, die einen apvow^ £uaxoü und eine 
auvspyaata nennt, passen : Judeich 180 nr. 6. Aus Hieropolis (Peuta- 
polis) stammt die Aberkiosinschrifr. : Dieterich, Grabschrift des 
Aberkios S. 10 f. — Kolossai: Ephebeu Le Bas III 1693 b. — 
Kotyaion : oi Wswvstot opy^oxat CIG 3827 s. BsvvEixai, ein Verein zu 
Ehren des Zeus Bennios CIG 3857. Zeus Bennios wird erwähnt 
in Abeikta Joum. hell. stud. VIII 514; Altyntasch V 259, 11; 
Serea CIG 3857 1 — Laodikeia am Lykos. Gerusie Ath. Mit. XXVII 
270, 1 ; eine Innung von Walkern für glatte Stoffe, Ipyaaca xöv 
yva^Ewv arcXoupywv CIG 3938 f. vgl. Maximaltarif d. Diokletian v. Blümner 
S. 151; Ramsay, Geography I 74, 8 schreibt Epyaai'a xöv tcolxcXxöv 
yva-fswv — Lunda. Die Neoi haben ihrem Archivar ein eigenes 
Grab gestiftet Joum. hell. stud. VIII 398, 38 - In Melissa finden 
wir noch 200 n. Chr. Neoi Bull. hell. V I 299, 23. — Nakoleia. 
Neben den Epheben erscheinen Ttpor/puiisvot und Neoi AEM VI 52. 
- Orkistos. Gerusie CIG 3822 b; Ath. Mit. XIV 91, 10. Die 
cppdxops; bilden einen Verein: XV 73, 48 — In der Pentapolis 

findet sich in einer Inschrift des 4. Jhdt. n. Chr. der Ausdruck 
ddsX^ot für die Christen Journ. hell. stud. IV 429, 39 — In Sebaste 
ist uns die Mitgliederliste der Gerusie vom J. 99 n. Chr. : oi lasXy-dvxE? 
eis xi/v yspouacav erhalten: Bull. hell. VII 452; nach Buresch, Lydien 
S. 171 gehört die Inschrift nicht nach Sebaste — Synnada: Gerusie 
Bull. hell. XVII 280, 79; Ath. Mit. XXII 28, 1 - In Thiunta sind 
2 Inschriften erhalten aus dem II. Jhdr. n. Chr., die Ehrendekrete 
des Volkes von Thiunta für die ^paxpa TcspS HEdooxov u. s. w. uud 
die 9p. 7i. A:6owpov enthalten: Amer. journ. of. arch. IV 278; nach 
Buresch, Lydien S. 129 sind es Kultgenossenschaf len, die im öffent- 
lichen Interesse ein Kultfest veranstaltet hatten. Es werden außer 
den Beamten der Genossenschaft je 21 Namen angeführt. 

Karien. Aphrodisias. Das inschriftliche Material hat eine 
umfangreiche Bereicheiung durch Kubitschek (K) und Reichel (R) 
erfahren. Epheben Le Bas 1618 (vielleicht jedoch ein Beschluß 
von Halikarnass.). Neoi CIG 27S6; Le Bas III 1601; 1602a; 
Bull. hell. IX 68, 1; 74, 4; TAM R 1 35. Gerusie CIG 2775; 
2782; 2786; 2813—2815; 2820; Le Bas 1601; 1603; Bull. hell. IX 
68, 1 ; 74, 4; TAM K V 34: xb ispwxscxov xöv yspswv crjcro^x; TAM R I 
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35; 56 (ein Gymnasiarch xöv yspaiöv) — Auf die dionysischen 
Künstler beziehen sich CIG 2741; 2758; 2759; Le Bas III 1619; 
1620; 1620 c; Bull. hell. IX 74-, 4 — Attuda: Neoi Journ. hell. stud. 
XVII 399, 3 — Ephesos. Durch die österreichischen Ausgrabungen sind 
zahlreiche Inschriften gefunden, die nach dem Fundjabre angeführt 
werden. Epheben Hioks 481; 579; TAM 89 II 77; III 46; 99 II 1 ; 
Ol, 2 — Gernsie CIG 2987 b; Le Bas III 141; Hicks 481; 483; 
486; 544; 570; 575; 587; 599; 604; 636; 648; sehr oft in den 
Scheden der TAM. — Zu beachten ist der Ka.xpoylpu)v Hicks 573 ; 
575; TAM 1897 II 45: er wird nach Analogie des TCaxpoßouXos zu 
erklären sein als Sohn eines Gerusiasten und Gerusiast der Zukunft ; 
es scheint also die Stellung eines Gerusiasten erblich geworden zu 
sein : vgl. Bursian, Jahresber. CXXII S. 96 — Von Kultvereinen 
im engereu Sinne erscheinen 61 Ttpb 7t6Xeu)i; Ar^iTjxpiaoxai' und Aiovöaoo 
<£)i<0 jtuaxai Hicks 595 (II. Jhdt. n. Chr.). Taupsarcac, eine auvep-raTta 
TaupetvaSwv im Schedenapparat der TAM. uoXTCüaovxes Jahresh. V 
Beibl. 65. Mysten Bull. hell. 1 289, 72; Hicks 506; ßoux6Xoi Hicks 
6020; O-eoXäyoi y,<xX ujxvyoof Herrn. IV 228 — Eine ouvspfaTta JepoQ yed\i(xxo<; 
TAM 1898 III 36 hat wohl religiöse Bedeutung. Eine Judenge- 
meinde: ol &v 'Etplotp 'IouÖ£oi Hicks 677. Berufsgenossenschaften: 
Päohtergenossenschaften CIG 2955; Hicks 503 — Eine Vereinigung 
der Professoren o'i ize.pl xb MouaeCov TcaiSsuxat Jahresh. VIII 135; denen 
steht vielleicht gegenüber ein Verein der Schüler: jiaityxat Hicks 
548. Die Aerztegenossenschait, o\ anb xo9 Mouaetou taxpot, ist uus 
duroh mehrere Inschriften bekannt Jahresh. VIII 1 28 f (II. Jhdt. 
n. Chr.) — Silberarbeiter, (Spyiipoxorcoc ; ihr synedrion hat die Aufsicht 
über ein Grab Wood Skizzenbuch. Eine ouvepyaata ßaXavewv 7tpet- 
ßaxwv, der privaten Bäderbesitzer, nennt eine von Heberdey abge- 
schriebene Inschrift. CIG 3028 nennt Ipyaxat TtpoTiuXelxai npb$ x& 
üoaeiSöm und Ttpouixpai — Wollarbeiter, Xavapioi, Herrn. VII 31, II 
— Eine für Tralleis publizierte Inschrift (Pappankonstantinu nr. 84) 
wird zu lesen sein: ouvepyaai'a xXe'.vo7t(p)ia(x)öv ; sie wurde in Ephesos 
gefunden. Eine auvepyaata £uXo7cpt<Jxwv findet eich in einer 1895 ge- 
fundenen Inschrift. Vielleicht bildeten auch die Bankiers eine Ge- 
nossenschaft Le Bas III 136 a und die (pupaxai, deren Verkaufsstelle, 
x&izo;, inschriftlioh bezeichnet ist: Jahresh. I ßeibl. 75. Im Skizzen- 
buohe Woods ist eine Inschrift verzeichnet, die eine tpiXorcXta «InXoßrjGUrtv 
(nach Benndorfs Erklärung Gladiatoren des Veiius) und 91X. tepoö 
H<xx£XXou (Metzger) nennt. Zu erwähnen ist noch die aovEpyaat'a Ilup^vaotov 
TAM 1901, 12 und die Tcpdbtvoi Herrn. VII 36. — Die dionysischen Künst- 
ler betreffen Bull. hell. IX 124 f; Wood, temple 8; 12; theatre 1 ; 20; 
Class. Review VII. 477 — Eriza. Paides, Epheben, Neoi, 7:ai5£uxat : 
Bull. hell. XIII 335, 4 — Halikarnassos. Epheben. Anc. Gr. inscr. 
898; Wien. Ak. CXXXII 29, 2 — Neoi Bull hell. IV 402, 14 Anc. 
Gr. inscr. 687; XIV 102, 6; Wien. Ak. CXXXII 29, 4 — Gerusie: 
TAM Szanto III 47. Stiftung eines Vereines auf Grund eines Orakels 
Dittenb. Syll. 2 641 ; . . taax&v xb xo:v6v ebenda nr. 679 — Herakleia am 
Lykos: Neoi Rev. de philol. XXIII 284, 7. Tb xotvov xöv efcitopeuoui- 
vwv ebenda 286, 8 — In Hyda bestanden swei Vereine: 1) 'ASumasxiv 
'A^ppoSecTtaTcäv AaxXamaaxäv xöv ev AOXat; . . 2) 'HpaxXefsxäv Otaxiaxäv 
xotv6v Collitz 4274=Muemosyne XXIV 190, 10 — Jasos : Epheben 
Rev. et. gr. VI 190-196. Neoi Bull. hell. XI 213; 214; Rev. et. 
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gr. VI 157, 3; 177, 11; 187, 32. Gerusie Le Bas III 306; Rev. 
et. gr. VI 166, 4; 169,6; 171, 7; 176, 10; 177, 11; 182, 23; 
183, 25; Bull. hell. XI 215, 5. Beschluß der dionysischen Künstler 
Le bas III 281 . — Idyma : xb xoiv&v xwv SwatfEVcuov Wien. Akad. CXXXII 
81 vgl. AEM XX 72 — Kauno9 : Gerusie Journ. of the royal geogr. 
8oc. of London XII 158, 1 — Kedreai : xoiviv xb Aiosxöupiaaxcev Beo- 
Soxeuov (140 v. Chr.) Bull. hell. X 425, 2 = Ath. Mit. XV 441. Statt 
des Lernatiastan koinon Bull. hell. XVIII 27, 6 wird zu lesen sein 
Xepaovaai'wv xb xoivdv Class. Review HI 422. — Knidos. Baxyot Anc. 
Gr. inser. 786 (III. Jhdt. v. Chr.); {Kaao; ebda. 795. Athleten ebenda 
794 (II. Jhdt. n. Chr.) — Koliorga : Mystenverein zu schließen aus 
Bull. hell. XXIV 35 — Koskinnia: Epheben und Neoi Bull. hell. 
XV 540, 5 — Kys. Ein xotvöv AaYveoxewv im Dienste einer Göttin 
nennt Bull. hell. XI 308, 2 — Lagina. Epheben Benndorf Reisen I nr. 
155. Gerusie TAM Hula IV 58; Szanto IV 34 -36. 'laxyiaoxa: xAol \vjsxk 
Benndorf a. a. O. 155; vielleicht bezieht sich auf einen Mystenverein 
auch der Mystagog Bull. hell. XI 148, 49 — Loryma xb xoivöv xöv Ipa- 
vtaxdev xwv 'A5wvta^6vTü)v Collitz 4260; vgl. auch IG XII 1 , 940 eüepy^xa xoü 
xoivoO — Magnesia am Maiandros. Paides Kern 98 Epheben: Kern 98; 
Neavfoxo: Kern 306 räch Wilhelm Jahresh. IV. Beibl. 36. Neoi: 
98 (II. Jhdt. v. Chr). Gerusie 98; 102; 116; 119 (ein foxp6? der- 
selben erwähnt); 164 (Gymnasiarchos); 179; Bull. hell. XII 204; 
XV 539, 4; XVIII 12, 11; 12; Rev. et. gr. XIII 16 f. Kondoleon 
'Av£x5. imyp. 7. Die Inschrift Ath. Mit. XV 330 f. 1 berichtet von 
der Gründung dreier Tbiasoi des Backchos : th xöv Kaxaßxxiov, IlXa- 
xavcaxT/vtöv, rcpö tc6Xsg>$ (IV. od. III. Jhdt. v. Chr.). Auf einen Mysten- 
verein des Dionysos (II. Jhdt. n. Chr) bezieht sich Bull. hell. XVII 
32. Bäcker, dpxoxdrco:, Bull, hell VII, 404, 10 — Mastaura. Xax6j.iot mit 
einem xe^aXoupycc Le Bas III 1666 c — Miletos und Didymoi: Epheben 
Anc. Gr. inscr. 924; 9i>5. Neoi Ath. Mit. XVIII 268; CIG 2873; 
Aue. Gr. inscr. 924; 925; Rev. de philol. XX 99, 4; XXI 42, 16; 
17. Gerusie CIG 2881; Le Bas III 1652 ter; Rev. de philol. 
XXI 44, 19; XXIII 148, 29, 318, 34; Ath. Mit. XV11I 268. 
Daneben erscheinen llaxlpe^ mit einem Gymnasiarchos : CIG 2880 ; 
Journ. hell. stud. VI 353, 105; Rev. de philol. XX 99, 4; XXI 42, 
16; 17; 44, 19. Erhalten sind uns die Satzungen der Sängergilde, 
uoXirof, Berl. Akad. 1904, 619 f, die nach der Ansicht des Heraus- 
gebers in das VI. Jhdt. v. Chr. zurückgehen. Leinenarbeiter, Iwjpyoi, 
Rev. arch. 1874, 1127, Flotille der Muschelfischer, b oxoXo; xwv aoXrjvo- 
xevxwv, Arch. Anz. 1904, 9, 2 und eine Innung der Gärtner in der 
Stadt, axaxfov xwv xaxa ti6X:v xr^oupwv. Arch. Anz. 1 904, 9, 1 sind die 
in Miletos bekannten Berufsgenossenschaften. Auf die dionysischen 
Künstler bezieht sich Rev. arch. 1896, 94 (206 n. Chr.); Rev. de philol. 
XIX 131 und XXUI 148, 29 — Mylasa: Paides. Le Bas III 429; Kondo- 
leon nr. 57. Epheben Wiener Ak. CXXXII 1 2, 1. Le Bas 407 ; Bull. hell. 
XII 33, 1 3. Neoi CIG 2693 d ; Le Bas III 365 ; 407 ; Bull. hell. XII 1 7, 
4. IIat5suxa{ Wiener Akad. a. a. 0. Gerusie CIG 2697; Ath. Mit. XV 
260, 14; Wiener Akad. CXXXII 17, 12. Vielleicht ein Turnverein: 
laonkaxtlxa: Le Bas III 363 und das Ath. Mit XV 267, 19 erwähnte 
auaxT)|i.a. Weihung an Hermes und Herakles durch Thiasoten Bull, 
hell. V 106 nach Szantos Ergänzung. Die Ar/.xuvvaioxat Kondoleon 
37 sind Verehrer der Artemis Diktynna, also wohl Jäger, deren 
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Verein, xuvtjyo:, Ath. Mit. XIV 111, 69 erwähnt wird. Ob die von 
TAM Hula III 43 genannten Mouaeta und TSpjiera zu Vereinen 
gehören, läßt sieb nicht bestimmen. Der 2o'j\i\iapotör)q TAM Szanto 
III 1 weist auf Athleten; wer unter den Bull. hell. V 35 genannten 
auvccYttviTcat zu verstehen ist, bleibt ungewiß. Die auvspyaata Le Bas 

III 1571=741 wurde bereits unter Hierapolis erwähnt — Myndos. 
Eine Judengemeinde wird im VI. Jhdt. n. Chr. mit einem Archi- 
synagogos erwähnt Rev. arch. 1902, 457, 235 — Nysa: Neoi Homeros 
II 38; III 240; Bull. hell. VII 272, 15; X 520, 17; 19. Qerusie. 
Homeros II 38; Bull. hell. VII 272, 15; X 520 17; Ath. Mit. XIX 
103, vgl. Strabo XIV p. 649 . Eine unbestimmte cj-jvoSo; 
Bull. hell. VII 272, 15. 'O Xa6? xal ^ ouvoco? %epl Awa&sov scheint 
ein jüdischer Verein zu sein Ath. Mit. XXII 484, 2 vgl. Bull. hell. 
XX 159. Das Dekret der dionysischen Künstler Bull. hell. IX 124 t. 
kommt für Rom in Betracht — Prione, Gerusie: Wiegand, PrieneS. 233 
ouvsSpiov xfjs ytpovaiat; . . . und ein ßoüXapyo$ — Panamara: Gerusie 
Bull. hell. XII 85, 10; XV 184, 129; 194, 138. Ein Mystagogos wird 
erwähnt Bull. hell. XU 101, 22. Beschlüsse der thjjieXixG' xe xai 
£ucmxol afrXyjxa! werden erwähnt Bull. hell. XXVIII 20, 1 — Strato- 
nikeia: Paides CIG 2715. Epheben: Bull. hell. XI 375, 1. Neoi: CIG 
2715; 2720; 2724. Gerusie: CIG 2720; 2724; Bull. hell. XVIII 36, G. 
Zu bemerken ist die Inschrift TAM Hula II 53 : Xtxä 7j xt>y7j rcpamvcov 
— Tabai: Gerusie Bull. hell. XIV 625, 27 — Tarmia: Epheben Bull, 
hell. X 490, 3 — Teos : Paides CIG 3062; Herrn. IX 501. 
Epheben: CIG 3062; 3079; 3085; 3086; 3098; 3101; 3112; Le Bas 
1558. Neoi 3079; 3085; 3086; 3087; 3098; 3101; 3112; Bull. hell. 

IV 179, 40. Gerusie CIL III 71 12; CIG 3080; 3098; 3112; Ath. Mit. 
XVI 289, 25. Vielleicht ein Turnverein : ol \*.zxiyovxzq xoO y^l^aa'O'j 
CIG 3085 ; im Gegensatze dazu werden 3086 genannt arraXatTcpct. Or- 
geonen Bull. hell. IV 165, 21. Bi'acyo'. navxe? CIG 3101 ; 31 12; nament- 
lich wird erwähnt ein fh des Anaxipolis Bull. hell. IV 175, 35; 176, 
36, des Simalion IV 165, 21. Dionysiasten und Panathenaisten : CIG 
3073; Mysten uud Samothrakiasten (unter demselben Vorsteher auch 
die Orgeonen) Bull. hell. IV 165, 21. Worauf sich der dp/cauvaYtoYo; 
Bull. hell. IV 181, 44 bezieht, ist nicht zu bestimmen. Ferner kennen 
wir xoö S^xavstoi) i)-soO Aiovuaou poxat Le Bas III 106. Ob Bull. hell. 

IV 173, 33 eine religiöse Genossenschaft zu verstehen ist oder viel- 
leicht zu ergänzen xi a[»jvepy:Jov A'.ovuoixX£gus, lasse ich dahingestellt. 
Zahlreich sind die auf die dionysischen Künstler, die sich auch 
'AxxaXioxa: nannten, bezüglichen Inschriften : vgl. Ath. Mit. XXVII 
166 f. über die dionysischen Künstler von Teos: CIG 3067—3072; 
3082; 6829; Le Bas III 84: 85; 89; 100; 281; Conze, Reisen p. 65 ; 
Bull. hell. IV 165, 21 - Tralleis: Neoi CIG 2930; 2931; Bull. hell. 

V 343, 4; 347, 10. Gerusie CIG 2930; 2931 ; Le Bas III 612; Ath. 
Mit. VIII 318, 2; 321, 5; XXI 262; Bull. hell. V 347, 10; X 516f. 
5; 8; XI 218, 12; XXVIII 78, 1; Homeros II 39 ; Pappakonstantinu, 
Tralleis nr. 135; TAM K I 60; III 1 ; 10 a Mysten CIG 2926; 
Moua. x. ß: ( "JX. II, 28 (der Isis und des Sarapis) ; Pappakonstantinu 
nr. 101. -uv£pY aTcat erhalten eine Sonnenuhr: Bull. hell. X 517, 9; 
die ouvxs/vta xöv X'.vOftov (Leiuenweber) ehrt den agoranomos Ath. 
Mit. VIII 319, 3. Pappakonstantinu führt Nr. 21 eine auvepyaT'a xöv 
axjxo^jpaswv an, doch gehört die Inschrift nach Kibyra. Die diony- 
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sischen Küuster werden erwäbnt CK* 2933; Le Bas III 612; Bull, 
hell. X 455, 5. Eine 'OXuuraxyj ouvooo* nennt CIG 2931 und Bull. hell. 
XXVIII 80, 3; auf diese besieht sich wohl auch Ath. Mit. XXI 263. 

Kibyratis und Lykien. Kadyanda : Gerusie mit einem 
Säokelwart Bull. hell. X 54, 10 — Kaudyba: Neoi Heberdey — 
Kaiinka 27 — Kibyra: Neoi CIG 4380 a. Gerusie Bull. hell. XV 
553, 27 (Grabmult); TAM Heberdey 1902. Gärtnerzunft: oi r.pbi; 
tmaw xr^Tcoupol otxoOvxe; TAM Heberdey 1902. Gerber: ODvepyaat'a 
xtöv axüioii'jpaswv Bull hell. II 593, 1 = Pappakonstantinu 21. In 
der Inschrift Le Bas III 1212 wird eine große Verschwörung er- 
wähnt: xaxaXvaavxa auvcojioatav jiEyaXr^v — Kyaueai: Epheben, Heber- 
dey— Kaiinka nr. 28 (II. Jhdt. v. Chr.). Gerusie CIG 4288; 4303 g. 
Eine jiJvSi; hat die Aufsicht über das Erbbegräbnis: Benndorf, 
Heroon von Gjölbaschi 40, nr. 34 — Limyra: Gerusie CIG 4315 k; 
Le Bas III 1303 — Myra; Gerusie Benndorf, Reisen I nr. 71; 
Xtvo?cot und aivöv tovo6|t£vot, IV. Jhdt. n. Chr., TAM Benndorf 1892 
— Oinoanda: Gerusie Bull. hell. X 219, 3; 222 f 4-6; XXIV 
338, 1; 341, 3; Heberdey — Kaiinka nr. 68. Ob bei den aywveg 
{tyiEAixos t£ xa» Y'jjivtxi;, die Bull. hell. X 219, 3; XXIV 338, 1 
vgl. 343, 7, 10, 11 erwähnt werden, die dionysischen Künstler und 
Athleten beteiligt waren, läßt sich nicht erkennen — Patara: Neoi 
TAM Benndorf 1892. Gerusie: Heberdey— Kaiinka nr. 22; TAM 
Heberdey 1895 (Grabmulten) — Rbodiapolis: Gerusie Le Bas III 
1336, wo auch die u^x ih>iuA'.xrj ouvoS&c erwähnt ist. — Sidyma: 
Neoi Benndorf Reisen I 43. Gerusie ebenda 51 — Telmessos. 
Gerusie CIG 4215. Interessant ist eine von Hula 1892 abgeschrie- 
bene Inschrift TAM 1892: exoc;av o'i usvofxat xo?; dvoiyoua:, also die 
Mitglieder einer Mindis; s. Kyaueai — Tlos: Neoi und Gerusie er- 
richten eine Statue des Augustus: CIG 4238. Gerusie: 4236 — 4238; 
4240 b; 4249; Le Bas III 1266; Inscr. Gr. ad res Rom. pertin. 
III 557; 561; TAM Benndorf 1892; Heberdey 1895 (Grabmult). 
Eine Judengemeinde im I. Jhdt. n. Chr. : Eranos Vindobon. S. 99 f — 
Xanthos mit dem Letoon : Epheben Journ. hell. stud. XV 123, 12. 
Neoi CIG 4269 d; Benndorf, Reisen I nr. 96; 98. Gerusie CIG 
4275 (Gymnasiarcli derselben); 4278 h; Journ. hell. stud. XV 106, 
12; TAM Kaiinka 1892; Hula 1892. Kriegerverein? d axpaxeu- 
aaj.i£voi xaxa tcoAsjaoiv ev xw vaux:x<T> CIG 4269 b 2 . lepa: ^jtcixtj xa: 
{hjiAsXtxy, ouvoooi werden ei wähnt Benndorf, Reisen I 96. 

Kilikien. In Anazarbos erscheint 136 n. Chr. eine ouvxsyjvta 
XivoupY t7)V Journ. hell. stud. XI 240, 8 — Flaviopolis : eüxeXis ouvloytov 
xöv yvo^euv (III. Jhdt. n. Chr.) Journ. hell. stud. XI 236, 1 — 
Hierapolis— Kastabala : Gerusie Journ. hell. stud. XI 250, 25. cpc'Xot 
ebenda 249, 23. — Kanytelleis. Ein Verein der Sa^axiaxai' oder 
Sajijiaxiaxat Journ. hell. stud. XII 233 f, 16; 236, 17 ; es war ein 
Verein mit der Kultgottheit Sambethe: Ziebarth S. 55. <I>:Xot in 
einer Grabschrift Journ. hell. stud. XII 229, 5 — Korykos: ein 
cüasxsjAa x(ov suysvssxaxcov xpaTis^.xwv CIG 9179 (christl.); auarr^a xtöv 
XTjjievTjxöv XtvoTwwXwv Heberdey— Wilhelm nr. 151 — Nikopolis am 
Issos : <jptXot, ob Verein? Humann — Puchstein S. 398. Anm. 2. — 
Olba: vielleicht bestand dort ein Verein, dessen Mitglieder IxaJpot 
hießen: Journ. hell. stud. XII 265, 56; auf eine Judengemeinde 
läßt die Inschrift eines Felsengrabes ebenda 269, 70 schließen — 
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Seleukeia am Kalykadnos : Mysten, Weihung an den Dionysos 
Archebakchos, Heberdey -Wilhelm nr. 183 = Ath. Mit. XVII 190 

— Soloi (Pompeiupolis) : Gärtner nnd andere Gewerbe CIG 4436; 
4434 b, o. — Tarsos: ein [epöv suvepytov erhält eine statio Ball. hell. 
VII 325, 54. 

Pamphylien. Attaleia: TcalSe? Lanckoronski I 9. Neoi ebenda 
8; 9. Gerusie ebenda 8; Bull. hell. VII 263 f. 5, 6 — Perge: Epheben 
und Neoi Lanckoronski I 29. Geru9ie ebenda 38 (242 n. Chr.); 
Le Bas III 1372 — Side: yepouai'a xoO ueyaXou oovepyfou CIG 4346 

— Syllion : Gerusie (yepatot, yepovxs;) Bull. hell. XIII 485, 1 ; 486, 3. 

Pisidien. Antiochia: thiasus Liberi CIL III 6818 — Apol- 
lonia: Epheben Bull. hell. XVII 255, 34. Gerusie Bull, hell XVIII 
97, 37; Sterrett, The Wolfe expedition 537. Mysten CIG 3972 — 
Ganzaina: Eevoi Texu.6ps:o'. Sterrett, Wolfe exp. 366; 369-372; vgl. 
Bamsay, Geogr. 411 und Rev. arch. 1887, 96 — Ormele: Mysten 
des Zeus Sabaeios, I. Jhdt. n. Chr., Sterrett, Epigraphical journey 
44 — 46; vgl. dazu Jahresh. II Beibl. 37 f. — Pogla, ursprünglich 
ein xotvcv, Kultusverein, der Kolonen : Jahresh. IV Beibl. 37 f — 
Sagalassos: Gerusie Lanckoronski II 194; 218 (yepatot). Färber, 
ouvxexvJ« ßacpewv, ebenda nr. 195. Eine nähere Bestimmung des nr. 198 
genannten aovayioysü; fehlt — Termessos: Epheben Lanckoronski II 
52; Gerusie ebenda 56; 173. Ol xaxa zoX'.v xzyyelxzi gy.uxe.Ic, ebenda 
nr. 93. Nicht näher bezeichnet sind die xsyveixai nr. 34; 35 — 

Lykaonien. Barata, christliche Inschrift : xb xoXXijyiv Ramsay, 
Geography S. 338 — Ikonion: xx xeaaapa axsujiaxa xij; G&o&oula; CIG 
3995 b — In Soatra wird ein apycyaXXo; genaunt Journ. hell. stud. 
XIX 280, 163; ob Verein? 

Galatieu. Ankyra. Vielleicht bildeten die kpoupyo: AEM IX 
119, 81 einen Verein. Dionysische Künstler: Annali 1861, 183, 18; 
19; AEM IX 124, 85; 130, 98. 2ouu.ua&o6Ö7jC xuXXf,yiov £ywv ev Ttb|Uj 
Ath. Mit. XXI 466, 1 -Pessinus: Paides? nach Ath. Mit. XXV 441, 
69 — 'Axxajioxao! ol xöv xfj; fteoO jvjjxTipuov auvjiOaxa: Ath. Mit. XXII 
38, 23; XXV 437, 63. Weihung der Gärtner, auaxr^a xrj-oupöv, an 
die Demeter Karpophoros CIG 4082. Diouj'sische Künstler CIG 4081. 

Syrien. Autiocheia am Orontes. Vielleicht Epheben Le Bas 
III 26S0. Drei yopo: foioprov Liban. orat. XI und XXIX — Byblos, 
genannt ein 5:5aj/.aXo; s-^jiwv Philol. XIX 137. 16 — Laodikeia am 
Meere: syooysf; v.%1 vauxXr^po'. Bull. hell. I 285. VII Lebaba : ouva- 
ywyrj MxpxuoviTtäv Li bax III 2553 (318 n. Chr.) — Palmyra : Kara- 
wanen, ouvosw.- CIG 4489 (142 n Chr.); Le Bas III 2590(155 n. Chr.); 
2596 (193 n. Chr.); Sterrett, Wolfe exped. 6M (210 n. Chr.); CIG 
i486 (257/8 n. Cur.); 4185 (265 n. Chr.). "Eujcopo: mit einem dp/l|t- 
Tiopo; als Vorstand : Sterrett 64-1 ; Le Bas III 2589; 2599 (217 n. Chr.) ; 
CIG 4186; 4485. Im Jahre 258 n. Chr. findeu wir eine -rjvxeXe-.a xöv 
XP'jasyowv xa: ayp-jpoxo-cov L^ Bas III 2502. Ob die in dem Steuer- 
tarif v. J. 137 n. Chr. genannten qixr.o-wXa: und [tExa^oXot als Ge- 
nossenschaften organisiert war^n, wissen wir nicht. Inscr. Gr. ad res 
Rom pertin. III 1056 — In Kasyoura findet sich 197 n. Chr. eine 
rcpo; s'jyr, 'lojoaiwv Inscr. Gr. ad res Rom. pert. III 1 106. In Gerasa 
werden o« ?zfi\wrs. 216 n. Chr. ebenda nr. 1363 und ein biaxic, 218 
n Chr. nr. 1371 erwähnt. — Sidon. Aus d. J. 47 n. Chr. ist eine Weihung 
des äpywv [tayx'.ponouov, der Schwertfeger, für das Heil der Zunft erhal- 
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ten: Comptes rendus 1890, 460. — Tyros. Vielleicht ist das Her. II 44 
erwähnte Heiligtum des Herakles Thaüios von einer Innung thasi- 
scher Kaufleute erbaut. 

Aegypten. Seit dem Erscheinen des Ziebarth'schen Buches ist 
das Vereinswesen Aegyptens behandelt worden von Waltzing III 
S. 18 f; M. L. Strack, die Dynastie der Ptolemäer (1897), P. Meyer, 
das Heerwesen der Ptolemäer und Römer in Aegypten (1900) und 
im Archiv f. Papyrnsforschung I (1901) und II (1903). Ich muß 
mich hier mit der Aufzählung der Inschriften begnügen. Abukir : 
Vom J. 29/28 v. Chr. nennt eine Inschrift einen crjvaywyi; xcd upoa- 
xa-ajj Archiv II 429, 2 — Alexandria: Arzteverein, dessen Vorstand 
als IkI töv JaTpöv bezeichnet wird, nach Waltzing in der Inschrift 
in Delos Bull. hell. III 470, 2 (247-223 v. Chr) - Müllergilde, 
6Xupox67to'., mit einem Priester und Presbyteren : Archiv II 544, 22 
(217 — 209 v. Chr.) — 2üvo2o$ xöv ev 'AXe^avopE:'« TtpsajiuTcptov iyooyiiav 
in zwei Inschriften auf Delos (120—117 v. Chr'): Bull. hell. XI 249, 
2 ; 252, 3. Eine oüvoSo; eep|iou8*.axij (24/5 n. Chr.) Archiv H 432, 13, 
yewpYöv Kataapo; ebenda nr. 14 (27/8 n. Chr.). Unbestimmt ist die 
aövoSo; CIG add. 4684 d. Daß es Therapeuten dort gab, berichtet 
Philo; diese werden von Eusebius n IG, 17 auf die ersten Christen 
bezogen, die als Mönchsverein gelebt hätten. Eine Judengemeinde 
zur Zeit des Augustus erwähnt die Inschrift Archiv H 430, 5. Ueber 
andere Vereine berichten Athen, p. 198 e, Plutarch Cleom. 34 und 
Ant c. 28 u. 71 ; vgl. Liebenam, Römisches Vereinswesen 158 Anm. 1. 
Eine Gesellschaft dionysischer Künstler in Alexandrien erwähnt die 
Inschrift IG XIV 747 (Neapel) : Yj cp'.Xsal^asros xal cptXopü)|ta:ot 'AXscav- 
Spgtov xspt7ioX:3Ttxfj eü<7£jiy;s (tjvoooj — Arsinoe: xb rOsftoz töv . . xaftapoupyöv 
xod 7cXaxouvroTOiöv, Kuchenbäcker, Waltziug III. S. 18, 85 (2 n. Chr.) 

— Diony*osinsel Setes: BaatXioxai' (ein religiös-dynastischer Verein) 
CIG 4894 vgl. Meyer S. 88 (II. Jhdt. v. Chr.) — Diospolis : 91X0- 
ßasiXccrcac (120 v. Chr.) Ziebarth p. 62 — Fayoüm: Meyer S. 49 mit 
Anm. 170 gib', eine umfangreiche Liste der dort bestehenden Ver- 
eine, die in Papyrusurkunden erwähnt werden. Außerdem sind in - 
schriftlich bekannt Epheben mit acpiasi; Bull. hell. XVIII 147, nr. I 
(91 v. Chr.); vgl. nr. 2 (88 v. Chr.) — Hermonthis: cp.Xc^aatXtaxat im 
Amherst Pap. II nr. 39 sind nach Wilcken, Archiv II 123 ein mili- 
tärischer Verein. Unbestimmt ist das xotvöv xfov . . . Archiv II 558, 39 
(80—57 v. Chr.) — Hermupolis Magna: religiös-dynastischer Krieger- 
verein xoiviv xtittöv (69 v. Chr.) Bull. hell. XX 177 f ; vgl. Meyer 
S. 95 — Museum von Kairo: Ka-c'.xouvis; sv Tto*. Tc|ievs: 'Iouoafo*. Archiv II 
554, 36 (II. Jhdt. v. Cur.); 0-ju.eX'.xy) xal coatLxr, tjvooo; Journ. hell. stud. 
XXI 275 - Karanis: das StTwi^ptov ist wohl auf einen Verein zu be- 
ziehen Archiv II 435, 29 -Karnak: cvr/axa: Waltzing III 20, 88 — 
Koptos: aovoSo; Archiv II 431, 12 (23/4 u. Chr.) — Für Naukratis 
und Oxyrhynchos kommen Papyrus in Betracht: vgl. Ziebarth 61 

— Panopolis: eine Jägervereiniguug mit einem apytxovr/pc. Rev. et. 
gr IV 53 — Ptoleraais: dionysische Künstler Bull. hell. IX 132 f, 1; 
2 (285 — 247 v. Chr.) — Schedia : Die Juden erbauen ein Bethaus, 
Tipoaeuyjr}, zu gunsten des Ptolemaios und der Berenike Archiv II 
541, 15 (243—221 v. Chr.); vgl. die Bemerkungen S. 541/2 Eine 
Weihinschrift für ein Heiligtum einer Kleopatra stammt her von 
einem Soldatenverein, der sich nennt: ol aTCOTeTayuivoc IkI Syeota 
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cxpax'.wxai, Berl. Akad. 1902, 1095 — Soknopaiou Nesos (Dimeh): 
o! ex NsiXou 7i6Xeü)5 Trpo^axoxxYjVoxpO'fo:, WeihuDg derselben vom 16. 
März 24 v. Chr., Archiv II 430, 3 — Talmis : CIG 5071 b; nach 
der Lesung und Erklärung Archiv I 417 f. bestanden dort drei 
Vereine — Taposiris parva : xhacjEixa: erwähnt die Inschrift Rev. arch. 
1887, 214, 56 (192—181 v. Chr.) — Theadelphia: Ein 8£i7ivr,x7,p:ov 
itpsaßoiepov yepouov erwähnt 109 n. Chr. Archiv II 439, 45 — Un- 
bestimmter Herkunft sind: Arohiv II 432, 15: ouvoBos vswxiptov xfj$ 
a|i?6cou (31 n. Chr.); Ziebarth 213, 2: ouvcSo; xöv ouv^eou/uv ; Zie- 
barth 213 3 : o\ . . . xlxxoves Tzpsa^xapoi (28 n. Chr.) — 

Auch im Westen finden wir griechische Vereinsbildungen, sei 
es nun, daß die griechische Sprache beibehalten wird, sei es, daß die 
griechischen Ausdrücke in das Lateinische übernommen werden. 

Illyricum. Die Inschrift AEM IX 6, 3 gehört nach Lissa 
und enthält das Mitgliederverzeichnis eines Vereines — In Narona 
findet sich ein thiasus Juventutis CIL III 1828. 

Italien. Rom. Paianisten CIL VI 3770: Espa xaci; xwv üaia- 
vcaxtöv des Zeus Helios Serapis IG XIV 1081 (146 n.Chr.). Aerzte: 
IG XIV 1759 ein atpsatapyr^. 'kpi are-pr,: IG XIV 977. KoW.Ttfiov 
Sw^ö^evoO 1566. Sapotavo- 1008; 1009. Xuaaet; Bull. hell. X 127. 
Schirlsrheder und Kaufleule: -avxö; xoü ox6ao»j 917; xoö 7cop£'j-:xo0 
'AXE^avopsivo'j axd/o'j 918; vrjxÄ^pot xal I|i7iopa 1052. archibuculus 
dei Liberi CIL VI 504; 510; mslauephorus 24637/8; synhodus magna 
psaltum Bull. com. 1888, 409. Zahlreich sind die Erwähnungen der 
dionysischen Künstler und Athleten: Beil. Ak. 1888, 882 und Ath. 
Mit. XIV 36; Bull. hell. IX 124 f; IG XIV 2499 ; add 987 a; 
956; 1054; 1055; 1102—1105; 1107—1109; vgl. den Suramarudes in 
Ankyra — Oatia: aratpT) Tpatavr/atwv IG XIV 925 — Praeneste : archieri 
synhodi CIL XIV 2977 — Neapolis: dionysische Künstler IG XIV 
737 — Puteoli: Ttipio: (78 n. Chr.) Notizie degli scavi 1891, 167; 
IG XIV 830 (174 n. Chr.); cultores Jovis Heliopolitani Beryteuses 
CIL X 1634; corpus Heliopolitanorura CIL X 1579; Epicureius 
chorus 2971. Eine Christengemeinde fand Paulus vor: Act. apost 
XXVIII, 14; 15. Thiasus Placidianus CIL X 1585 — Cora: Libero 
patri spira Ulubrana 6510 — Pompeji : ^o/.txE'j|ia xftv Opjymv (3 v. Chr.) 
IG XIV 701 - Rhegiou: aXei?d|tsvo: IG XIV 616 add ; dionysische 
Künstler 615. Sicilien. Haluntium: aXs^iisvo: IG XIV 369 — 371 
— Messana: Weihung von 13 va-jxX^po: an Aphrodite ebenda 401 — 
Netum : vsovfcxo: 'kpwvE'.o: ebenda 240 — Syrakusai : Vielleicht, ist 
die axux:xr, aroa Polyb. VIII 5, 2 auf einen Verein zu beziehen. 
Dionysische Künstler IG XIV 12; 13. Epheben in Soluntum 311 
und Phintia 256 — Turnverein in Tauromenium 432 und Chepha- 
loedium 319. Gallien. Massilia: Epheben IG XIV 241-5 — Nemausus : 
Dionysische Künstler 2496 = CIL XII 3232: IG XIV 2497, 2498, 
2500—2502. Athleten: Ein xystarchus syuodi sacrae wird CIL XII 
3132, ein archiereus synhodi 3183 genannt Hi Spanien: Malaca: 
zb ev MaXaxTj Supwv ts xa: 'Aataw/ xoivbv IG XIV 2540. Afrika. 
Kyrene: Epheben Michel 641. Unbekanuter Herkunft ist das Siegel 
mit der Inschrift: tEpa JjuTxixy, 'Avxtoviav^ Tcpotav^ eOse^; ^Ejlaax^ 
<rivo8ss CIG 8561. 

Wegen Raummangel muß die alphabetische Uebersicht der 
Vereine entfallen. 
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Zuwachs in der Lehrerbibliothek 

vom J.ihre 1904 bis Juni 1905. 

Forlsetzungen und Zeitschriften sind seil dem Erscheinen dos Bibliotheks-Kataloges 
uusgewiesen und zwar mit der ursprünglichen Nummer desselben. 

Zusammengestellt von dem Bibliothekar Prof. Dr. J. K i s s e r. 

I. Enzyklopädie. 

(Werke allgemeinen und vermischten Inhaltes, allgemeine Wissenschaftsgeschichte, 
Akademieschriften, allgemeine Bibliographie, Bücher- und Bibliothekswesen, Kataloge 

u. s. w.) 

— Bibliotheoa philolu^ica classic«. Hl. u. 32 Jahrgang, Leipzig. 1902 u. 

1903. 8 U , 1 B Bk Nr. 6. M 89 

— Biographie, allgemeine deutsche. 19. B.. Leipzig 1901. 8°, 1 B. Bk. Nr. 7 G 76 

1958 Deutsche Nationalfeste. Mitteilungen und Schriften des Ausschusses, 

1. Heft. 1897, 8°, 1 lieft, Geschenk. X 390 

1959 Glöser M. Eine neue Berechtigung unserer Bealschule. Eine Abhand- 

lung aus der Zeitschrift für das Realschulwesen. XV r . Jahrgang, 
3. Heft, 8\ 1 Heft. Geschenk. N 386 

Hinrlch, Halbjahrskatalog. Wien. l'JOl, er. 8 , 2 B., Bk. Nr. 15, Geschenk. M 35 

1960 Hübl Fr.. Systematisch geordnetes Verzeichnis derjenigen Abhand- 

lungen, Heden und Gedichte, welche die österreichischen, preu- 
ßischen und baierischen Schulprogramme enthalten. Wien, 1871. 
8°, 2 Hefte, Geschenk. N 393 

1961 Katalog der Handbibliotheken des Katalogzimmers und Lesesaales 

der k. k. Universüäts-Biblinthek in Wien von Dr. W. Haas, Wien, 

1901. gr. 8°, 1 B., Geschenk. N 380 

— Mittelschule, österreichische, XVIII. Jahrgang, Wien. 1904. 8", 1 B., 

Bk. Nr. 22. Geschenk. M 72 

Revue, österreichisch-ungarische, 30. u. 31. B., Wien. 1901—1905, 8°, 

I. B. Bk. Nr. 26 M 80 

Zeltschrift für das Gymnasialwesen, Jahrg. 58.. Berlin, 19US-, 8 U , 1 B. 

Bk. Nr. 30. M 2 

— Zeitschrift für die österreichischen Gymnasien. 55. Jahrg., Wien, 1904, 

8", I. II , Bk. Nr. 29. M 1 

— Zeitschrift für das Kealschulwesen. 29. Jahrg.. Wien, 1901, 8°, 1 B., 

Bk. Nr. 31. M 37 

— Zentralblatt, literarisches, 55. Jahrg., Leipzig, 1901. 1°, 1 B., Bk. Nr. 11 M 7 

II. Philosophie und Ästhetik. 

1962 Burkhardt F., Psychologische Skizzen zur Einführung in die 

Psychologie. 6. Anfl ., Löbau, 1903. 8°. 1 B. B 120 

1963 Hartenstein G., Herbarts Lehrbuch zur Psychologie. 3. Aull , Hamburg 

und Leipzig, 1887, 8», 1 B., Gesch. P. S.*) N 417 

1961 Jerusalem W., Lehrbuch der empirischen Psychologie für Gymnasien 

und höhere Lehranstalten, Wien, 1888, S' J , 1 B. Geschenk. B 116 

1965 Wundt Wilhelm, Grundriß der Psychologie. 6. Aufl., Leipzig, 1901, 

8» } 1 B. B 117 
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III. Pädagogik. 

a) Allgemeiner Teil. 

1966 Altenburg 0., Die Kunst des psychologischen Beobachttns. Praktische 

Fragen der pädagogischen Psychologie. Berlin, 1898, 8°, 1 B. P. S.*) N 402 

1967 Baumann J., Ueber Willens- und Charakterbildung auf psychologisch- 

physiologischer Grundlage. Berlin, 1897, 8", 1 B. P. S.*) N 397 

1968 Beigel A., Der Kampf um die Handels-Hochschule. Strasburg, 8°, 

1 Heft, Geschenk N 389 

— Beiträge zur österreichischen Erziehung- u. Schulgeschichte. 6. Heft, 

Wien und L-ipzi*, 1905, 8°, Bk. Nr. 174k N 343 

1969 Beiträge zur österreichischen Erziehung und des Unterrichtes in Hessen- 

Nassau- Waldeck. Berlin, 1904, 8« 1 H-tfr, Geschenk. N 291 

1970 Faulh Fr., Das Gedächtnis. Berlin. 1898, 8» 1 B., P. S.*) N 399 

1971 Gutzmann H., Die praktische Anwendung der Sprachphysiologie beim 

eisten Leseunterricht. Berlin, 1897, 8", 1 B., P. S .*) N 396 

1972 Hannak E , Zur Didaktik und Pädagogik. Aus der Zeitschrift für die 

österreichischen Gymnasien. 1892, VIII. u. IX. Heft, 8°, 1 Heft, 
Geschenk. N 388 

1973 Hlnterberger A., Ist unser Gymnasium eine zweckmäßige Institution 

zu nennen? Wien und Leipzig. 1905, 8°, 1 B., P. S.«) N 415 

1974 Höfler A., Ueber die formelle Behandlung der Lehre von den Folge- 

rungen. 8°, 1 Heft, Geschenk. N 387 

1975 Huther A., Die psychologische Grundlage des Unterrichtes. Berlin, 

1890, 8", 1 H , P. S.*) N 403 

1976 Lehmann R., W«>ge und Ziele der philosophischen Propädeutik. Berlin, 

1905, 8°, 1 B., P. S.*) N 413 

— Lehrproben und Jahrgänge aus der Praxis der Gymnasien und Real- 

schulen. Halle, 1904:, 8°, 1 B.. Bk. Nr. 190. N 155 

— Mathiae A , Aus Schule, Unterrieht und Erziehung. Gesammelte Auf- 

sätze. München, 1901, 8°, 1 B., P. S.*) N 377 

1977 Messer A., Kritische Untersuchungen über Denken, Sprechen und 

Sprachunterricht. Berlin, 1900, 8°, 1 B., P. S.*) N 408 

1978 Meeeer A., Die Wirksamkeit der Appcrception in den persönlichen 

Beziehungen des Schullebens. Berlin. 1899. 8°; 1 B., P. S.*> N 405 

1979 MQnch W., Aus Welt und Schule. Neue Aufsätze. Berlin. 1904, gr. 8', 

1 B , P. S .*) N 383 

1980 MQnch W., Geist des Lehramtes. Eine Hodegetik für Lehrer höherer 

Schulen. Berlin, 1903, 8°, 1 B., P. S.*) N 378 

1981 Netschajeff A., Über das Memorieren. Berlin. 1902, 8°, 1 B , P. S.*) N 411 

1982 Ohlert A.. Das Studium der Sprachen und der geistigen Bildung. 

Berlin,' 1899, 8°. 1 B., P. S.*) N 404 

1983 Oatwald W., Abhandlungen und Vorträge allgemeinen Inhaltes. Leipzig, 

1904. gr. 8", IB. N 382 

1984 Sallwurk E, Die didaktischen Noimalformen. 2. Aufl., Frankfurt a. M., 

1904, 8«, 1 B., P. S .*) N 375 

1985 Schelndler A. t Verhandlungen der II. Konferenz der Direktoren der 

Mittelschulen im Erzherzogtum Österreich unter der Enns. I. B., 

Wien, 1905. gr. 8«, 1 B., P. S .*) N 4U 

1986 Schiller H , Der Aufsatz in der Muttersprache. Eine pädagogisch- 

psychologische Studie. I. Teil, Berlin, 1900, 8°, 1 B , P. S.*) N 401 

1987 Schiller II., Der Stundenplan. Ein Kapitel aus der pädagogischen 

Psychologie. Berlin, 1897, 8°, 1 B., P. S.*) N 395 

1988 Schmidt Karl, Geschichte der Pädagogik in der vorchristlichen Zeil. 

4. Aufl., Cöthen, 1886, 8°, IB. N 379 

1989 Schneider G., Die Zahl im grundlegenden Rechenunterricht. Berlin, 

1900, 8°, 1 B., P. S .*) N 409 

1990 Verworn M., Beiträge zur Frage des naturwissenschaftlichen Unter- 

richtes an den höheren Schulen. Jena. 1904. 8°, 1 B., P. S .*) N 416 

1991 Waae Fr., Reisebericht über Erziehungs- und Unterrichtsanslalten für 

sittlich verwahrloste Kindor in Deutschland, Belgien, Frankreich 

und der Schweiz. Wien, 1875, 8°, 1 B., Geschenk. N 385 
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1992 Wagier L., Unterricht und Ermüdung. ErmQdungsmessungen an den 

Schülern des neuen Gymnasiums in Darmstadt. Berlin. 1898, 8°, 

1. B.. P. S.*) N 398 

1993 Welseenfels, Kernfragen des höheren Unterrichtes. Neue Folge. Berlin, 

1903, 8» I. B, P. S •) N 376 

— Verordnungsblatt des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht, 

Jahrgang 190*. Wien, 1904, gr. 8°, I. B., Bk. Nr. 274. N 28(i 

1994 Zeisaig E., Die Raumphai.tasie im Geometrie unterrichte. Berlin, 1902, 

8", I. B., P. S.*) N 412 

1995 Ziehen Th. Die Ideeuassoziation des Kindes. Berlin, 1898, 8°, I. B., 

P. S.*) N 400 

1996 Ziehen Th., Das Verhältnis der Herbart'schen Psychologie zur physio- 

logisch-experimentellen Psychologie. Berlin, 1900. 8°. 1 B., 
Geschenk, P. S.*) N 407 

b) Die einzelnen Lehrfächer. 

— Jahresberichte über das höhere Schulwesen, herausgegeben von 

Konrad Rethwisch. 18. Jahrgang. Berlin, 1904. 8", 1 B., Bk. Nr. 394 M 77 

— Jahrbuch des höheren Unterricntswesens in Österreich, bearbeitet 

von Josef Diviä, 18. Jahrgang. Wien und Prag, 1905. 8°, 1 B., 

Bk. Nr. 392 N 293 

c) Musik, Stenographie, G e * u n d h e i t s 1 e h r e und Schulstatistik. 

— Archiv für Stenographie, herausgegeben von Dr. Carl Dewischheit, 

Jahrgang 55. Berlin, 1903. 8°, IB. L 73 

1997 Burgerstein Leo, Netolitzky August. Handbuch d**r Schulhygiene. 

2. Aufl. Jena, 1902, gr. 8", 1 B. N 381 

1998 Bericht über den 1. internationalen Kongroß für Schulhygiene. 

Nürnberg, 4. bis 9. April 1904. Nürnberg, 1904, K r. 8°. 4 B., P. S.*j N 418 

1999 Festschrift zur Erinnerung an die Feier des 50jährigen Bestandes 

der k. k. Staats Obem-alsohule in Unnütz. Olmütz, 190t, 8°, 1 B., 
Geschenk. N 384 

1200 Leubuacher G. Staatliche Schulärzte. Berlin. 1902, 8°, 1 B., P. S.*) N 410 

1201 Schiller H.. Die Schularztf'rage. Ein Wort zur Verständigung. Berlin, 

1899, 8«, 1 B., P. S *j N 406 



IV. Religionswissenschaften. 

(Dazu auch Kirchengeschichte.) 

1202 Denifle Heinrich, Luther und Luthertum in der ersten Entwicklung, 1. B., 

1.- 7., 2. Aufl., Mainz, 1904, 8", 1 B. 1. Teil. A 118 

1203 Kautsch K.. Bibelwissenschaft und Religionsunterricht. 2. Aufl.. Halle a. S-, 

1903, 8", 1 B. A 119 

1204 Schenk) K., Sancti Ambrosii opera. Pars IV., Expositio Evangelii sec. 

Lucam. Vindobonae, 1902, 8°, IB. A 115 

V. Klassische Philologie. 

b) Hilfsschriften der lateinischen S p r a che: Grammatik, 
Lexikon, Literaturgeschichte etc. 

1205 Busch IL, Lateinisches Übungsbuch, 3. Teil, 3. Aufl., Berlin, 1888. 8°, 

1 B. (Geschenk.) Ca 199 

1206 Gymer W., Lateinische Übungssätze zur Casuslehre aus Cornelius 

Nepos und Curlius Rufus. Wien, 1889, 8°. 1 B. (Geschenk.) Ca 501 

1207 Haupt Karl, Livius-Kommentar für den Schulgebrauch zu Buch XXII. 

Leipzig, 1893, 8», 1 B. Ca 323 



*) 
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1208 Klaucke F.. Aufgaben zum Übersetzen aus dem Deutsehen ins Latei- 
nische für obere Klassen. 3. Aufl , Berlin, 1881. 8°. 1 B. Ca 500 

120'» Schmidt K. Erwiderung auf Prof. Dr. A. Schwindlers „Erklärung* ccgcn 
meine „Bemerkungen" zu seiner lateinischen Grammatik. Wien. 
1890, 8«. I B. (Geschenk ) No.391 
Thesaurus llnguae latinae. Vol. I., fasc. 6.— 7 . vol. II., fasc. 5. 7. — 

Index hbrorum. Leipzig -Wien. 1903—1904. 1°. Bk. Nr. 1882. Ca 176 

c) Griechische Schriftsteller. 

1210 Aischylos, Ferser, herausgegeben und erklärt v. H. Jurenka. Wien, 

1902. 8°. 3 Hefte. Cb 223 

1211 Scheindler A.. Homeri Odvsseae Epitome. In usum scholarum. Ed. II. 

Vindobonae, 1900, 8°. 1 B. (Geschenk.) Cb227 

d) H i 1 f s s c h r i f t e n der griechischen Sprache: Grammatik, 
Lexikon, Literaturgeschichte etc. 

1212 Jordan W., Homers Uias. 2. Aull. Frankfurt a. M. 1892. 8°. 1 B. Cb 221 
12;3 Jordan W.. Homers Odyssee. 2. Aufl. Frankfurt a. M. 1889, 8». 1 B. Cb 225 
1211 Kammer Ed., Ein ästhetischer Kommentar zu Homers Idas. 2. Aufl., 

Paderborn, 1901. 8°. 1 B. Cb22ti 

1215 Kühner Raphael, Ausführliche griechische Grammatik. 2. T., 2. B., 3. Aufl., 

1901, K r. 8°, IB. Cb 77 

e) Klassische Philologie im allpe meinen, Archäologie 

und Epigraphik. 

Carnuntum, Bericht des Vereines Carnuntum für die Jahre 1890, 1891. 

1902. Wien, 1893 und 1901, 8«. 2 B., Bk. Nr. 938. L 53 

— Jahresberichte Uber die Fortschritte Her klassischen Altertumswissen- 

schaften. 32 Jihrg., Leipzig, 1901, 8", 1 B. Bk. Nr. 952. M 30 

— Jahresbericht des philologischen Vereines zu Berlin. 30 Jahrg., Berlin, 

1901. 8°. 1 B . Bk. Nr. 30. M 2 

Wiener Studien, 2ii. Jahrg. Wien, 1901. 8". 1 B.. Bk. Nr 971. M 59 

— Wochenschrift, Beiliner philologische. 21. Jahrg.. Leipz g, 1901, 1". 1 B , 

Bk. Nr. 975. M 02 

VL Moderne Philologie. 

a) Deutsche Dicht e r. 

1216 Solterer J.. Die Bienenzucht, die Poesie der Landwirtschaft wie heute 

so schon im grauen Allertume. Wien, 8°. 1 Heft. (Geschenk.) N 392 

1217 Troxa Hans. Richard v. Kralik. Ein Lebensbild mit einer Auswahl aus 

seinen Dichtungen und einer Sammlung kritischer Stimmen. 2 Aull., 

Wien und Leipzig, 1905, 8°, t B.. Geschenk.) Da 210 

b) D e u t s c Ii e Grammatik. Literaturgeschichte etc. 

1218 Adelung J.. Grammatisch-kritisches Wörterbuch der hochdeutschen 

Mundart mit Beiträgen von W. Soltan. Wien, 1811, 1°, 1 B., Ge- 
schenk. M 100 

1219 Bachmann A.. Mittelhochdeutsches Lesebuch mit Grammatik und 

Wörterbuch. 3. Aull., Zürich. 1901, pr. 8", 1 B. Da 211 

Jahrbuch der Grillparzer-Gesellschaft. red. v. Kail Glossy. Jahrg. 11. 

Wien. 1901. 8", 1 lt., Bk Nr. 1U75. Da 151 

1220 Kummer K , Stejskal K . Einführung in die Geschichte der deutschen 

Literatur. Wien. 1893, 8". 1 B , Geschenk. Da 208 

1221 Kunsterziehung. Ergebnisse und Anregungen des 2 Kunster/.iebungs- 

tages in Weimar am 9 —11. Oktober 1903. Deutsche Sprache und 
Dichtung. Leipzig. 1901. 8», 1 B. Da 212 
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— Nagl W.. Zeidler J . Deutsch-österreichische Literaturgeschichte. Wien. 

190t, gr. 8°. Bk Nr. 1092. Da 181 

1222 Salzer A., Illustrierte Geschichte der deutschen Literatur. Wien, 190t, 

1". 13 Hefte. Da 207 

1223 Sommer W., Hand- und Hilfsbuch für den Unterricht im deutschen 

Aufsatze in Unter- und Mittelklassen höherer Lehranstalten. G. Aufl. 

Köln, 1876, 8'», 1 B., Geschenk. Da 209 



c) Andere m n d e r n e Sprachen. 

122t Gobineau Alexander, Tragödie in fünf Aufzügen. Deutsch von Ludwig 

Schemann. 2. Aufl., Straßburg, 190t, 8°, 1 Heft. Geschenk. Da 213 

1225 Gobineau, Die Renaissance. Historische Szenen. Deutsch von Ludwig 

Schemann, 2. Aufl , Strasburg, 190t. 8°, 1 B., Geschenk. Da 21t 



VII. Allgemeine Sprachwissenschaft. 

1226 Delbrück B., Vergleichende Syntax der indogermanischen Sprachen. 

I T Straßburg, 1893 , 8°, IB. Ol 

1227 Meyer LQbke, Grammatik der romanischen Sprachen. II. B., I. Abt. — 

Formenlehre. Leipzig. 1893. 8°, IB. 0 2 



VIII. Erd-, Länder- und Völkerkunde 

(mit Praehistorik, Ethnographie und Statistik). 

1228 Geographlacher Anzeiger. Blätter für den geographischen Unterricht. 

5. Jahrg., Gotha, 190t, gr. 8°, IB. M 99 

— Globus, illustrierte Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde. Braun- 

schweig, 190t, t'\ 2 B., Bk. Nr. 123t. M 6 

Jahrbuch für Landeskunde von Niederösterreich, redijr. von Antnn 

Mayer. 3. Jahrg., Wien, 1905, 8°, 1 B., Bk. Nr. 1915. E 130 

1229 Mayer J., Becker A., Busch G., Geographische Grundbegriffe, erläutert 

an Wien und Umgebung. Ein methodisches Hilfsbuch. Wien, 1903, 

8°, 1 B. t Geschenk. K 131 

— Mitteilungen der anthropologischen Gesellschaft in Wien. 33. u. 3t. B., 

Wien. 1903 u. 190k i°, 2 B., Geschenk, Bk. Nr. 1277. M 103 

Monatsblatt des Vereines für Landeskunde von Niederöslerreich. 

3. Jahrg., Wien, 1901, 8". M 91 



IX. Geschichte nebst Hilfswissenschaften 
(mit Ausschluß der österreichisch-ungarischen Geschichte). 

1230 Jansen H., Maße, Gewichto und Münzen (deutsche, österreichische und 

schweizerische . Sonder-Ahdruck aus dem deutsch. -engl. Wörter- 

buche von Muret-Sanders. Berlin, 1900. gr. 8". 1 B., (Geschenk). N 39t 

1231 KubitSChek W., Erläuterungen zu einer für den Schulgebrauch ausge- 

wählten Sammlung galvanoplastischer Abdrücke antiker Münztypen. 

Wien, 1892, 8°, 1 H. (Geschenk). G 276 

— Meyer Eduard, Geschichte des Altertums. III. B. Das Perserreich und 

die Griechen, bis zu den Friedensschlüssen v. 4i8 u. tiß. Stuttgart. 

1901. 8», 1 B.. Bk. Nr. 1105. G 201 

— Bosober H. W., Ausführliches Lexikon zur griech. und röm. Mythologie. 

III. B-. Abt. I., 47.— 51. Lieferung u. I Supplement, Leipzig, 1903 
u. 1901. gr. 8°, Bk. Nr. It35. G 172 

Zeltschrift, historische (Svbel), 92. u. 93. B., München und Berlin, 

190t, 8«, 1 B., Bk. Nr. 1478. M t 

5* 
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YT. Mathematik. 

1232 Kroneoker Leopold, Vorlesungen über Zahlentheorie. I. B., 1— 33. 

Vorlesung, Leipzig, 1901, gr. 8°, IB. H 52 

XII. Naturgeschichte. 

— Bronn H. G., Die Klassen und Ordnungen des Tierreiches. II. B , 3. Abt., 

65, u. 66. L., III. B, 66. -74. L., Suppl. 44. 47. L. IV. B., 63. u. 
64 L. V. B, 2. Abt., 69.— 71. L., VI. B., 1. Abt., 13-15. L., 
Leipzig, 1904. gr. 8°, Bk. Nr. 1553. J 2 

1233 Clans-Grobben, Lehrbuch der Zoologie. I. Allgemeiner Teil. Marburg. 

1904. gr. 8» IB. J 104 

— Rundschau, naturwissenschaftliche. 19. Jahrg., Braunschweig, 1904, 

4°, 1 B.. Bk. Nr. 1600. M 79 

1234 Stöhr Ph., Lehrbuch der Histologie und der mikroskopischen Anatomie 

des Menschen mit Uinschluß der mikroskopischen Technik. 7. Aufl.. 

Jena, 1896, gr. 8°, 1 B. (Geschenk). J 103 

XIII. Physik (mit Astronomie und Meteorologie) und Chemie. 

— Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht. 17. Jahrg., 

Berlin, 1901, gr. 8°, 1 B., Bk. Nr. 1712. AI 81 

XIV. Zeichnen (mit Einschluß der Kunst) und darstellende 

Geometrie. 

— Grefe Konrad, Alt-Österreich. Wien, 1904, Fol., Lieferung 49. -60. in 

einzelnen Blättern, Bk. Nr. 1723. G 257 
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Schulnachrichten über 1904 05* 

I. Personalstand des Lehrkörpers und Lehrfächerverteilung. 



a) Veränderungen Im Lehrkörper. 

Prof. Dr. Johann M Ü 1 1 n e r wurde in die VIII. Rangklasse befördert (Min.- 
Erl. vom 28. Juni 1904, Z. 18132, L.-S.-R. vom 9. Juii 1904, Z. 316/3 -1.). 

Mit Min.-Erl. vom 7. Juni 1904, Z. 15849, wurde dem wirklichen Lehrer am 
k. k. St.-Gymn. in Nikolsburg Dr. Alfred Kappclmacher eine Lehrstelle an der 
Anstalt verliehen (L.-S.-R. vom 16. Juli 1904, Z. 612/4—1.). 

Mit Min.-Erl. vom 25. August 1904, Z. 27967, wurde der Supplent Dr. Viktor 
Puttner zum wirklichen Lehrer am St.-Gymn. in Ried ernannt. 

Mit Erlaß des k. k. n-ö. L.-S.-R. vom 16. September 1904, Z. 1416/3—1, 
wurde dem Supplenten Prof. d. R. Antoa Derganc eine Lehrstelle an der Staats- 
rcalschule im IX. Bezirke in Wien verliehen. 

Mit Min.-Erl. vom 12. September 1904, Z. 31177, wurde dem Prof. Leopold 
Winkler, der der Anstalt zur Dienstleistung zugewiesen war, eine Lehrstelle am 
k. k. St.-Gymn. in Floridsdorf verliehen (L.-S.-R. vom 27. September 1904. 
Z. 3010; 7—1.). Ungern sah die Direktion die drei letztgenannten Kollegen die 
Anstalt, der sie während ihrer Lehrtätigkeit so treffliche Dienste geleistet hatten, 
vorlassen 

Laut Erlasses des k. k. n.-ö. L.-S.-R. vom 7. Oktober 1904, Z. 1941/7—1, wurde 
mit Allerh. Entschließung Prof. Leop. Weingartner zum Direktor des k. k. 
St.-Gymn. im XVII. Bezirke in Wien ernannt. Mit ihm trat aus dem Verbände des 
Lehrkörpers ein Schulmann von tüchtigen Fachkenntnissen und didaktischer Ge- 
wandtheit, der mit strenger Gewissenhaftigkeit und Berufstreue seines Lehramtes 
waltete, der sich um die Einführung von Probekandidaten ins Lehramt erfolgreich 
bemühte, aber auch als provisorischer Leiter, als Bibliothekar und Verwalter 
der Schülerlade sich besonders verdient machte. Mit freudiger Teilnahme be- 
grüßte die Anstalt seine Beförderung zu der leitenden Stellung, die er jetzt ein- 
nimmt, empfand aber auch seinen Abgang als sehwer zu ersetzenden Verlust. 

Mit Min.-Erl. vom 30. September 1904. Z. 33747 (L.-S.-R. vom 7. Oktober 
1904, Z. 1941/7-1) wurde dem wirklichen Lehrer am I. deutschen St.-Gymn. in 
Brünn Dr. Friedrich Machäfek eine Lehrstelle an der Anstalt verliehen. 

Mit Erlaß des k. k. L.-S.R. vom 8. Oktober 1904, Z. 3662-1., wurden als 
Supplenten neu bestellt. Dr. Franz T ö 1 g, Otto Wilder, Gustad Riedl und als 
Assistent für den Zeichenunterricht Engelbert B a r 1 1. 

Mit Erlaß des k. k. L.-S.:R. vom 13. Oktober 1904, Z. 3738-1., wurde der 
wirkliche Lehrer Dr. Alfred K a p p e l m a c h e r im Lehramte bestätigt und ihm 
der Titel „Professor" zuerkannt. 

Mit Min.-Erl. vom 4. Oktober 1904. Z. 33258 (L.-S.-R. vom 15. Oktober 1904, 
Z. 3109/2-1.), wurde Prof. Theodor Schneider krankheitshalber beurlaubt und 
mit Min.-Erl. vom 28. April 1905, Z. 14933, auf sein Ansuchen mit Ende des laufen- 
den Schuljahres in den bleibenden Ruhestand versetzt. Nach 31jähriger definitiver 
Dienstzeit mußte er aus Gesundheitsrücksichten seine Lehrtätigkeit beschließen 
und von der Anstalt, der er seit dem Schuljahre 1884/85 angehörte und wo er als 
humaner Lehrer und väterlicher Freund der Jugend und auch als einführender 
Lehrer von Probekandidaten nach Kräften dem Staate erfolgreich diente, scheiden. 
Es begleiten ihn unsere besten Wünsche, daß er sich des erbetenen Ruhestandes 
noch lange erfreue. 
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Mit Min.-Erl. vom 13. Oktober 1904, Z. 18132. (L.-S.-R. vom 21. Oktober 
1904, Z. 316/6—1.) wurde Prof. Alois P i c h I e r in die VII. Rangklasse befördert. 

Mit Erl. des k. k. L.-S.-R. vom 25. Oktober 1904, Z. 3919/1.. wurde der 
wirkliebe Lehrer Dr. Friedrich Machacek im Lehramte bestätigt und ihm der 
Titel „Professor" zuerkannt. 

Mit Min.-Erl. vom 26. Oktober 1904, Z. 36735 L.-S.-R.: 17. November 1904, 
Z. 3698/1—1.), wurde die Lehrverpflichtung des Professors Leopold Schauer aus 
Gesundheitsrücksichten für das Schuljahr 1904/5 auf 16 wöchentliche Unterrichts- 
stunden ermäßigt und mit Erl. des k. k. L.-S.-R. vom 5. Dezember 1904, Z. 3662/2-1., 
der Assistent Heinrich Kffz mit seiner Vertretung in la und lila betraut. 

Mit Min.-Erl. vom 31. Oktober 1904, Z. 36370 (L.-S.-R.: 14. November 1904, 
Z. 3695/1—1.), wurde die Resignationserklärung des katholischen Religionsprofessors 
Dr. Franz Berger unter Anerkennung seiner in jeder Beziehung zufriedenstellenden 
Dienstleistung zur Kenntnis genommen. Er übernahm die Leitung des fürsterbischöf- 
hchen Knabenseminars in Oberhollabrunn. Nur ungern sah die Direktion den be- 
rufsfreudigen, gewissenhaften Lehrer, der auch die Bibliothekgeschälte der Anstalt 
führte, den wohlwollenden Freund der Jugend, den liebenswürdigen Kollegen und 
würdigen Priester von der Anstalt scheiden. Möge es ihm auch in der neuen Stellung 
gegönnt sein, zum Wohle der Kirche und des Staates recht lange eine segensreiche 
Wirksamkeit zu entfalten! 

Mit Min.-Erl. vom 31. Oktober 1904, Z. 36417 (L.-S.-R. : 19. November 190i, 
Z. 3697/1—1.;, wurde die Lehrverpflichtung des Prof. Dr. Adolf Lichten he Id für 
das Schuljahr 1904/5 aus Gesundheitsrücksichten auf 11 wöchentliche Unterrichts- 
stunden ermäßigt. 

Mit Erl. des k. k. L.-S.-R. vom 30. Mai 1905, Z. 2080/1., wurde der erkrankte 
Prof. Alois Pichler für den Rest des laufenden Schuljahres beurlaubt; an seine 
Stelle trat der Supplent Wenzel S e i d l. Den Unterricht in der VIII. Kl. übernahm 
jedoch Prof. H. v. Hoep Hingen. 

b) Stand am Schlüsse des Schuljahres. 

Direktor: 

Stitz Anton. VI. Rgkl., lehrte Geschichte in V, wöchentlich 3 Sl. 

Professoren: 

Bölling Josef, VII. R?kl., Klassenvorstand in VI, lehrte Latein in VI, VII., 
Deutsch in IV b, wöchentl. 14 Sl. 

Dr. Hospflingen und Bergendorf Heinrich, Ritter v., VII. Rgkl.. Verwalter des 
physikalischen Kabin**ttes, Klassenvorstand in VII, lehrte Mathematik in IV a. V. VII, 
Physik in IV a, VII, Psychologie in VIII. wöchentl. 18 St. Sieh oben! 

Dr. Jurenka Hugo, VII. Rgkl., Privatdozent an der Universität, Klassenvorstand 
in V, lehrte Latein in V, Griechisch in IV b, VIII, wöchentl. 15 St. 

Dr. Kappelmaoher Alfred, Klassenvorstand in I a, lehrte Latein und Deutsch 
in I a, Griechisch in III b, wöchentl. 17 St. 

Dr. Klsser Johann, Exhortator. Verwalter der Lehrerbibliothek, lehrte katholische 
Religion in I— VIII, wöchentl. 16 St. 4- 2 St. Exhorte. 

Dr. Lichtenheld Adolf. VII. Rgkl., Verwalter der Schalerlade, lehrte Griechisch 
in V, Deutsch in VII, VIII, wöchentl. 11 St. 

Dr. Lukas Kranz, VII. Rgkl., Verwalter des naturhistorischen Kabincttes. Klassen- 
vorstand in III b. lehrte Mathematik in III a. III b, Naturgeschirhte in I b, III a. 
III b, V, VI, Logik in VII, wöchentl. 18 St. 

Dr. Machäcek Friedrich, lehrte Deutsch in IV a, Geschichte u. Geographie in 

II a, III a, IV a, VI. wöchentlich 18 St. 

Meisel Josef, VII. Rgkl., Verwalter der Lehrmittelsammlung der Schülerlade, 
Klassenvorstand in IV a. lehrte Latein und Griechisch in IV a, Deutsch in III a, 

III b, wöchentl. 16 St. 

Dr. Miillner Johann, VIII. R<:kl.. Privatdozent a. d. Universität. Verwalter der 
geographischen Lehrmittelsammlung, lehrte Geographie in I b. Geographie und 
Geschichte in II b, III b. IV b. VII, VIII, wöchentl. 20 St. tVom 22. Mai an Klassen- 
vorstand in VIII.) 

Dr. Oehler Johinti. korrespond. Mitglied des österr. archäolog. Instituts, Ver- 
walter der archäologischen Sammlung. Klassen vorstand in II a, lehrte Latein und 
Deutsch in II a, Griechisch in VII, wöchentlich 16 St. 
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Penka Karl, VII. Rgkl., Korrespondent der k. k. Zentral-Kommission für Er- 
forschung und Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale, Klassenvorstand 
in IV b, lehrte Latein in IV b, VIII. Deutsch in VI. wöchentlich 14 St. 

Pichler Alois, VII. Rjkl.. Klassenvorstand in VIII. lehrte Mathematik in I a, 
IV b, VI. VIII. Physik in IV b. VIII, wöchentlich 17 Sl. (v. 22. Mai an beurlaubt). 

Dr. Pollak Heinrich, Mitglied der k. k. Prüfungskommission für Volks- und 
Bürgerschulen, Verwalter der Schülerbibliothek, lehrt? mosaische Religion in 9 Ab- 
teilungen, wöchentlich 18 Sl. 

Schauer Leopold, Leiter der Allgemeinen Zeichenschule im IX. Bezirke, lehrte 
Zeichnen in IIb, III b, IV a, IV b, wöchentlich 16 St. 

Schneider Theodor, VII. Rgkl., beurlaubt. 

Dr. Sefer Emil, Verwalter der Programmsammlung, Klassen vorstand in III a, 
lehrte Latein in lila, III b, Griechisch in VI, wöchentlich 17 St. 

Turnlehrer: 

Me8chkae August. Besitzer der Kriegs-Medaille, lehrte Turnen in I— VIII 
(12 Abteilungen), wöchentlich 24 St. 

Supplenten: 

Kriz Heinrich, akademischer Maler, lehrte Zeichnen in I a, III a, wöchentlich 
8 Stunden. 

Riedl Gustav, Klassenvorstand in I b, lehrte Latein iu I b, Deutsch in Ib, V, 
wöchentlich 15 St. 

v. Schönbrunner Josef, akademischer Maler, lehrte Zeichnen in Ib, Ha, 
wöchentlich 8 St. 

Seidl Wenzel (für den erkrankten Prof. A. Piehler), lehrte vom 22. Mai an 
Mathematik in I a, IV a. IV b, VI, Physik in IV a. IV b, wöchentlich 18 St. 

Dr. Tölg Franz. lehrte Geographie in I a, Mathematik in I b, IIa, IIb, Natur- 
geschichte in I a, II a. II b, wöchentlich 18 St. 

Wilder Otto. Klassenvorstand in IIb, lehrte Latein und Deulsch in IIb, 
Griechisch in lila, wöchentlich 17 St. 

Assistenten: 

Bartel Engelbert, geprüfter Turnlehrer, für Turuen in V, VI, VIII, wöchentlich 
l> Stunden. 

Kriz Heinrich (s. oben), für Zeichnen in Hb, (Hb, IV a, IV b, wöchentlich 
IG Stunden; lehrte auch Schönschreiben in 3 Abteilungen, wöchentlich 3 St. 

Zelenka Rudolf, akademischer Maler, für Zeichnen in I a, 1 b, II a, III a, 
wöchentlich 16 Stunden. 

N e b e n 1 e h r e r : 

Erban Franz. Gesanglehrer, lehrte Gesang in 2 Abteilungen, wöchentlich 4 St. 
Meiiel Josef is. oben) lehrte Stenographie in 2 Abteilungen, wöchentlich 4 St. 
V. SQbÖnbriinner Josef (s. oben) lehrte Zeichnen im Obergymn., wöchentlich 
2 Stunden. 

Dienerschaft: 

Schuldiener: Kokeisl Alois. 
Hilfsdiener: Sternek Leopold. 

Posch Rudolf. 
Heizer: Kampe Adolf. 



II. Lehrplan 

für die Obligat- Lehrgegenstände auf Grund der Ministerial- Verordnungen vom 26. Ma' 
1884. Z. 10.128. 2. Mai 1887. Z 8752. 14. Jänner 1890. Z 370. vom 17. Juni 1891- 
Z. 9193, vom 30 September 189t, Z. 1786, vom 24. Mai 1892, Z. 11.372. vom 
19. Oktober 1894, Z. 12.507, vom K. Jui.i 1899, Z. 16 301 und vom 23. Februar 1900, 
Z. 5146, mit obligatem Turnunterrichte im ganzen Gymnasium und obligatem Zeichen- 
unterrichte im Untergymnasium. 
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III. Behandelter Lesestoff. 



Lateinische Sprache. 



IV. Klasse (a und b). 

Caesar: De bello Gallico I, IV, VI (c. 11—28) und Auswahl aus VII. — 
Ovid (ed. Golling): Metam. (Die vier Weltalter Nr. 3), Düdalus und Ikarus Nr. 15); 
Fasti: Arion (Nr. 5); Trist: Abschied von Rom (Nr. 2). 

V. Klasse. 

Livius (ed. Golling): Auswahl aus Stücken des II. Buchs; Buch I, 1-48, 
Buch XXI. — Ovid ed. Golling): Auswahl aus den Metam. Fasten. Tiistien und 
ex Ponto (ca. 1800 Verse). 

Vi. Klasse. 

Sa Nüsts Catilina (ed. Prarnmer). — Cicero: I. Citilinarische Rede (ed. 
Kornitzer). Virgil, 1. Ekloge; Georg. I.; II 116—176; 31!) -346; 458-540; III 
179- 208 ; 339-383 ; 47S-566; IV 1-50; 149- 227; 315-566. Aen. 1. ed. Golling. 

VII. Klasse. 

Cicero Verrin. V (ed. Kornilzer); de oratoro III (ed. Friedrich). — Virgil, 
Ekl. IV, V; Georg. III 478—566; IV 1-50; 149—277; 315-566. Aen. II, IV, X ("d. 
Golling). 

VIII. Klasse. 

Tacitus: Germania 1 -27 (ed. Praraer). Annal. (ed. Pramer) I, 1 — 15, 55 — 72; 
II, 5-26 f 41—46, 53—55, 59 -63, 69—75. 82. 83, 88; III, 1—6. 

Horaz: Carm. (ed Huemer) I, 1, 4, 7, 12, 14, 22, 31, 34, 37; II, 3, 6, 10, 
13, 14, 15, 17, 18, 20; III, 1, 2, 3. 13, 30; IV, 2. 3. 5, 7, 8. Epod. 2, 13. Sal. I, 1,9; 
II, 6. Epist. I, 6, 20. 

Griechische Spraohe. 

V. Klasse. 

Xeu. Anab. I, II, III, VII, IX (ed. Schenkl - Kornitzer). Homer: llias (ed. 
Christ.) I, II. 

VI. Klasse. 

Homer: llias (ed. Christ) III, VI. VII. XVI. XXI, XXII. 

Herodot (ed. Hintner): 1— XIII, XVIII - XXIII, XXV XXXI 

Xen. Kyrupädie (ed. Schenkl) A ( Jugendleben) B (Kyros und Astyages). 



VII. Klasse. 

Demosthenes ed. Bottek) : Olynth. I, II; Phil. I. Über die Angelegenheiten 
in Cherrones. 

Homer: Odyssee (ed. Christ.) I; V— VIII; XII. 

Stegreiflektüre: Demosth.: Olynth. III; Phil. II. Homer: Odyssee XX. 



VIII Klasse. 

Platous Gormas u. Apologie des Sokrates. — Sopokle.*' Aias. 
Homer: llias XX1U. 
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Verzeichnis der Schüler, die Privatlektüre betrieben haben. 



a) Latein. 



Nr. 


Name 


Klaas*' 


Gegenstand 


1 
2 
3 
4 


Sämtliche Schüler 

n n 

Frcek Franz 
Stößinger Felix 


V. 


Livius I 40—60 
Ovid Met. VIII 267—525 
Ovid Met. XI 474—748 
Ovid Met. XI 474 -748 


1 

2 

1 3 
4 

5 

6 
7 


Raschata Wilhelm 
Kaufmann Moriz 

Oppenheimer Josef 
Sucbanek Richard 

Watzke Herbert 

Wiesenberger Konrad 
Zilzer Bruno 


VI. 


Sallust, Jugurtha 

Sallust, Jugurtha ; Cicero» 2. und 3. 

katili n arische Rede 
Sallust, Jugurtha 

Cicero, 2., 3. und 4. katilin. Rede ; 
pro Sulla 

Cicero, 2., 3. und 4. katilin. Rede; 

pro Sulla 
Sallust, Jugurtha 
Sallust, Jugurtha 


1 

2 
3 

4 


Bäcker Johann 
Deutsch Franz 
Freibeiger Karl 

Kohn Eduard 


VII. 


Virgil ed. Golling, Aen. VII, IX, XI, XII 
Virgil ed. Golling, Aen. V, VII, IX, XI 
Tacitus, Annalen I; Virgil ed. Golling, 

Aen. V-V1II 
Cicero, pro Rose. Am., Ovid, Metam. 
VII 528-660; V III 183—235,267 - 525, 
611—724; X 1-77, 110—142 


1 
2 
8 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 


Brecher Siegfried 
Brüll Leo 
Ergas Rudolf 
Herbert James 
Krenn Adolf 
Milch Ferdinand 
Rosenberg Otto 
Salkind Alexander 
Schulhof Wilhelm 
Sokal Max 
Steger Gustav 


VIII. 


Cic, pro imp. Cn, Pomp; Tac, Agricola 

Tac, Ann. IV 

Tac, Ann. IV 

Livius XXIII 

Verg., Aen. V, VIII, IX 

Livius XXI, 1-30; Verg., Aen. V u. VII 

Tibull 

Tac, Agricola Cic, in Cat III und IV 
Cic, pro Ligaro; Verg., Aen. V 
Tibull 

Tac, Ann. IV 

l 
* 
t 
1 



6 
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b) Griechisch. 



Nr. 



1 

2 

3 



6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 
13 

14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 



1 

2 
*3 
4 

5 
6 

-• 
i 

8 

9 
10 
11 
12 
13 
11 
15 
16 

17 
18 
19 
20 
21 



Name 



Klasse 



! Heck Hans 
Ensfellner Ludwig 
Gal Johann 

Goldenthal Wilhelm 

Fu£ik Franz 
Heer Hana 
Frcek Franz 
Haas Ludwig 

Haussteiner Hermann 
Kleiber Erich 
Kopstein Felix 
Markus Hermann 
Pap Fritz 

l'arahuz Emil 
Popovki Johann 
Keich Franz 
Roger Josef 
Saxl Friedrich 
Schau f Her Geor« 
Schlesinger Michel 
Schmeichler Robert 
Schwarz Ernst 
Seidler Ernst 
Steindler Julius 
Sternfeld Ernst 
Stößinger Felix 
Wiukelbauer Franz 



Baschata Wilhelm 
Gomperz Ernst 
Gräfe Felix 
Kaufmann Richard 

Kolm Richard 
Matbis Friedrich 
Merio Walter 
Oppenheimer Josef 

Ostersetzer Alfons 
Rosenthal Hans 
Scheibal Alfred 
Sicher Harry 
Stux Friedlich 
Suchanek Richard 
SüLS Franz 
Watzke Herbert 

Weil Robert 
Weiliberger Karl 
Werber Josef 
Wiesenberger Konrad 
Willner Fritz 



V. 



Gegenstand 



VI. 



Xen. Hell. I cap. 1 - 5 

Xen Hell. I cap. 1 5, II. 16 u. 19 

Xen Anab. IV, V, VI, VIII Schenkl); 

11. 20 und 21 
Xen. Hell. I cap. 1 § 14 23; 3 § 14-20; 

4 § 11-23; 5 § 1-17 
llias 14 u. 19.; Hell. I. 1 5. 
Anab. IV, V. VI, VIII 
Hell. II. 16 u. 19 

Hell. Sr.hlutt des I. Buches. II. cap. 

1-4; I. 1-6 
Hell. II. 14 u. 19 
Hell. I. cap. 1-5; II 14 u. 19 
Hell. I. cap. 1-5 
II. 16; Hell. I, I - 6 II, 1 
Kyr. Abstammung des Kvros; die erste 

Jagd (Schei.kl); Hell. II. 14 u. 19 
Hell. I. cap. 1 -5 
Hell. I cap. 15 
Hell. I. cap. 1 5, II. cap. 1—3 
Memor. 

Hell. I. cap. 1-5; 11. 19 u. 20 

Hell. I. cap. 1-6; II. 14 u. 20 

Hell. I. cap. 1 - 5 : II. 19 u. 20 

Hell. I. cap. 1-5 

Hell. I. cap. 1-6 

Hell. I. eap. 1- 5; 11. 14 u. 19 

Hell. 1. cap. 1-5; 6-11 1 (incl.) ; II. 16 

Hell. I. cap. 1-5; II. 19 u. 20 

Anab. IV. Kyr. das Lager (Schenkl) 

Hell. I. cap. 1-5; 11. 14. u. 19 



11. IV, V, VIII. IX. X, XII. Herodot VIR 
II. IV, Lucian. der Traum 
11. IV, V. VIII. XIV 

II. IV. V. VIR; Plutarch, Perikles; Hesiod. 

Werke u Tage 
11. IV. V. Xen. Hell. (ed.Zuiborg) I. Ruch 
Xenoph. Hell. (ed. Bänger) 1. u. II. Buch 
11. IV, V. IX, X.. Xen. Hell. (ed. B.) I.Buch 
II. IV. V, Xen. Memor. (Chrest. v. Schenkl) 

H-r. IX. 
II. IV, V, VIR, IX, X 
II. IV, V. Herodot IX 
II. IV. X. XII. XIV, XIX. Herod. IX 
II. IV. V. VIII, IX, X, XII, Herod. IX 
II. IV, V 

Xen. Hell. (ed. Bünger) I. u. II 
II. VIII. Herod. IX 

11. IV. IX. X, XII, Herod. IX, Xen. Hell. 

(ed. B ) ganz 
11. IV. V, IX, X Xll 
II. V, X, XII, XIV, Herodot VIII 
II, IV, V, Herodot IX 
II V, Herodot VIII 
II. V. IX 
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Nr. Namp 



1 Bäcker Johann 

2 Brunner Robert 

3 Deutseh Franz 
1 Freiberger Karl 

5 Herzog Josef 

G Kohn Eduard 

7 Leszlenyi Oskar 

8 Neumann Alfred 

9 Pineles Norbert 

10 1 Follaczek Arthur 

11 ' Schönfeld Leo 

12 Schrammel Josef 

13 Schwarz Karl 

14 Sokal Heinrich 

15 Wagner Richard 



1 Brecher Siegfried 

2 Brüll Leo 

3 Ergas Rudolf 

4 Herbert James 

5 Jesinger Alois 
G Klein Erwin 

Krenn Adolf 

Lob Alfred 

•) Löwinger Richard 

10 Mayer Siegfried 

11 Mauthner Alfred 

12 Milch Ferdinand 

13 Rosenberg Otto 

14 Salkind Alexander 

15 Schapira Saul 

16 Schulhof Wilhelm 

17 Sokal Max 

18 Steger Gustav 

19 Wollner Emil 



Klasse 



VII. 



VIII. 



Gegenstand 



Od. II IV 

Od. II — IV; Plutarcb. Perikles 
Od. II IV 

Demoslhenes, Kranzrede; Flutarch. 
Ferikles 

Od. IX-Xf: Demoslhenes, Kranzrede' 
Demosthenes, Kranzrede 
Od. II — IV 

Demosthenes. Kranzrede 
II. XIX-XXI1I 
Demosthenes Kranzrede 
Od. II— IV; IX -XI 
Od. XIII XVIII 
Od. II -IV 

Demosthenes, Kranzrede 
Od. II — IV 



Platons Phaidon 

Piatons Phaidon 

Rakchylides (ed. Jurenkn) 

Platons Euthyphron 

Horn. §d.l-4; Platons Symposion 

Flaton Kriton u. Phaidon 

Homer II. 8 u. 12. Demosth, 1. Phil., 

v. Frieden 
Horn. Od. 1—4; Plat. Kriton 
Homer Ilias 4; Platons Kriton 
Platons Euthyphron 
Platons Kriton 
Platons Kriton 
Horn. Od. 1—4 

Demosth. v. Kranze; Platons Symp. u. 
Ladies 

Demosth. 1. Phil.; Platons Kriton 
Demosth. 1. Phil.; Platons Euthyphron 
Euripides Iphig. Taur. 
Platons Phaidon u. Pindars olymp. Oden 
Platons Sympos. u. Kriton 



6* 
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IV. Themen der deutschen Aufsätze und der freien Vorträge. 

V. Klasse. 

Hausarbeiten: 1. Das göttliche Wallen in Schillers Gedicht : „Die 
Kraniche des Ibykus" — 2. „Nur der Irrtum ist das Leben und das Wissen isi der 
Tod." — 3. In welcher Gestalt leben die alten Götter in der deulschen Sage fort? 

— 4. Hagens Charakter im Nibelungenliede. — ö. Wert und Nutzen einer Fußreise. 

— 6. Die Bestandteile der Ritterromantik. (Im Anschlüsse an Wielands .Oberon".) 

— 7. Gutta cavat lapidem non vi, sed saepe cadendo. (Steter Tropfen höhlt den Stein). 
(Chrie). — 8. Das Lied, ein treuer Freund des Menschen. 

Schularbeiten: 1. Die Verwendung des Wunderbaren in den Gedichten : 
„Belsazer" und „Das Glück von Edenhall". — 2. Goethes „ Fischer* und Schillers 
„Taucher". (Vergleich.) — 3. Zweikampf der Horatier und der Curiatier. (Nach Livius.) 

— 4. Die mythischen und historischen Grundlagen der Nibelungensage. — 5. Was machte 
die Griechen zu einem weltgeschichtlich bedeutenden Volke ? — 6. Übergang der Griechen 
Uber den Kentrites. (Nach Xenoph. Anab. VII.) — 7. Ein Sonnlagsmorgen im Frühling. 

— 8. Der Strom, ein Bild des menschlichen Lebens. — 9. Lob der Heimat. 

VI. Klasse. 

Hausarbeiten: 1. Welche Ursachen bewirkten die Entartung des römischen 
Volkes in den letzten Zeiten der Republik ? Nach Sallust, Einleitung zum Bellum 
Catilinae. — 2. Was veranlaßt Hagen zur Ermordung Siegfrieds? — 3. Charakter 
der Gudrun nach dem Gudrunliede. — 4. Entwicklung der Ursachen, welche gegen 
Ende des Mittelalters den Verfall der deutschen Poesie hervorriefen. — 6. Welche 
Bedeutung hat Klopstock für die Entwicklung der deutschen Nationalliteratur? — 
6. Inwiefern bilden Teilheim und Riccaut einen Gegensatz? 

Schularbeiten: 1. Welchen Hinfluß hat das Christentum auf die Poesie 
unserer ersten Literaturperiode ausgeübt? — 2. Übersetzung aus dem Nibelungen- 
liede, 4. Lied. 26 - 33 Str. — 3. Rede Katilinas an sein Heer. Nach Sallust, Bellum 
Catilinae c. 68. — 4. Disposition und Inhalt der ersten katilinariscben Rede Ciceros. 

— 5. Wie zeigt sich Teilheims Edelmut? — 6. Charakteristik des Prinzen von 
Guastalla als Regent und Mensch. 

VII. Klasse. 

Schularbeiten: 1. Das Kind der Sorge. (Herder.) Auslegung. — . 2. In 
wie weit beruht die Macht der Rede auf der Persönlichkeit des Redners? — 3. 
Zusammenstellung der wichtigsten Momente, die Philipp die Überlegenheit über 
die Athener verliehen. — 4. Die Bedeutung der Idee des römischen Kaisertums für 
die deutsche Entwicklung. — 5. Zusammenhang und Inhalt der Gefliehte : Prometheus, 
Ganymed, das Göttliche, Grenzen der Menschheit — 6. Die Hybrisidee in des 
Schillerschen Balladen. 

Hausarbeiten: 1. Charakteristik üJoardo Galottis mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Katastrophe. — 2. Goethes Verfahren bei der Charakterisierung 
im ersten Akt der Iphigenie. — 3. Mortimer und Leicester als Gegens&tze. — 4. 
Die Kulturmissioii Österreichs nach Osten. — 5. Daß wir Menschen nur sind, der 
Gedanke beuge das Haupt dir; doch daß wir Menschen sind, richte dich freudig empor. 

VIII. Klasse. 

Schularbeiten: 1. Hermann und seine Mutter. Auf Grundlage bes. des 
4. Gesanges. — 2. Wer schön Wetter haben will, muß leiden, daß er die Sonne 
fühlt. — 3. Das Für und Wider des Lessingschen Satzes : Die Namen sollen dem 
dramatischen Dichter heilig sein. — 4. Die Idee der Universalmonarchie in der 
Geschichte. - 5. Hatte Wallensteins Verrat Aussicht auf Erfolg? 

Hausarbeiten: 1. Worin entspricht der Aufbau des Epos Hermann und 
Dorothea dem des Dramas ? — 2. Die Mittel der Darstellung in den einzelnen 
Künsten. — 3. Tiberius und der Senat nach Tac. Ann. I, 6—8, 10 — 15. — 4. Die Be- 
deutung des Sternenglaubens für Wallensteins Charakter und für den Gang der Handlung 
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Freie Vorträge. 

VII. Klasse. 

Drahtlose Telegraphie. — Ernst Moritz Hartmann. — Moderne Sprengstoffe. 
Shakespeares Richard III. — Leonardo da Vinci. Shakespeares Brutus. 
Gottfried Koller. — Ibsens Stützen der Gesellschaft. - Hebbels Maria Magdalena. 

— Die Schlacht bei Aspern. — Die Entwicklung des deutschen Bauernstandes. — 
Der historische Faust. — Pitt der Jüngere. — Ibsens nordische Heerfahrt. - Wahrheit 
und Kunst. 

VIII. Klasse. 

GrilJparzers Sappbo. — Giovanni Segantini. — Über Iwan Turgeniew. — Das 
deutsche Drama bis zum dreißigjährigen Krieg. — Die ländlichen Siedelungen in 
Mitteleuropa. — Das Radium, seine Auffindung und Wirkung. — Mozarts Don Juan. 

— Sir John Fällst äff. — Moliere, Leben und Werke. — Japan und die Japaner. - 
Gerhard Hauptmanns Schluck und Frau und Shakespeares Vorspiel zu der Wider- 
spenstigen Zähmung. - Die Dialektdichter unserer Alpenländer. — Jago, Franz 
Moor und Richard III. — Leasings Sarah Sarapson und Grillparzera Medea. 



V. Freie Lehrgegenstände. 

Freihandzeichnen. 

Für Schiller der vier Oberklassen. 
Supplent Josef v. Schönbrunner. 
Der Unterricht wurde wöchentlich in 3 Stunden erteilt. 

Im Wintersemester wurden Köpf« nach Vorlagen und Originalen, Masken und 
Büsten, ferner Stilleben, Landschafts- und Tierstudien nach Vorlagen und nach der 
Natur in den verschiedenartigsten Techniken (Aquarell-, Ölmalerei) ausgeführt. 

Im Sommersemester wurden Studien nach dem Stilleben, Blumen, Früchte nur 
nach der Natur gemalt. Auf mehreren Ausflügen wurden die Schüler zum Zeichnen 
und Malen von Landschaftsmotiven angeleitet. 

Stenographie. 

Professor Josef Meisel. 

I. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Die Lehre von den Lautzschen, von der 
Wortbildung und der Wortkürzung. 

II. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Die Lehre von der Salzkürzung. Schreib- 
übungen nach Diktaten allgemeinen Inhaltes mit allmählich wachsender Schnelligkeit. 



Gesang. 

Gesanglehrer Franz. Erb an. 

I. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Lehre von den Tönen und deren Zeichen; 
Einteilung der Taktarten; elementare Einübung der Skalen und Intervalle in den 
verschiedenen Tonarten. Einübung leichterer ein- und zweistimmiger Lieder 
und Choräle. 

II. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Übungen im zwei-, drei- und vierstimmigen 
Vokal8nt7. im homophonen und polyphonen Stil mit besonderer Berücksichtigung der 
Dynamik. Einübung von gemischten Chören, Motetten, einer lateinischen Mesae u. a. 
Allgemein Wissenswertes aus der Musikgeschichte mit besonderer Berücksichtigung 
der einheimischen Tondichter. 
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VI. Förderung der körperlichen Ausbildung der Schüler. 

Auch im heurigen Jahn; wurde im Sinne der Ministerialverordnung vom 
12. März 1895, Z. 27638, und in Gemäßheil der zu hygienischen Zwecken am 
14. November 1904 abgehaltenen Konferenz alles aufgeboten, um auch das körper- 
liche Wohl der Jugend, soweit es in der Macht der Schule liegt, sorgsam 
zu fördern. 

Insbesondere fanden die im Erlaß des k. k. n.-ö. L.-S.-R. vom 7. März 1903, 
Z. 10401, gegebenen Weisungen bezüglich der Bekämpfung der Tuberkulose, sowie 
der Brlaß des k. k. n.-ö. L.-S.-R. vom 10. September, Z. 49/11, betreffend die 
Zahnpflege, aufmerksamste Beachtung; es wurde aber auch über andere die 
Gesundheit fördernde Maßnahmen vom Lehrkörper beraten. 

Als Mittel zur körperlichen Ausbildung der Schüler dienten hauptsächlich die 
Pflege des Turnens und der Jugendspiele, das Eislaufen, das Baden und 
Schwimmen, endlich die Veranstaltung von Klasseuausflügen unter Begleitung 
von Lehrern. 

Gemäß der Verordnung des hohen Ministeriums für Kultus u. Unterricht 
vom 12. März 1895, Z. 27638, wurde es als weitere Aufgabe betrachtet, die aus dem 
Schulbesuche und aus dem vielstündigen täglichen Aufenthalte in den Schulräumen 
hervorgehenden schädlichen Einflüsse zu bekämpfen. Bei den Monatskonferenzen und 
bei sonstigen Gelegenheiten machte der Direktor immer wieder auf die Notwendigkeit 
der Regulierung der Temperatur und der Erneuerung der Schul zimraer- 
luft aufmerksam. 

Aber auch die Mängel der Hör- und Sehorgane der Schüler zu berücksich- 
tigen und den schlechten Angewöhnungen betreffs Körperhaltung durch stetes 
Ermahnen etc. entgegenzuarbeiten, empfahl die Direktion nachdrücklichst. — Viel 
Sorgfalt wurde stets auf Verminderung der Staubentwicklung verwendet. 
Zu diesem Zwecke wurden die Fußböden der Lehrzimmer nicht nur zu Beginn des 
Schuljahres, sondern öfter im Laufe des Schuljahres mit Stauböl getränkt, so daß 
hierdurch die Staubentwicklung wesentlich eingeschränkt wurde. 

Um die sogenannte Überbürdung möglichst fernzuhalten, wurde seitens 
des k. k. n.-ö. L.-S.-R. dem Ansuchen des Lehrkörpers, die Unterrichtsstunden 
möglichst auf den Vormittag zu verlegen, Folge gegeben. 

Für entsprechende Kräftigung des Körpers und Befestigung der Gesundheit 
der Jugend hat sich die Einrichtung des obligaten Turnunterrichtes voll- 
kommen bewährt. Ist doch dieser Unterricht wie kein zweiter das wirksamste 
Mittel gegen die sogenannte geistige Ermüdung. 

In der Broschüre „Über die geistige Ermüdung der Schüler* von 
Hans Leiser sagt der Verfasser: .Der Hauptzweck aller Bildung besteht darin, 
die geistige Entwicklung mit der leiblichen in Einklang zu bringen; diese verleiht 
dem Körper Kraft und Gewandtheit, Eigenschaften, die so notwendig sind im Leben 
und vorzugsweise durch das Turnen erlangt werden; somit ist der Turnunterricht 
als ein notwendiger Bestandteil des gesamten Bildungswesens zu betrachten. 
Gerade das Turnen bildet das Korrektiv gegen linkisches und unbeholfenes Wesen; 
zudem ist es nicht bloß ein vorzügliches Mittel zur Übung und Kräftigung der 
Muskeln, sondern es wirkt zugleich förderlich auf das gesamte Nervensystem des 
Menschen. Daraus folgt, daß es in hohem Grade geeignet ist, indirekt der geistigen 
Depression vorzubeugen. Allein die körperlichen Übungen erzeugen noch andere 
Eigenschaften als leibliche Vollkommenheit und Mut; vorzüglich wird durch ihren 
Einfluß die Neigung zu edlen Vergnügungen und zu Tätigkeiten (den zwei mächtigen 
Trieben der menschlichen Natur) auf Zwecke gerichtet, die nicht allein unschuldig, 
sondern auch nützlich sind." 

Leider mußte auch heuer eine beträchtliche Zahl von Schülern wegen körper- 
lichen Gebrechen vom Turnen losgezählt werden, im ganzen 41. u. zwar: in I a 3. 
I b 1, II a 3, II h 1, III a 1, III b 2, IV a 3, IV b 2, V 8 ; VI 7, VII 1, VIII 9. 

Während des Turnunterrichtes und bei jeder passenden Gelegenheit besprach 
der Turnlehrer mit den Schülern hygienische Maßnahmen zur Erholung und Kräf- 
tigung des Organismus. 

Er machte die Schüler auf die Broschüre von Dr. Leo Burger stein: .Ge- 
sundheitsregeln für Schüler und Schülerinnen" aufmerksam. 188 Schüler 
sind nunmehr im Besitze dieser Schrift. Hiebei seien die P. T. Eltern und Quartier- 
geber auch auf die Broschüre von Dr. Leo Burgerstein: „Zur häuslichen 
Gesundheitspflege der Schuljugend" aufmerksam gemacht. 
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An der Hand des Berichtes der städtischen Schulzahnklinik in 
Straßburg erörterte der Turnlehrer die Wichtigkeit der Mund- und Zahnpflege 
in Hinsicht auf Verdauung, Stoffwechsel, Ernährung etc. und erläuterte durch sta- 
tistische Daten und bildliche Darstellungen die üblen Folgen der Vernachlässigung 
dieses wichtigen Organes. 

Der Vortrag des Dr. J. Sargn, Direktors der Heilanstalt Alland, bot ihm 
eine gewichtige Grundlage für eine eingehende Erörterung rationeller Körperpflege. 
Es wurden die außerordentlichen Vorteile der Haltung, eines erweiterten Brust- 
korbes, einer kräftigen, gesunden Lunge besprochen, die Schüler in der Atem- 
gymnastik unterwiesen und aufgefordert, diese bei jeder Gelegenheit zu treiben; 
er wies auch auf den hohen Wert einer geraden Haltung als eines Mittels zur Be- 
kämpfung der Tubfrk iilos«* hin. Der Aufforderung des Turnlehrers, die Bücher 
im Tornister zu tragen, haben 88 Schüler der unteren Klassen entsprochen. 

Die Leitung der Ju gen dspi He lag wieder d*m Turnlehrer der Anstalt ob. 
Die Schüler spielten mit besonderer Freude und regem Eifer; ihr Verhalten auf dem 
Spielplatze gab zu keinem Tadel Anlaß. Für die einzelnen Klassen waren an zwei 
Tagen der Woche, Montag (im Augarten) und Mittwoch funk. k. Prater) je zwei 
Spielzeiten festgesetzt. Bei ungünstigem Wetter wurde im Turnsaal gespielt. Die 
Spielzeit liel in die Stunden von 4 Uhr bis V»8 Uhr nachmittags. Die Beteiligung 
schwankte zwischen der Zahl von 27 und Iii Schülern. Gespielt wurden Ball- und 
Laufspiele, so recht geeignet, Herz, Lunge und Beine zu kräftigen, dem Drange der 
Jugend nach Bewegung freien Spielraum zu lassfn, Körper und Geist entsprechend 
anzuregen. 

Dem E is lauf sp ort wurde im verflossenen Winter mit großem Eifer ge- 
huldigt. Zu diesem Zwecke stellte das Di r ekti o n sk om i t ee der Wiener 
Mittelschulen für ärmere Schüler der Anstalt 4 Freikarten zur Verfügung; 
weiter bewilligte die Verwaltung unserer Scliülorlade den Ankauf von 20 Teil- 
nehm erkarten. so daß 24 der bedürftigsten Schüler am Schlittschuhlaufen im 
k. k. Augaiten unentgeltlich teilnehmen konnten, zumal da die Schülerlade über 
43 Paar Schli Itschuhe verlügt. Die übrigen Schüler konnten sich auf Grund von 
ausgegebenen Legitimationen Saisookurten zum ermäßigten Preise von 4 Kronen lösen. 

Selbstverständlich versäumte es der Turnlehrer auch heuer nicht, den 
Schülern das Baden und Schwimmen, kurz. Abhärtung und Kräftigung des Körpers 
anzuempfehlen. 

Laut Note der Magistiats-Abteilung VIII in Wien vom 8. Mai 1905, Z. 1036, 
hat der Wiener Stadtrat für die Erteilung des Schwimmunterrichtes und das 
Baden im städtischen Don au bade II.. Erzh.-Karl-Plalz 4, die Preise ermäßigt. 

Endlich wurden auch heuer zahlreiche Schülerausflüge, nämlich 18, unter- 
nommen, und zwar unter Führung des Direktors und der Professoren Dr. 
Machäcek, Dr. Müllner, Dr. Sofer, des Gesanglehrers Erban und des Turn- 
assistenten Bartl ein Tagesausflug über Klamm auf den Sonnwendstein mit 54 
Schülern des Obergymnasiums, dann Halbtags- bis Tagesausllüge unter Führung 
der Professoren und Supplenten Dr. Kappelmacher, Dr. Kisser. Dr. Lukas, 
Meisel, Meschkae, Ried I. Seidl und Dr. Tölgmitden Klassen 1 — IV nach 
Harne au, Neuwaldegp, Hermannskogel. Weidlinghach, Klosterneuburg, Pötzleinsdorf. 
Schafbergalpe, Aspern, Lobau. Bisamberg, Rieglerhütte, Kordon, Knödelhütte, 
Hütteldorf. 

Außerdem fanden Ausflüge der Zeichenschüler zu Skiziierübungen nach 
der Natur statt; es führte Professor Schauer mit dem Assistenten Kfii die Klasse 
III b nach Grinzing, IV a nach Pötzleinsdorf und auf die Türkenschanze, die Zeichen- 
lehrer Kfiz und Zelenka die Klasse lila nach Grinzing und Krapfenwaldl, endlich 
Zeichenlehrer v. Schönbrunner die Klasse Ha nach Sievering, Hameau, Neu- 
waldegg, die Schüler des Obergymnasiums nach Grinzing, Sievering und in die photo- 
graphische Ausstellung im österreichischen Museum. 

An diesen Ausflügen beteiligten sich im ganzen 302 Schüler. 

In die Ferienko loni e nach Steg entsandte die Anstalt auf Kosten der 
Schülerlade 6 und des allgemeinen „Ferienhortvereines" 5, im ganzen 11 
Schüler. Bezüglich dieser Aktion und der Gründung des Zweigvereines r Alser- 
grund" des allgemeinen „Ferienhortes" und des Ferienheims vergleiche VIII 
(Unterstützungswesen)! 

Heuer werden 14 Schüler die Wohltat eines Ferialaufenthaltes teils in Steg, 
teils in Tischnowitz genießen. 

So glaubt denn die Anstalt, den modernen Anforderungen, die an die Körper- 
pflege der ihr anvertrauten Jugend gestellt werden, nach Maßgabe der Zeit und 
der Mittel in vollem Umfange entsprochen zu haben. 
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Der Gesundheitszustand unserer Schaler war im allgemeinen recht zu- 
friedenstellend. 

Die folgende Tabelle zeigt, welche Umstände außer den erwähnten dazu bei- 
getragen haben mögen, die Schüler arbeitskräftig zu erhalten. 





la 


II» 


IIa 


Hb 


lila III b 


IVa 




IV b 


V 


VI 


Vll 


Vlll 


CV3 

es 
g 

1 «9 


Bei der Schülerzalil von 


38 


41 


40' 




22 


24 


32 


30 


41 


38 


2G 


31 ' 


407 2 


sind Schlittschuhläufer 


12 


13 




18 


17 


13 


14 


19 


24 


20 


28 


14 


12 


204 




IG 


li> 


2G 


26 


1Ü 


IG 


1<2 


20 


25 


31 


23 


2G 


26G 




2 


5 


3 


7 


2 


2 


9 


8 


15 


13 


5 


15 


8G 




wohnen auf dem Laude 
a) im Sommersemester 1 


2 


»» 
i> 


1 




o 


1 




3 


•> 


5 




t 


20 


b) in den Ferien . . . 


31 


8U 


»7. 


35 




V 


27 


20 




29 


22 


*. 


337' 



Die Direktion sieht sich in Anbetracht aller erwähnten Umstände, die das laib- 
lich e Wohl der der Anstalt anvertrauten Jugend gefordert haben, angenehm ver- 
pflichtet, hiemlt allen p. t. Körperschaften und Personen, die da in irgend einer Hin- 
sicht hilfreioh gewesen sind, den wärmsten Dank auszusprechen. 

Es bedarf kaum der Erwähnung, daß auch in diesem Punkte die Schule der 
Unterstützung des Hauses bedarf, damit der geistigen Arbeit durch rationell« Körper- 
pflege ein heilsames Gegengewicht geboten werde. Notwendiger und unentbehrlicher 
als je sind heutzutage Leibesübungen für die Jugend. Wir legen daher den Eltern 
ans Herz, ihre Jungen turnen und nur in den allerdringendsten Fällen davon los- 
zählen zu lassen. 

Die vom allgemeinen Schulturnen befreiten Schüler sollen womöglich ortho- 
p ädi sch turnen. 



VII. Zusammenwirken von Haus und Schule. 

Gemäß dem Normalerlasse des k. k. niederösterreichischen Landesschulratei 
vom 8. Mai 1897, Z. 7822 (ex 1896), waren Direktion und Lehrkörper nach Kräften 
bemüht, ein einträchtiges Zusammenwirken von Haus und Schule, ohne das eine 
günstige Lösung der Erziehungsaufgabe nicht möglich ist, herbeizuführen. 

Jeder Schüler hatte sich zu Beginn des Schuljahres mit der gedruckten Sch ul- 
ordnung zu versehen, sie den Eltern oder deren Stellvertretern zur Einsicht vorzu- 
leben und mit deren Unterschrift dem Klassenvorslande vorzuweisen. 

Dem mündlichen Verkehre dienten zunächst die regelmäßigen Sprech- 
stunden. Der Direktor war jeden Wochentag von 11 — 12 Uhr zu sprechen, die Klassen« 
vorstände jede Woche zweimal, alle übrigen Lehrer einmal. Die Ordnung der Sprech- 
stunden wurde den Schülern rechtzeitig mitgeteilt und außerdem am schwarzen Brette 
veröffentlicht ; doch wurde sehr oft auch zu anderen Zeiten bereitwillig Auskunft gegeben. 

Die ungünstigen Ergebnisse der Konferenzen, die Verhängung schwerer Strafen 
usw. wurden dem Hause jedesmal durch die Post mitgeteilt. 

So schien dem Hause reichlich Gelegenheil geboten, einerseits die Forderungen 
der Schule kennen zu lernen, anderseits in sittlicher und intellektueller Hinsicht die 
Bestrebungen des Lehrkörpers wirksam zu unterstützen, der ja ohne die eifrige 
und werktätige Mithi Ife, ohne d a s vol le Vertrauen des Elte r n h auses 
das gesteckte Ziel nicht erreichen kann, der aber seinerseits es jederzeit gerne ermöglichen 
wird, daß die Ellern oder ihre Vertreter von dem wirksamen Mittel der mündlichen 
Beratung mit den einzelnen Fachlehrern rechtzeitig Gebrauch machen. Wird einerseits 
das Haus vor allem erziehen und dadurch die unterrichtende Tätigkeit der Schule 
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und die Schulzucht unterstützen, so wird anderseits die Schule in erster Linie unterrichten 
und die erziehende Tätigkeit des Hauses aufs kräftigste fördern. Nur aus dem bereitwilligen, 
tatkräftigen und unverdrossenen Zusammenwirken kann sich ein gesundes Ganzes ergeben. 

Übrigens wurde von dem Mittel mündlicher Besprechung recht ausgiebig und 
wirksam Gebrauch gemacht. 



VIII. Unterstützungswesen. 

Es mußte den Lehrkörper unseres Gymnasiums mit einer gewissen Genug- 
tuung erfüllen, daß das, was er seit Jahren im Kleinen und Süllen geüht, durch die 
infolge der Gründung von Bezirksgruppen zum Ausdruck gekommene Erweiterung des 
„Ferienhortes" (Steg) zu einer Angelegenheit aller Wiener Mittelschulen wurde. 
Für uns war die direkte Folge dieser Aktion, daß wir von einer gesonderten Unter- 
bringung unserer Schüler absehen mußten und diese dem Ferienhort, dessen Räum- 
lichkeiten im letzten Jahre bedeutend erweitert wurden, zur Aufnahme in Steg 
überließen. Die Mittel unserer Schülerladc erlaubten uns. für diesen Zweck 750 Kronen 
zu verwenden, für welche sechs Schüler nach Sieg entsendet wurden. Und da der 
Ferienhort außerdem fünf Schüler auf seine Kosten übernahm, so genossen im ganzen 
elf Schüler der Anstalt durch acht Wochen die Wohltat des Ferienaufenthaltes. 

Im Verein mit der neuei öffneten Realschule des Bezirkes gir gen wir daran, 
eine Bezirksgruppe des Feiienhortes zu begründen, und zwar mit bestem Erfolge. 
Da jedoch diese Bezirksgruppe keine direkte Angelegenheit der Anstalt ist, so sei 
nur berichtet, daß dem Ausschuß folgende Mitglieder unseres Lehrkörpers ange- 
hören : Direktor A. Stitz, die Professoren Dr. H. R. v. Iloepflingen und Bergen- 
dorf, Dr. H. Jurenka, Dr. A. Kapp cl mach er, Dr. J. Kisser, Dr. A. Lichte n he Id, 
A. Meschkae, Dr. H. Pollak, L. Schauer. 

Noch ist zu bemerken, daß der Verein „Kaiser Franz Josef-Ferienheim" 
durch seinen Sekretär, Herrn Guido Fuchsgelb, sich in zuvorkommendster Weise 
erbötig machte, mehrere Schüler der Anstalt in seine Kolonie nach Tischnowitz 
in Mähren aufzunehmen. 

Aus der Lehrmittelsammlung der Schülerlade wurden ärmeren Schülern 463 
Lehrbücher und Atlanten geliehen und außerdem mehrere geschenkt. Wieder ergeht 
an die betreffenden Schüler die Mahnung, die ausgeliehenen Bücher in einem 
möglichst guten und reinen Zustand zu weiterer Verwendung zu erhalten. 

Mehrfachen Zuwachs erhielt die Schülerlade durch Geschenke von Schülern 
und von der Verlagshandlung F. Tempsky. 

Über die Kassagebabrung sieh die folgende Rechnung. 

Die nach § 2 der Satzungen im Mai d. J. unter den Schülern veranstaltete 
Sammlung ergab den Betrag von 455 Kronen, und zwar spendeten: 



I. Kl. a 

Deiches Siegmund K 2 

Fischer Hans „ 2 

Fürth Julius 3 

Große Hermann . .... 2 

Kohn Heinrich 2 



II. Kl. b 

Maux Richard K 2 

Relly Otto , 4 

Singer Leopold „ 2 

Spitzer Erwin „ 10 

Wimmer Franz , 5 



K 11 



I. Kl. b 



III. Kl. a 



Spitzer Walter K 10 

Schnabl Karl - 1 



II. Kl. a 

Berl Artur 

Buchwald Hans .... 
Deutsch Maximilian . . 
Erban Wilhelm .... 
Fleischer Otto .... 

Groß Julius 

Horowitz Karl .... 
Jeiteles Franz .... 
Kagerbauer Erich . . . 



K 11 



K 2 

n 3 

: i 

:: i 

n 1 

n 5 

_ 2 1_ 

K 22 



Bloch Ernst . . 
Bloch Hans . . . 
Freund Robert . 
Friedmann Otto . 
Gomperz Bela 
Gratzinger Max . 
Hoffmann Robert 
Jolles Siegmund 
Kornfeld Werner 
Meitner Walter . 



K 23 



K 



4 
i 
2 
2 
5 
10 
5 
5 
4 

2_ 

K 43 

III. Kl. b 

North Franz K 10 

Pollacek Leo Felix . . . . . „ 5 

Fürtrag . K 15 
7 
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Übertrag . K 15 



Pollak Hans . . 
Wachsman Ernst 
Wolf Hermann . 



1 

2 
ti 



tTW 

IV. Kl. a 

Braun Gerhard K 2 

Deutsch Hermann „ 1 

Freud Oliver „ 6 

Fried Paul „ 4 

Fürth Max , 2 

Heller Karl „ t 

Hochner Leo „ 4 

üoldscbläger Simon „ 2 

Kaufmann Emil „ 2 

Lang Viktor „ 2 

Münk Walter 2 

Rosenzweig Erich „ 4 



R— 3T 

IV. Kl. b 

Berger Richard K 1 

Feichtmann Emil „ 2 

Merio Paul „ 1 

Nowak Heinrich „30 

Pekarek Hans . . „ i 

Pick Felix . . . r i 

San hoch Heinrich „ 100 

Schönfeld Robert „ 2 

Weller Rudolf „ 3 

Zucker Otto ,. 2 



K 119 



V. Kl. 

Bellak Otto K 

Bockschütz Roberl „ 

Czinncr Paul „ 

Eckmann Fritz „ 

Frank Georg . ....... 

Freud Martin „ 

Fuiik Franz 

Gal Johann „ 

Goldenthal Wilhelm ...... 

Markus Hermann „ 

Neumann Paul „ 

Reith Franz . „ 

FUrtrag . K 21 



2 
2 
2 
2 
1 
i 
1 
1 
1 

2 
1 
2 



Ühert rag . K 21 

Sachs Rudolf „ 4 

Saxl Friedrich . „ 4 

Schlesinger Michel „ 4 

Schmeichler Robert „ 2 

Seidler Ernst „ 2 

Steindler Julius „ 1 

Sternfeld Ernst „ 1 

SlötSinger Felix .... . w 2 

K 41 



VI. Kl. 



Gomperz Ernst 



VII. Kl. 



Bardach Fritz . 
Brunner Robert . 
Eisler Otto . . 
Grüner Franz . . 
Herzog Josef . . 
Klemperer Paul . 
Kohn Eduard 
Lesslenyi Oskar . 
Molden Erntt . . 
Neumann Alfred 
Piueles Norbert . 
Pollaczeck Artur 
Schwarz Karl . 
Stieglandt Hans . 
Wagner Richard 
Wahle Karl . . . 



VIII. Kl. 



K 



K 6 



K 

•> 
•- 

- 
•■ 

n 



2 
i 

2 
i 
2 
2 
1 
5 
1 

2 
2 
1 
1 

2 



K 42 



Bellak Richard . K 3 

Breuer Paul „ 3 

Ergas Rudolf „ i 

Gomperz Paul „ 10 

Kornauth Karl v 1 

LÖb Alfred „ 8 

Ostersetzer Siegfried „ 10 

Salkind Alexander „ i 

Schulhof Wilhelm „ 3 

Steger Gustav n 4 

Wurda Franz „ 1 



K 51 



Einnahmen. 

Kassarest vom vorigen Jahre . K 1854 +6 

Spenden: Frau ^eegerer „ 30 — 

Alexander Rosenzweig „ 30" — 

Kapitalzinsen für 2000 Kronen Rente . . . . „ 84 — 

Zinsen von der Postsparkasse n 30 93 

Zinsen für die vinkuliere Obligation (1000 fl.) für 2 Jahre „ 168 - 

Ueberschuß einer Sammlung der V n 1'60 

Sammlung unler den Schülern löö - 

Zusammen . . . K 2653 99 
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Ausgaben. 

An den Ferienhort für G Schiilm' K 750" — 

Unterstützungen an drei Schüler, je 20 Kronen „ 60- 

Fiir 20 Eiskarten, je 4 Kronen „ 80 — 

Für Schulbücher 147-16 

Zusammen K 1037 16 

Biltnz. 

Summe der Einnahmen K 2653- 99 

Summe der Ausgaben 1037 16 

K 161683 

Davon erliegen in der Postsparkasse ... „ 708-04 

Barvorrat 00879 

Stistlget Vermögen. 

Eine vinkulierte Staatsschuldverschreibung K 2000- — 

Einheitliche Notenrente (bei der k. k. Postsparkasse) „ 2000 — 

Abgeschlossen am 31. Mai 1905. 

Obige Jahresrechnung wurde am 9. Juni 1905 von den Revisoren, den Herren 
Prof. Dr. F. Lukas und Dr. Joh. Müllner, geprüft und richtig befunden. 

Zum Schlüsse liegt dem Verwaltungsausschuß noch die angenehme Pflicht ob, 
allen genannten Freunden und Gönnern im Namen der Anstalt und der ihr anver- 
trauten Jugend den wärmsten Dank auszusprechen, und er fügt den Wunsch hinzu, 
daß es auch in Zukunft an gleich opferwilligen Freunden und Gönnern nicht 
fehle. 

Prof. Dr. Ad. Lichtenheld. Anton Stilz, Prof. Josef Meisel, 

Zahlmeister. Vorsitzender. Verwalter d. Lehrmittelsamml. 



IX. Maturitätsprüfung im Schuljahre 1903/04. 

Die mündliche Maturitätsprüfung im Sommertermine des Schuljahres 1903/04 
fand am 4, 5., 6., 7. Juli unter dem Vorsitze des k. k. Gymnasialdirektors Karl 
Wo k seh, die im Herbsttermine unter dem Vorsitze des k. k. Landesschulinspektors 
Stephan Kapp am 28. und 29. September, endlich die Wiederholungsprüfung unter 
dem Vorsitze des k. k. Landesschulinspektors Dr. A. Schcindler am 3. Okt. statt. 
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a) Sommertermin 1904: 


















Öffentliche Schüler . 


26 


2 


24 


3 


16+1*) 


4 




1 


Privalislen 


1 


1 














Externe 


1 


1 














[ b) Herbsttermin 1904 : 


















Öffentliche Schüler . 


> 2 




2 




1 


1 








1 




1 




1 








Externe 


7 




7 




34-1*) 


2 


1 


1**) 


Summe . . . 


j. 


4 


34 


3 


23 


7 


l 


2 



Nach der Wlederholung«prüfong. •*) Am Schlotte de* I. Semetfr 1W5^ 
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Liste der im Schuljahre 1903/04 für reif erklärten Abiturienten. 



Name 



Tag und 
Jahr der 


Geburtsort und 


" S -a 
f B « 

= > '"" > 


Gewählter 


Geburt 


Vaterland 


c 

» 5,5 


Beruf 


26/12 1885 


Buslad R nmanipn 


8 


Jus 


16./3. 1885 


Wien. N -Ö 


9 


n 


18/2 1884 


P 


10 


Unbestimmt 


* /II 1885 

X*/ XX « X IA*W 


n 


8 


Philfxonhip 


19 /l 1885 

X *x «y Xt X ^'Mw 


Wr.-Neustadt N -Ö 


9 


Staatsdienst 


5/10 1885 

v*y x v» > xvw 


Wien N-ö 

V» ICH) <V« • W. 


8 


Medizin 


18./2. 1883 


n 


9 


Unbestimmt 


10./8. 1884 


a 11 v v» 

Bukowina 


Externer 


Beamter 


U./7. 1885 


Wien, N.-Ö. 


9 


Philosophie 


18./*. 1886 


• 


8 


Technik 


6./6. 1872 


Breslau, Pr.-Schles. 


externer 


Jus 


28./8. 1881 


Kanitz, Mähren 


Eiturner 


Mod. Philologie 


2*./£. 1885 


Wien, N.-Ö. 


9 


Jus 


5/11. 1885 


•» 


8 


n 


A./U. lOOO 


n 


8 


HnHpQtim ml 


22 /10 1886 


Prag, Böhmen 


8 


Militär 


28./12. 1885 


Wien, N.-Ö. 


8 


Jus 


5./10. 1885 




8 


r» 


9./5. 1884 


Obrenovac, Serbien 


9 


Medizin 


2*./10 1885 


Wien, N.-O. 


8 


Technik 


22./6. 1886 


n 


8 


Chemie 


1./10. 1886 


Kirchberg, a. Piel. 
N.-Ö. 


8 


Philosophie 


20./5. 188* 


Krcmsier, Mähren 


9 


Militär 


28./12. 1883 


Dornbirn, Vorarlberg 


Externer 


Mod. Philologie 


16/10. 1885 


Bukarest, Rumänien 


8 


Unbestimmt 


22./ 10. 1885 


Wien, N.-Ö. 


8 


Malerei 



Bacal Feibus Leon . 

Bach Benno . . . . 

Bornett Konrad . . . 

Braun Felix . . . . 
Deuretzbacher Karl 

Goidberger Paul . . 

Grünwald Franz . . 

Heichler Josef . . . 

Heilpern Alfred . . . 
Hold Johann . 
Kabirschky Konstant. 
Kerbler Viktor 
Kleß Norbert . 
Koref Hans*) . 
Kurth Ernst . 
Lederer Ernst 
Lindner Max . 
Pittner Friedrich 
Reich Norbert 
Schmiedel Max 
Smolensky Peter*) 

Strauß Josef*) . 

Waber Beruhard 
Wehinger Franz 
Weiser Egon . . 
Wolf Max . . . 



*) Reif mit Antzolclinung. 



Aufgaben zur sohrifttichen Maturitätsprüfung im Sommertermlne 1905. 

(Vom 15.— 19. Mai.) 

1. Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche: Vergil. Aen. III, 
612-640 und 655 - 661. 

2. Übersetzung aus dem Deutschen ins Lateinische: Ciceros 
philosophische Studien. Aus Chr. Ostermanns Lat. Übungsbuch. 

3. Übersetzung aus dorn Griechischen ins Deutsche: Piaton, Lysis, 
c. IV, von iyw 5e töv A6a:v y^pojir// bis zum Schluß. 

4. Deutscher Aufsatz: Die Frauen als treibende Kräfte in Schillers Dramen. 

5. Mathematische Aufgabe: 

a) Zieht man von den * Gliedern einer geometrischen Progression die 
gleichsinnigen Glieder einer arithmetischen Reihe ab, so erhält man der Reihe 
nach die {• Beste: 1, 5, 19, 53; wie lauten die Reihen? 

b) Bestimme den Winkel x aus der Gleichung: 

2 -j- i -tin x 2 2 » in * + 1 1 

3 ^Ti^ 
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c) Die Grundfläche einer geraden Pyramide ist ein gleichseitiges Dreieck 
mit der Seite a; die Seitenkanten stehen im Scheitel der Pyramide aufeinander 
senkrecht; wie groß ist die Oberfläche und der Inhalt der eingeschriebenen 
Kugel? (Speziell für a = 12 cm.) 

d) Um den Mittelpunkt der Ellipse: 9 x* -f 25 y* = 225 wird ein Kreis 
beschrieben, dessen Halbmesser dem geometrischen Mittel der beiden Halb- 
achsen der Ellipse gleich ist; in welchen Punkten und unter welchem Winkel 
schneiden sich die beiden Kurven? 



X. Vermehrung der Lehrmittelsammlungen, 

1. Kassarest vom vorigen Jahre . . . K 150 92 

2. Aufnahmstaxen und Lehrmittelbeiträge „ 222280 

3. Taxen für Duplikate von Zeugnissen „ 48.- 

Zusammen . . K 2421*72 

A. Bibliothek. 

I. Lehrerbibliothek. 

Verwalter: Professor Dr. Job. K isser. 
Sieh Zuwachs in der Lehrerbibliothek Seite 31 bis 36. 

II. Programmsammlung. 

Verwalter: Prof. Dr. Emil Sofer. 

1. Programme Österreichischer Anstalten am Ende des 

Schuljahres 1903/4 • . 7235 

Dazu im Schuljahr 190i/5 vom Jahre 1903/4 . 336 

Bestand am Schlüsse des Schuljahres 1904/5 . . 7571 

2. Von Anstalten Deutschlands am Ende 1903/4 

a) Abhandlungen 7633 

Dazu im Schuljahie 1901/5 211 

Bestand am Ende des Schuljahres 1904/5 . . . 7844 

*) Schulnachrichten 6062 

Dazu im Schutjahre 1901/5 ... . 313 

Zusammen . . 6375 

Somit enthält die Sammlung 7571 Österreichische 

und 7844 deutsche, 

zusammen 15415 Programme 

mit Abhandlungen und 6375 Schulnachrichten. 

III. Sohulerblbliothek. 

Verwalter: Professor Dr. H. Po Hak. 
a) Geschenkt: 

1. Von Herrn Hofrat Dr. Huemer: Correggio, Trauerspiel in 5 Aufzügen von 
Adam Oehlenschläger. 

2. Von demselben: Kaiser Friedrich Hl. und Herzog Albrecht VI. von Dr. 
Konrad Jarz. 

3. Von Herrn Direktor Stitz: Nitsehe, Lehrbuch der Arithmetik für die IU. 
und IV. Gymn.- Klasse. 

4. Vom Verfasser: Dr. Hans Maria Tiuxa, Richard von Kralik. 
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b) Gekauft: 

1. Ad. Stifter : Bergkrystall. 

2. „ Kalzensilber. 

3. Wiesenberger: Robinson. 
4 Kraepelin: Naturstudien. 

5. Urbanitzky: Die Elektrizität. 

6. Wagner: Entdeckungsreisen in Feld und Flur. 

7. „ Wald und Heide. 

8. „ „ „ Berg und Tal. 

9. „ „ „ der Wohnstube. 

10. Ginzel : Gaudeamus, VIII. Jahrgang. 

11. Klaußmann: Im Granatfeuer am Yalu. 

12. May: Durch die Wüste. Band I. 

13. n Von Bagdad nach Stambul. B. III. 
Ii. „ In den Schluchten des Balkan. B. IV. 

15. „ Der Schut. B. VI. 

16. „ Orangen und Datteln. B. X. 

17. . In den Kordilleren. B. XIII. 

18. „ Winnetou. B. VII— IX. 

19. „ Weihnacht. B. XXIV. 

20. Ketielheim: Anzengruber. 

21. Sittenberger: Grillparzer. 

22. Volkmann: Kunststätten. Nr. 26. Padua. 

23. Gosche: „ Nr. 27. Mailand. 

21. Gerland: Nr. 28. Hildesheim und Goslar. 

25. Zöhrer: Österreich. Sagen- und Märchenbuch. 

26. Wielands gesammelte Werke in 6 Bänden. 

27. Unlands gesammelte Werke in 6 Bänden. 

28. Freytag: Soll und Haben. 2 Bände. 

29. Skalla: Herzog Leopold der Glorreiche. 

30. Loseith: Das Leben und Wirken Rudolfs von Habsburg. 

31. Kobanyi: Österreichs Flagge im hohen Norden. 



B. Geographische und geschichtliche Lehrmittel. 

Verwalter: Prof. Dr. Johann Mullner. 
a) Geschenke: 

Von Herin Ilofrat Dr. J. Huemer: Carte du theätre de la guerre en Alle- 
magne et en Autriche et en Italic, pendant la campagne de 1805. 

Von Herrn Oberrevisor Schiin in er Ii ng: 2 Eisenbahukarten von Österreich- 
Ungarn. 

b) Kauf: 

Sydow-Habenicht, Method. Wandatlas Nr. 2: Europa (orohydrographisch). 
50 Stück Diapositive. 



C. Naturgeschichtliche Sammlung. 

Verwalter: Prof. Dr. Franz Lukas. 
a) Geschenke: 

Eisenblüte von Herrn S. Löwy, Haut einer Riesenschlange vom Schüler 
Mondschein I b, ein exotischer Schmetterling (Cecropia) vom Schüler Dattel- 
zweig VII. 

b) Kauf: 

1. Zoologie: Biologie der Aeschna Cyana. Anatomie von Rana esculenta. 
Taufrosch in Spiritus, Huf vom Pferd, Hauer vom Eber, 14 kleine Glaskästchen mit 
Libellula quadrimaculata, Anatomie der Weinbergschnecke, Gehirn vom Karpfen, 
Gehirn vom Pavian, Leheregel vom Rind, Echinococcus vom Handebandwurm. — 
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2. Mineralogie: Calcit, Sleinsalzkristall blau, Steinsalzkristall violett, 
Feuersteinknollen, Pallasit, Steinsalz blau, derb, Steinsalz durch Petroleum gelb 
gefärbt, Tropfsalz, körniges Steinsalz, Fasersalz, Mohnsalz, Steinsalz und Gips und 
Ton, brauner Glaskopf, Alabaster. 2 Topaskristall«'. 

3. Bücher: Schaffcr, Geologie von Wien, I.Teil; Claußen, Pflanzenphysiolog. 
Versuche; Lehrplan der Instruktionen f. d. österr. Gymnasien; Dahl, Konservieren 
von Tieren, Verworn, Beiträge zur Frage des naturgeschichtlichen Unterrichtes. 



D. Physikalisches Kabinett. 

Verwalter: Prof. Dr. Heinrich Ritter von Hoepflingen. 

Kauf: 

2 Schränke für Apparate. — Holzuntorsätze. — Fessels Rotationsapparat. — 
Zweistieflige Fcuersprilze. — Cartesianischer Taucher. — Darstellung der Fabrikation 
einer elektrischen Glühlampe. — Tesla-lnstrumentarium. — Schiffskompaß. — Che- 
mikalien und Utensilien. 



E. Archäologische Sammlung. 

Verwalter: Prof. Dr. J. 0 eh ler. 
a) Geschenke: 

G ratzinger Max, III. Kl. a: Selbstgeferligtes Modell einer tesludo. — Merio 
Walter, VI. Kl.: Sclbbtgefcrtigies Modell des homerischen Streitwagens. — Erban 
Wilhelm, II. Kl. a, führte die Modellierung der Saalburg mit großem Geschicke aus. 

b) Kauf: 

Cybulski, Das griechische Theater, Taf. XIII — Bodensteinor, Das griechische 
Theater. - Luckenbach, Olympia; Delphi samt Textheften. — 12 Stück Diapositive: 
Spalato, Salona, Pola, Pergnmon, Ephesos. — Dreiup, Homer (Weltgeschichte in 
Charakterbildern). — Steatitgeläß aus Phaistos (Gipsabguß).' — Furlwängler — 
Urlichs. Denkmäler griechischer und römischer Skulptur, 2. Aufl. Die Saalburg. 
Fünf Bilder samt Text. — Wolt/.e, Saalburg (Modellbogen). 



F. Zeichensaal. 

Verwalter: Prof. Leop. Schauer. 
Gekauft: 

a) Zwölf Vasen (Dosen, Krüge etc.) bunt bemalt. 

b) Stopfpräparat: Kolibri, Wellensittig; Trockenpräparat: Flußbarsch, Igelfisch. 

c) Kollektion gepreßter Blätter (16 St.). 

d) Acht Gerätschaften : Schlitten, Karren, Schemel, Schaufel, Sessel, Butterfaß, 
Gießkanne, Schaufel. 

e) Sieben Gefäße, modern, gratmiert u. s. w. 

f) Insekten im Glaskasten und Schmetterlinge: Riescn-Moschusbock, Euchroma 
goliatus, Pyrodes Leucaspis, Ägyptischer Pillenkäfer, Ixias Pyrene, Danais Tytia, 
Papilio vertumnus, Papilio Pamnon, Neorina Krishua, Eichenseidenspinner — 
Zwei Seesterne, ein Sonnenstern, zwei Taufrösche, ein Scheltopusik (Echse), eine 
Speckfledermaus. 

G. Turnsaal. 

Verwalter: Turnlehrer Aug. Meschkae. 
Stand unverändert. 
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H. Spenden für die Kapelle. 

1. Zur Anschaffung eines neuen Altars: 150 K von Frau M. Saniroch, 100 K 
von einem Ungenannten. 20 K von Friu Wimmer, je 10 K: Frau Flora Maux und 
Frau Ondrisz; je 6 K: Frau Johanna Lubusch; je 5 K: v. Colcrus Norbert. Erban 
Wilhelm, Gabriel Karl, Großer Hermann, Howanictz Wilhelm, Schauer Karl und 
Schmehlik Franz; je 4 K: Fiechtl Olto, LunaCek Franz und Trebitscb Karl; je 2 K: 
Gärtner Florian, Großlicht Josef, Hohl Karl, Lupa£ Franz, Oswald Alfons und 
Peschek Olto. 

2. Außerdem spendeten je 6 große AUarkerzcn Frau Emilie North und Frau 
Erban und 

3. der Wiener Erzverein zur beständigen Anbetung des Allerhriligslen Sa- 
kramentes des Altars und zur Ausstattung armer Kirchen: ein weißes Meßkleid, 
eine Alba, je 3 Korporalien und Purifikalorii n und 2 Altartücher. 



XL Das Institut des Probandenseminars. 

In Gemäßheit des h. k. k. Ministerialerlasses vom 22. Dezember 1904, Z. 44.022. 
wurde das Semiuar in der durch den hohen k. k. Ministerialerlaß vom 30. November 
1899, Z. 32.302, genehmigten Form im verflossenen Schuljahre weitergeführt. 

Es mußte daher auch diesmal auf die intensiv praktische Seite der Probanden- 
Einführung im Sinne des erweiterten Probejahres verzichtet und der Schwerpunkt 
auf die „Gesamtsitzungen", die alle 14 Tage, und zwar an einem Samslag um 
5 Uhr nachmittag unler dem Vorsitze des Direktors als Seminarleiters statlfanden, 
verlegt werden. Außer dem Direktor beteiligten sich als Fachlehrer für Philologie, 
Deutsch, Geschichte und Geographie, Mathematik, Physik und Naturgeschichte die 
Professoren Dr. Hugo Jurenka, Dr. Franz Lukas, Dr. Johann Müllner, Alois Pichler 
und Dr. Emil Sofer, von denen in jeder Sitzung abwechselnd ein Vortrag über ein 
Thema besonderer Fachmethodik gehalten wurde. Desgleichen erstatteten die 
ordenlicben Mitglieder des Seminars abwechselnd ein Referat. Die Referate bezogen 
sich auf allgemeinere Schul- und Unterrichtstag' n aus dem Gebiete der praktischen 
Pädagogik, aber auch auf bedeutendere Fragen der sonstigen pädagogischen Literatur. 

An Vortrag und Referat knüpften sich Besprechungen, wobei der Gegenstand 
durch Heranziehung konkreter Fälle aus dem Bereiche des Schullebens näher 
beleuchtet wurde. Außer den erwähnten Referaten, die mündlich erstattet wurden, 
lieferten die meisten Mitglieder sogenannte Schlußarbeiten, d. h. schriftliche Aus- 
arbeitungen. 

Als eigentliche Probekandidaten wurden der Anstalt zugewiesen, und zwar als 
einführenden Lehrern den Proff. Dr. Lukas und Pichler: Gustav Naser (mit Erl. 
des k. k. n.-ö. L.-S.-R. v. 6. Dezember 1904, Z. 2582/1—1), der aber laut Erl. des 
k. k. mähr. L.-S.-R. vom 12. Oktober 1904, Z. 18.718, bereits im Oktober eine 
Supplentenstelle am Kais. Eiisabeth-Komm. -Gymnasium in Lundenburg angetreten 
hatte; ferner Leopold Baumgarten (mit Erl. des k. k. n.-ö L.-S R. v 10. Dezember 
1904, Z. 4-471 — I), der aber am 16. März 1905 eine Supplentenstelle am k. k. Sophien- 
gymnasium in Wien übernehmen mußte. 

Leider erkrankte, sowie im Vorjahre, auch heuer wiedej, und zwar am 15. Mai 
Professor Pichler, so daß er auch im Probandenseminar seine Tätigkeit vor Ende 
des Schuljahres abbrechen mußte. Als ordentliche Mitglieder beteiligten sich an 
den Konferenzen folgende Probekandidaten und Supplenten verschiedener Wiener 
Gymnasien und Realschulen: 

Karl Auer (Ng. m. nl.) vom Ak. G., Leopold Baumgarten (M. Nl.) vom 
Max.- und Sophien-G., Hans Beyrer (Ng. m. nl.) vom Elis.-G., Siegfried Bodansky 
(M. Ph. nl.» von der St.-R, III., Josef Böhnel (M. Nl.) von der St.-R. III., Rudolf 
Braun schweig (M. Nl.) vom St.-G VIII., Karl Breuer (Ch. m. nl.) von der 
St.-R. IV., Dr. Adolf Christian (Ng. m. nl.) vom St.-G. Floridsdorf, Dr. Karl Czer- 
wenka (H.) von der St.-Gewerheschule 1., Wilhelm Dreßler (H.) von der St.-R. II., 
Ferdinand Elger M. Nl.) von der St -R. VI., Dr. Josef Fahringer (Ng. m. nl.) von 
der St.-R. XVI.. Dr, Karl Göll (H.) vom St.-G. VI., Heinrich Grünwald (L. G. d.) 
vom St.-G. VIII, Dr. Viktor Hevler (M. Ph. nl.) vom Erzh.-Rainerg., Alfred Kau- 
deik a (Ng. m. nl.) vom St.-G. VI., Erwin Korkisch (L. G. d.) vom St.-G. XVIII., 
Heinrich May (L. G. d.) vom St.-G. XVH., Leopold Mogan (Ng. m. nl.) von der 
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St.-R. VIT., Ernst Müller (M. Nl. Ph.) vom Sophien-G., Dr. Max Nistler (L. G. d.) 
vom Sophien-G., Josef Pavlu (L. G. d.) vom Karl-Ludwig-G., Theodor Pesta (E. f. d.) 
von der St.-It I., Max Roraanowsky (L. G. d.) vom St.-G. XVIII., Dr. Josef Schiller 
(Ng. m. nl.) vom St.-G. VI., Dr. Max Schiet; er (M. Nl.) vom Ak. G., Dr. Karl 
Schnarf (Ng. in. nl.) vom St.-G. VI., Wenzel Seidl (M. Nl.) vom Max.-G., Dr. Franz 
Tölg (Ng. m. nl.) vom Max.-G., Alfred Wenger (Ng. ch. m.) von der St.-R. I. 

Als Hospitanten nahmen ab und zu an diesen Konferenzen teil: Heinrich 
Anker (M. Nl.) vom Stifts-G. Melk. Anton Fischer (L. G. d.) vom St.-G. 
Oberbollabrunn, Karl Kless (M. Nl.) und Josef W e n z e 1 (L. G. d. vom Priv.-G. 
in Kalksburg, Dr. Franz Wondrak (L. G. d.) vom St.-G. in Oberhollabrunn. 

In der Sitzung vom 18. Februar I. J. hatte die Seminarleituug die Ehre, 
H. Ilofr. Dr. Jon. Huemer, der nie ermangelt, sein besonderes Interesse am Gedeihen 
dieser Institution an den Tag zu legen, als Vertreter des hob. k. k. Ministeriums 
f. K. u. U. zu begrüßen, zugleich auch H. Univ.- Prof. Dr. Eduard Martinak. In 
der Sitzung vom 27. Mai 1. J. zeichnete Herr k. k. Sektionschef Dr. Ludwig Cwik- 
linski in Begleitung der Herren Hofr. Dr. J. Huemer, Rgsr. Dr. Anton Primozic, 
Prof. Anton SetunskJ und Dr. Gustav Schilling das Seminar durch seinen 
Besuch aus. Bei dieser Gelegenheit hielt H. Univ. -Prof. Dr. Eduard Martinak einen 
Vortrag über die eigentümlichen didaktischen und erzieherischen Schwierigkeiten 
im Gymnasialunterrichte. 

Als Gäste nahmen an einigen Sitzungen sonst noch teil die Herren : Dr. Alfred 
K a p p e 1 m a <■ h e r, Gustav Riedl, Otto Wilder und einmal Adolf Kirch mann. 

Die der Anstalt mit Erl. d. k. k. n.-ö. L.-S.-R. vom 23. Dezember 1904, 
Z. 1227/6 — 1, und vom 2. Februar 1905, Z. 398/1, zur Probepraxis für den Turn- 
unterricht zugewiesenen Kandidaten Wilhelm Höfinger und Heini ich Kristan 
gehörten dem Verbände des Seminars nicht an. 

Endlich wäre zu erwähnen, daß durch die laut hob. k. k. Min. -Erlasses vom 
22. Februar 1904, Z. 4416, bewilligte Dotation von 200 K die S e m i n a r bi b lio thek 
einen erheblichen Zuwachs aus dem Gebiete der neueren und neuesten pädago- 
gischen Literatur erfahren hat. 

Einen eingehenden Bericht wird die Direktion an das hob. k. k. Ministerium 
f. K. u. U. erstatten. 



XII. Erlässe. 

Zuschrift des Vorstandes der israelitischen Kultusgemeinde in 
Wien vom 3. Oktober 1901. ad Z. 5334, wonach jeden S abbat h um 3 Uhr nach- 
mittag ein Gottesdienst für Mittelschüler stattfindet. 

L.-S.-R. vom 19. November 1904, Z. 2410/1—1: Für die evangelischen 
Mittelschüler A. B. soll Gottesdienst abgehalten werden: am 4. Oktober, am 
2. Februar und 25. Juni. 

L.-S.-R. vom 2. Dezember 1904, Z. 2410/2—1: Für evangelische Mittel- 
schüler H. B. lindet Gottesdienst am 4. Oktober, am 2. Februar und am 29. Juni statt. 

Statthalterei-Erlaß vom 12. Mai 1905, Z. V— 1051, womit der Bestand 
der Bezirksgruppe Alsergrund des allgemeinen Ferienhortes bescheinigt wird. 

L.-S.-R. vom 22. Mai 1905. Z. 2037/1: Im Herbsttermine 1905 werden voll- 
ständige Maturitätsprüfungen in der zweiten Hälfte des September am k. k. Karl- 
Ludwig-Gymnasium und Anfang Oktober am k. k. Akademischen Gymnasium 
stattfinden. 

L.-S.-R. vom 29. Mai 1905, 7>. 2517/11., wonach den Schülern im städti sehen 
Donaubade, II., Erzherzog-Karl-Platz 4, namhafte Preisermäßigungen gewährt werden. 



XIII. Chronik. 

Vom 4. bis 7. Juli 1904 fand die mündliche Maturitätsprüfung unter dem 
Vorsitze des k. k. üymnasialdirektors Herrn Karl Woksch statt- 

14.. 15. Juli und 15, 16. September: Aufnahme und Prüfungen zur Aufnahme 
in die 1. Klasse, 

16. und 17. September: Wiederholungs-, Nachtrags- und Aufnahmsprüfungen 
für höhere Klassen. 

19. September: Eröffuung des Schuljahres mit dem Heiligengeistamte. 

20. September: Beginn des Unterrichts. 
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20., 21.. 22., 23. September: Schriftliche Maturitätsprüfung. 
28. und 29. September: Mündliche Maturitätsprüfung unter dem Vorsitze 
des k. k. Landesschulinspektors Herrn Stephan Kapp. 
An denselben Tagen hl. Beichte und Kommunion. 

3. Oktober: Matur itäts- Wiederholungspr üfung unter dem Vorsitz«» 
des k. k. Landesschulinspektors Herrn Dr. Aug. Scheindlcr. 

4. Oktober: Feier des A. H. Namensfestes Sr. Majestät unseres 

Kaisers. 

12. Oktober: Abschiedsfeier zu Ehren des zum Direktor des St.-Gymn. im 
XVII. Bezirke in Wien ernannten Prof. Leop. Weing artner (vergl. pag. 37), wobei 
der Sextaner Richard Suchanek eine Ansprache hielt, in der er namens der 
Schüler dem Gefeierten den Dank zum Ausdrucke brachte und wobei ihm ein Pracht- 
werk zur bleibenden Erinnerung überreicht wurde. 

2G. Oktober: Inspektion des israelitischen Religionsunterrichtes 
durch Herrn Dr. Feuchtwang. 

Vom 12. bis 20. November wohnte Schulinspektor Viktor Holst aus Christiania 
als Gast dem Unterrichte in mehreren Klassen und Fächern bei. 

19. November: Feierlicher Trauergottesdienst für weiland Ihre 
Majestät Kaiserin Elisabeth. 

I. , 3. und 4. Februar 1905: Privalistcnprüfungen über das I. Semester. 

II. Februar: Schluß des I. Semesters. 
15. Februar : Beginn des II. Semesters. 

27. Februar: Matu ritäts- Wieder ho lu ngsp r üfun g unter dem Vorsitze 
des k. k. Landesschulinspektors Rgsr. Herrn Dr. Ig. Wallentin. 

Am 5. April wohnte der vom „Wiener Konzertverei n" im großen Musik- 
vereinssaale veranstalteten Schillerfeier eine größere Zahl würdiger Schüler bei, 
an die in Gemäßheit des Erl. des k. k. L.-S.-R. vom 24. März 1. J., Z. 1006/4—11, 
die Eintrittskarten unentgeltlich verteilt worden waren. 

10., 17. und 18. April: Österliche Exerzitien in Verbindung mit der heil. 
Beichte und Kommunion. 

Am 9. Mai fand im Festsaale der Anstalt um 9 Uhr vormittag die Schiller- 
feier statt; wegen Raummangels konnten ihr nur die Schüler des Obergymnasiums 
und die Angehörigen der Mitwirkenden beiwohnen; die Schüler des llntergymnasiums 
nahmen an der tags zuvor abgehaltenen Generalprobe teil. 

Das Programm war folgendes: 

Teil- Ouvertüre, am Klavier vierhändig vorgetragen von den Schülern E 

Kriner (VIII.) und G. W ertheiraer (VI); 
Vortrag, gehalten von Prof. Dr. Ad. Lichten h e ld ; 
Die Ehre Gottes von L. v. Beethoven, gem. Chor; 
Die Ideale von Fr. v. Schiller, vorgetragen von Fr. Frfek (V); 
C. hör ge sang der Eumeniden aus der Orestie des Aeschylus, vorgetragen von 

Alex. Salkind (VIII.); 
Knabe nc hure (Volksweisen, Text von Fr. v. Schiller); 

Pegasus im Joche von Fr. v. Schiller, vorgetragen von F. Kimmel (lila); 

Diaiog zwischen Wallenstein und Max von Fr. v. Schiller, vorgetragen von L. 
Schönfeld und J. Schrammel (VII.); 

Holder Friede, süße Eintracht von Romberg (Text von Fr. v. Schiller), ge- 
mischter Chor. 

Außerdem verteilte der Direktor am 27. Mai, ohne irgend einen Fond der 
Anstalt in Anspruch zu nehmen, an 37 würdige Schüler der Anstalt das Schiller- 
Büchlein von Prof. Dr. Ernst Müller gratis, wobei er folgende Ansprache hielt: 

„Warum ich euch rufen ließ? — Weil wir noch im Banne der Schillerfeier 
stehen, die mit so großer Hegeisterung überall, wo deutsche Herzen schlagen und 
deutsche Zungen klingen, begangen wurde und die weit über die Grenzen deutscher 
Lande hinaus tiefen Eindruck machte ; und weil ich wünschte, daß ihr in eueren 
jugendlichen Herzen noch lantre, recht lange die Erinnerung an diese erhebende 
Feier treu und fest bewahret. Warum ich gerade euch auserwählte ? — Weil ihr mir 
vom Lehrkörper als die würdigsten Schüler namhaft gemacht worden wart. 

So habe ich mich denn entschlossen, zur bleibenden Erinnerung an den 
großen Dichter der Ideale des Volkes und der Jugend, aber auch zur Anerkennung 
euerer Aufführung und euereg Fleißes einem jeden von euch ein Schillerbuch, 
das mir von der Unterrichtsbehörde als besonders geeignet empfohlen wurde, zu 

schenken. 
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Warum gerade Schiller, wie einst an seinem hundertjährigen Geburtstage, so 
jetzt an seinem hundertjährigen Todestage mit solcher Begeisterung gefeiert wurde, 
hattet ihr schon der Festrede des Prof. Dr. Lichlenheld ausführlich zu ent- 
nehmen Gelegenheit. Welchem Umstände verdankt er seine riesengroße Volkstüm- 
lichkeit? — Mit glühender Begeisterung und in glänzender Sprache trat der gewaltige 
Dichter jederzeit für die Ideale der Menschheit: für Tugend. Patriotismus, Freiheit, 
Völkerglück und Unsterblichkeit ein. Dadurch hat er die Herzen des Volkes ge- 
wonnen, die Herzen der Jugend, vor allem der studierenden Jugend, zu allem Edlen 
und Hebren entflammt. 

Vor allem aber seid ihr als Gymnasiasten berufen, den Sänger dieser Ideale 
hochzuhalten. 

Auch Schiller war ein Gymnasiast, der mit unermüdlichem Fleiße seinen 
Studien oblag, der sehr viel Latein lernen mußte, viel mehr als ihr ; der sich später 
auch in das Studium des Griechischen mit zähem Fleiß vertiefte. Welche und wie 
viele Stoffe er aus dem Sagen- und Mythenkreis des klassischen Altertums für seine 
herrlichen Dichtungen schöpfte, wißt ihr ja ; es ist seine ganze Dichtung vom Geiste 
der Antike durchtränkt. Schiller wußte sich aber auch mit bewunderungswerter Tatkraft 
von Jugend auf trotz aller Widerwärtigkeiten des Schicksals durch Not und Ent- 
behrungen durchzukämpfen, bis er sieghaft am Ziele, am Gipfel seines Dichter- 
ruhmes angelangt war, als vollendeter Charakter, der alles Gemeine weit hinter 
sich ließ. 

Und sollte dies Bild von unserm Schiller durch die Strömungen des Tages 
getrübt, euer Urteil verwirrt werden, euer Glauben an ihn ins Schwanken kommen, 
so will ich euch für diesen Fall einen sicheren Maßstab geben, an dem ihr die 
Größe des Mannes jederzeit messen könnt. Ich nehme diesen Maßstab von dem 
Urteile eines anderen großen Mannes, dessen Autorität in diesen Dingen niemand 
anzuzweifeln wagt, dem wir unbedingtes Vertrauen schenken können, - eines 
Mannes, der mit seiner Freundschaft kargte und lange Zeit auch Schiller gegenüber 
zurückhaltend war, der aber dann das Schicksal pries, daß er das Gluck hatte, 
Schiller als Freund gefunden zu haben, so daß er einmal den Ausspruch tat: 
.Unser Verhältnis gestaltete sich so innig, daß im Grunde keiner ohne den andern 
leben konnte." „Sie haben mir eine zweite Jugend verschafft", rief er dem Dichter 
des „Wallenstein" zu, „und mich wieder zum Dichter gemacht". „Schillers Wallen- 
stein", urteilte Goethe, ..ist so groß, daß zum zweitenmale nicht* Ähnliches vor- 
handen ist." 

Am 10. November 1959, das ist in 51 Jahren, wird man die nächste große 
Schillerfeier, die Feier seines zweihundei (jährigen Geburtstages begehen. Die meisten 
von uns, euern Lehrern, werden nicht mehr sein. Ihr Älteren werdet Greise sein, 
die Jüngeren von euch werden an der Schwelle des (irnsenalters stehen. Und 
wenn dann über uusern Gräbern ein anderes Geschlecht den unsterblichen Dichter 
feiert, so werdet ihr in den vordersten Reihen stehen und der Schillerfeier von 
1905 gedenken und. wenn ihr wollt, - unser und der Worte, die ich heute zu 
euch gesprochen habe." 

13. Mai: Inspektion des katholischen Religionsunterrichtes durch 
den hochw. Kanonikus Herrn Dr. Ferd. Wimm er. 

15., 16.. 17., 18. uud 19 Mai: Schriftliche Maturitätsprüfung. 

Der 3. Juni wurde als Direktortag zum Zwecke von Schülcrausllügen frei- 
gegeben (vergl. pag. 46). 

Am 9. Juni beglückwünschte eine Deputation von Schülern aller Klassen, 
deren Sprecher der Oktavaner Alex. Salkind war, den Direktor zu seinem 
Nameosfestc, wobei letzterer eine längere Ansprache hielt. 

Am 28. Juni unternahm der Direktor in Begleitung des Supplentcn Kfiz 
und des Assistenten Zelenka mit mehreren Schülern der IV. a, IV. I> und V. Klasse 
eiue Radtour nach Aspern, Eßlingen und Groß-Enzersdorf. 

3. und. 1. Juli : Heilige Beichte uud Kommunion. 

7. Juli: Schluß des Schuljahres mit feierlichem Gottesdienste und Zeugnis- 
verteilung. 
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XIV. Statistik der Schüler. 

Die hochgestellten Ziffern beziehen sich auf die Privatisten. 
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IV. Glaubensbekenntnis. 
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V. Lebensalter. 




























Am lf) Juli \'M)h haben voll- 




























endet 
































. > 












— 


— 






— 


3 


1 t 


i r. 


■) 1 
_ i 


I 










— 


— 




— 


— 


10 


I'> 

1 — „ .... 


1 o 
1 1 


i 


1 S 1 




/ 


•> 
■ ) 




— 


- 






— 


72' 




t; 


3 


1 i 


Ii 


7 

f 


il 


• > 












oh 


.... 




l 


r 
{' 


1 1 


/ 


1 1 


1 1 1 




V 








hl 


n 7> ... 






t 


1 


1 

l 


2 


ii 


13 


20 








or> 


n Iß- . .... 












1 




vi 

o 


L.J 


13 






11 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


1 




13 , 


15 




3 t 


n IS. ,. .... 




















5 


5 


II« 


21' 


r. ™ 


— 


— 


— 


- 


— 


— 


— 






1 


3 


12 


ih 


n „ ■ • 


















l 




1 


7 


f) 


« - 1 n .... 


— 


— 


— 


— 


_ 








— 


— 







1 


1 


Summe , 




il 


10' 


il 


22 


2i 


32 


30 




3S 


2h 


31 1 


1< >7- 


VI. Nach dem Wohnorte der 
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VII. Nach dem Wohnorte 
der Schüler. 

(Nur die Jahreswohnung 
kommt in Betracht.) 

a) Innerhalb Wiens: 
I. Bezirk . . . • . . 



II. 


- 


III. 


- 


VI. 


- 


VII. 




VIII. 


" 


IX. 


II 


XVI. 




xvu. 


" 


Will. 


•• 


XIX. 




XX. 




XXI. 





Ia I b IIa 



IIb 



b) Außerhalb Wiens: 
Klostcrneuburg 



Summe . . 



VIII. Klassifikation. 

ii) An» Schlüsse des Schul- 
jahres l!>0l 1905: 

I. F'ortgangsklasse m. Vorzug 

I . „ .... 

II. „ . . 

III. „ . . . . 

Zu einer Wiederholungsprü- 
fung zugelassen . . . . 

Wegen Krankheit zu einer 
Nachprüfung zugelassen . 
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!') Nachtrag zum Schuljahre 
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IX. Goldleistungen der 
öffentlichen Schüler. 

Das Schulgeld zu zahlen 
waren verpflichtet: 



im 1. Semester 

„2. „ 

Zur Hälfte befroit waren: 
im 1. Semester 

Ganz befreit waren: 
im 1. Semester 

«2. „ 

Das Schulgeld betrug: 

im 1. Semester K 

_ 2. _ ..... K 



K 1 a 8 s 



la 



Ib | IIa ; IIb ilUa (IIb IVa 



IVb V 



VI VIT VIII 



Summe 



34 

25 



Zusammen . K 



Die Aufnahmstaxen 
betrugen . 

Die Leh rmi t toi he iträge 
betrugen 

Die Taxen für Zeugnis- 
duplikate K 

Zusammen . . 



38 
30 



13 



1700 



11 



33 
33 



25 ! 19 , 15 



31 



17 



l ■ - 



7 
7 



10 
10 
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7 
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17 
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11 

7 



950 750 



1250 
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1250 | 1500 ' 1050 1550j 850 S50 

2950 3400 3325 2825 1800 TÖÖÖ 2250 1800 2750 3025 2100 2275 3ÖlÖÖ~ 



172-20 
180 
i 



156 20 356-tO 197 40 188 S0 116 60 104 



X. Besuch des Unterrichtes 
in den relativ-obligaten und In 
den freien Lehrgegenständen. 

Kalligraphie [ 

Freihandzeichnen im Über- \ 

gymnasiutn | 

Stenographie: I. Abteilung 

11- . • i 

Gesang: 1. Abteilung . . . . I 

Ii. ^ 



XI. Stipendisten. 

Zahl der Stipendisten . . . 
Gesamtbetrag der Stipendien 
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XV. Namenverzeichnis der Schüler am Schlüsse des 

II. Semesters 1904/5. 

Die Vorzugsschaler sind mit einem Sternchen (*) bezeichnet. 

Klasse l a. Altmann Benjamin. — Beck Richard. — Bienenfeld Eugen. — 
Brunner Josef. — Büchler Ludwig. - Deiches Siegmund. — Deutsch Felix. - Ecker 
Ennerich. — Egger Hau». — Ehrentheil Paul. — Eifermann Ludwig. 'Engländer 
Alfred. — Fiechtl Otto. — Fischer Hans. - Focsanianu Sache. — Fürth Julius. — 
Gärtner Florian. — Gärtner Wilhelm. — Golant Friedrich. - v. Gotthilf Stephan. - 
Großer Hermann. — Großlicht Josef. — Grumptmann Josef. -- Hansen Karl Arthur. 

— Heim Egon. — Herlitschka Egon. — HofmannGust.iv. — 'Hohl Karl. — Holoubek 
Rudolf. — Howanictz Wilhelm. — Huth Robert. — Kerpen Adolf. — Klopper Max. 

— Kohl Franz. — Kohn Felix. — Kohn Friedrich. — *Kohi> Heinrieh. - Kraus/ 
Alexander. 38. 

Klasse I b. Colerus von Geldern Norbert. — Kohn Ludwig. — Last Otto. — 
Luuacek Franz. — Lupac Franz. — Maier Karl. — Mancio L'idwig. — Moscari Stefan. 

— 'Molden Richard. — Mondschein Adolf Fritz. - Morvay Ernö. — Ornstein Andor. 

— Oswald Alfons. — Öttl Heinrich. - Peachek Otto. — Pollak Marcell. — Reindler 
Josef. — Richter Wilhelm. — Rückle Oskar. — Saxl Georg. — Schimmerling Hans. 

— Schlesinger Karl. — Schmehlik Franz. — Schnabl Karl. — Schwarz Maximilian. 

— Seegerer Richard. - Sinek Otlo. — Spitzer Walter. — Steidl Franz. — Stöller 
Paul. — Strotzka Karl. — *Temmer Fritz. — Tichy Franz. — Trcbilsch Karl. - 
Wancura Alfred. — Wechsler Friedrich. — Woiner Jakob. — Weinreb Leo. — Weiß 
Karl Otto. — Winternilz Hans. — Zivny Wladimir. — 11. 

Klasse II a. Baldaß Georg. Edl. v. — 'Beil Artur. — Bloch Hermann. — Bondy 
Ernst. — Urach Paul. - Brachtl Alfred. — Braun Alfred. — Braun Emst. — Broch 
Ernst. — Buchwald Hain». Dastich Alexius. — Dedek Leopold. — Deutsch Max. 
Erban Wilhelm. - Fleischer Otto. - Frankl Karl. — Frankl Otto. — Gabriel Karl. 

— Geiger Felix. - Gibian Ernst. — Gleitsmann Stephan. — Goldschmid Waldemar. 

— Groß Julius. Grünwald Siegfried. -- Haberfellner August. — Horowitz Karl. 

— Horwitz Leopold. — 'Jeiteles Franz. — Kälbl Hugo. — Käs Paul. — Kngerbauer 
Erich. — Kampelmacher Siegmund. - Karmin Walter. — Keßler Rudolf. - Kleppner 
Max. — Koditschek Hermann. -- Kriner Hermann. — Mech Gerhard. — Przeworski 
Konstantin. — Schwab Ludwig. ~ Privatist: Bloch Artur. — 10'. 

Klasse II b. Bick Simon. — Klagsbrunn Bruno. — Kunewälder Erwin. — Lamm 
Walter — Lampl Rudolf. — Langhammer Leopold. — Lattner Felix. — Lichtenstein 
Bela. — Löw Hermann. Lubu.sch Viktor. — Makovifka Josef. — Maux Richard. 

— Morawetz Ludwig. — 'Murhamtner Karl. — Nemecck Oskar. — Nemeöck Ottokar. 

— 'Neusladtl Franz. — Ondrisz Koloman. Ornstein Hans. — Pavlovi? Ernst. — 
Perutz Hans. — Pfibrani Walter. — Reichcnfeld Ernst Isidor. — Reiner Fritz. — 
Reil v Otto. — *Rosenbaum Stephart. — 'Sadger Hans. — Silberstein Hermann. — 
Singer Leopold. - Spritzer Erwin. — Sterk Aladar. — Stern Wilhelm. — Texl 
Johann. — Waltmann Erwin. - Weiß Fritz. — Weiß Josef. - Weißmann Ernst. — 
Wimmer Franz. — Zimsner August. — Zuckerbäcker Emst. -- Zwicker Ernsl. — 11. 

Klasse III a. Athanaczkovits Georg. - Beck Walter. — Bloch Ernst. — Bloch 
Hans. - 'Hombach Heinrich. — 'Brunner Otto. — Dörfler Hans. — Eckmann Heinrich. 

— Freund Robert. — Friedmann Otto. — Gotnperz Bela. — 'Gratziiiger Max. — 
Hausner Leo. — Hirschensohn Oskar. — Hoffmann Robert. .loües Siegmund. — 
Kehrhaus Siegfried. - Kimtnel Friedrich. — Kornfeld Werner. — Kulka Jobann. — 
Laufer Viktor. — Mcitner Walter. — 22. 

Klasse III b. Neumann Leo. — Niklas Walter. — North Franz. - Olsehinsky 
Viktor. - Pawka Rudolf. — Pendl Viktor. — Petrasch Rudolf. - Pieller Wilhelm. - 
Pluth Erwin. — Pollaczek Leo Felix. — Pollak Hans. — Richter Franz. - Schapira 
Gustav Josef. — Schnabl Ludwig. Schnepp Bruno. — Schwarz Felix. — Sokal 
Siegfried. - Tauf.» Robert. — Tempel Heinrich. - Tbuß Olto. - Unger Friedrich. 

— Wachsmann Ernst. — 'Wolf Herrnann. — Zabraioky Franz. — 21. 

Klasse IV a. Beider Paul. 'Braun Gerhard. — »Broch Oskar. — 'Deutsch 
Hermann. — Dwi/e Wilhelm. — 'Freud Oliver. — Frier! Paul. Fürth Max. - 
Goldberfr Jonel. — Gold.schläL r er Simon. — Haberda Maximilian. Hand Richard. 

— Heller Karl. — Hochner Leo. — Kainz Bruno. — Karwath Franz. Kaufmann 
Eduard. — Kaufmann Emil. — Kohn Oskar. — Küchler Franz. — Kulka Max. — 
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»Lang Viktor. — Lawner Hans. — Lederer Hans. — Löwy Heinrich. — Müller 
Heinrieh. Müller Richard. — Münk Walter. — Nagel Geza. — Neulinger Rudolf. 

— Otte Hermann. — * Rosen zweig Erich. 32. 

Klasse IV b. Berger Richard. — Feichtmann Emil. — Ho/.hevar Leopold. — 
Hiißrnann Kranz. — Kloppor Hermann. — Merio Paul. Nowak Heinrich. — Fekarek 
Hans. — Pick Felix. — Pilpel Aladar. — Santroch Heinrich. — Schauer Karl. — 
Scheiner Otto. — Schertz Otto. - Schießl Eduard. - Schlichter Robert. — Schönfeld 
Robert. — Schulz Josef. — Silberbusch Max. — Slanaf Johann. — Smolensky Felix. 

— Thurner Otto. — Tintner Fritz. — Tritsch Ernst. — Vlcek Johann. — Weichselblatt 
Rudolf. — Weller Rudolf. — Werner Ernst. - Zavadil Leopold. — «Zucker Otto. — 30. 

Klasse V. Beck Hans. - Beer Johann. Bellak Otto. Bockschutz Robert. 

— Cziuncr Paul. — Eckmann Fritz. — Ensfellner Ludwig. — Figdor Ernst. — Frank 
Georg. - Frcek Franz. - Freud Martin. — Fucik Franz. — Gal Johann. — Golden- 
thal Wilhelm. — Grundler Wilhelm. — Haas Ludwig. — Haussteincr Hermann. — 
Höhnger Karl. — - Kinszky Hermann. — Kleiber Erich. — Kopstein Felix. — Lampl 
Hans. - Lenz Felix. — Markus Hermann. — Neuraann Paul. — Pap Fritz. — 
Parahuz Emil. — Popoviii Johann. — Rederer Hans. — Reich Franz. — Roger 
Josef. — Sachs Rudolf. — Saxl Friedrich. — Scliauffler Georg. — Scheck Paul. - 
•Schlesinger Michel. — Schmeichler Robert. — Schulz Viktor. — Schwarz Ernst. - 
Seidler Ernst — Steindler Julius. - *Sternfeld Ernst. - Winkelhauer Franz. — 
Stößiuger Felix. 44. 

Klasse VI. Baschala Wilhelm. - BaStaf Franz. — Berger Rudolf. Bergstein 
Heinrich. — Fischer Karl. — Gaßner Wallher. — v. Gomperz Ernst. — Gräfe Felix. 

Grünes Wilhelm. Hohenberg Artur. — * Kaufmann Moriz. Kolm Richard. 
Löwy Paul. — Markstein Felix. — Mathis Friedrich — Merio Walter. — Minz 
Ludwig. — Oppenheimer Josef. — »Ostersctzer Alfons. — Rosenthal Hans. — Scheibal 
Alfred. — Schwatz Artur. — Sicher Harry. — Solomonica Alexander. — Stux Friedrich. 

— Suchanek Richard. — Süsz Frans.. — Tedesko Hans. - Tritsch Hans. — Watzke 
Herbert. - Weil Robert. — Weil Stephan. — Woißberger Karl. - Werber Josef. — 
Werthnimer Georg. — Wiesenbeiger Konrad. — Willner Fritz. — Zilzer Bruno. — 38. 

Klasse VII. Bäcker Johann. — Bardach Fritz. — Brummer Friedrich. — 
Brunner Hoheit. — Datlelzweig Paul. — Deutsch Franz. — Eisler Otto. — Frei berger 
Karl., — Grüner Franz. — Helm Friedrich. — *Herzog Josef. — Klemperer Paul. — 
»Kohn Eduard. - - Leszlenyi Oskar. — Molden Ernst. — Neumann Alfred. — Pineies 
Norbert. — Pollarsek Artur. — Schiller Friedrich. — Schönfeld Leo. - Schramme! 
Josef. — Schwarz Karl. - Sokal Heinrieh. — Stieglandt Hans. — Wagner Richard. 

— Wahle Karl. — 26. 

Klasse VIII. Athanaczkovils Paul. — Bellak Richard. — »Brecher Siegfried. — 
Breuer Paul. — .Brüll Lio. - Khre-.ireich Johann. — Eitras Rudolf. — Gomperz Paul 
von Dcnta. — Herbert Jarnos. — Jesinger Alois. — Klein Erwin. — Korpauth Karl. 

— Krenn Adolf. — Krin«*r Rrich. — Lob Alfred — Löwinger Richard. — Löwy 
Arnold. — Miilnischl Otto. - Mager Siegfried. — Mautner Alfred. — Milch Ferdinand. 

— Untersetzer Siegfried. — Resrh Oskar. — Rosenberger Otto. — Salkind Alexander. 

— Schapira Saul. — Schulhof Wilhelm. — »Sokal Max. — »Steger Gustav. — Wollner 
Emil. — Wurda Fr.m».. — Privatis! : Pick Rudolf Edler von Seewart. — 31'. 



Zahl der Ausländer 

am Schlüsse des II. Semesters 1901/05 
(Maßgebend die Staatsbürgerschaft des Vaters.) 
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XVI. Verzeichnis der Lehrbücher und Atlanten für das 

Schuljahr 1905/6. 

(Die gleichzeitig zulässigen Auflagen sind eingeklammert.) 

Religion: kath.: Leinkauf, Glaubens- und Sittenlehre, 11. Aufl. (10.); mos.: 
Weiß A., Bibl. Geschichte nach den Worten der hl. Schrift, I. 1903; Gebetbuch des 
mährisch-schlcaischen Lehrervereines; Bibel v. Letteris, I. 

Latein: Schraidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik 10. Aufl. (9.); Hauler, Übungs- 
buch, 1. Abtlg. 17. Aufl. (16. 15. 14.) 

Deutsch: Willomitzer, Deutsche Grammatik, 11. Aufl. (10.); Lampel, I., Deutsches 
Lesebuch, 11. Aufl. (10.) 

Geographie: Weingartner, Grundzüge der Erdbeschreibung, 3. umgearb. Aufl., 
Richter, Scbulatlas. 

Mathematik: Mocnik, Arithmetik I., bearb. v. Neumann, nur 37. Aufl.-, Mocnik, 
Geom. Anschauungslehre I., 28. Aufl. 

Naturgeschichte: Pokorny, Tierreich, Ausgabe B, nur 27. Aufl.; Pokorny, 
Pflanzenreich, Ausgabe B, nur 24. Aufl. 

Zweite Klasse. 

Religion: kath.: Fischer, Liturgik, 16. Aufl. (14. 13. 12.); mos.: Weiß A., Bibl. 
Geschichte. I. 1903; Gebetbuch des mährisch-schlesischen Lehrervereines; Bibel v. 
Letteris I. 

Latein : Schmidt-Thumser, Lat. Schulgr, 10. Aufl. (9. 8.); Hauler, Übungsbuch II., 
16. Aull. (15.) 

Deutsch: Lampel, Deutsches Lesebuch. II., 9. Aufl. (8); Willomitzer, Deutsche 
Grammatik, 10. Aufl. 

Geographie: Weingartner, Länder- und Völkerkunde, 3. umgearb. Aufl.; Richter, 
Scbulatlas. 

Geschichte: Weingartner, Lehrb. d. Geschichte, Altertum, nur 2. Aufl.; Pulzger, 
Histor. Schulatlas, 25. Aufl. (24.) 

Mathematik: Mocnik, Arithra. I., 36. Aufl.; Mocnik, Geom. Anschauungslehre I., 
27. Aull. 

Naturgeschichte: Pokorny, Tierreich. Ausg. B., 27. Aufl.; Pokorny, Pflanzenreich, 
Ausgabe B, 23. Aufl. 

Dritte Klasse. 

Religion: kath.: Fischer, Geschichte d. alten Bundes, 10. Aufl. (9. 8.); mos.: 
Wolf-Pollak, Geschichte Israels, 2. Hefl, 14. Aull. (13.) und 3. Heft, 11. Aull. (10.) ; 
Gebetbuch des mähr.-schles. Lehrervereines; Bibel, ed. Littcris, I. T. 

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrarnmatik, 9. Aufl. (8.); Hauler, Syntax I., 
10. Aufl. (9.); Jurenka, erstes lat. Lesebuch. 

Griechisch: Curtius-Hartel, Griechische Schulgrammatik, nur 24. Aufl. von 
Weigel; Schenkl. Griech. Elementarbuch, nur 19. Aufl. 

Deutsch: Willomitzer, Deutsche Grammatik, 10. Aufl. (9.) ; Lampel, Deutsches 
Lesebuch. III, 8. Aufl. (7. 6.) 

Geographie: Weingartner, Länder- und Völkerkunde. 3. Aufl.; Richter, SchulaUas. 

Gesohichte: Weingartner, II., Mittelalter; Putzger, Histor. Schulatlas; 24. Aull. (23.) 

Mathematik*. Mocnik, Arithm. II., nur 27. Aufl.; Mocnik, geom. Anschauungs- 
lehre, II., nur 22. Aufl. 

Physik: Wallentin, Naturlehre für Untergymnasien. 6. Aufl. (5.) 

Naturgeschichte: Pokorny-Noe, Mineralreich, 21. Aufl. (20.) 

Vierte Klasse. 

Religion: kath.: Fischer, Geschichte d. neuen Bundes, 10. Aufl. (9. 8.); mos.: 
Wolf-Pollak. Geschichte Israels. 4. Heft, 10. Aufl., 5. Heft, 10. Aull.; Wolf G., Israel. 
Heligions- und Sittenlehre, 8. Aufl., 1899; Gebetbuch des mähr.-schles. Lehrervereines; 
Bibel, Letteris, 1. T. 
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Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgramtnatik, 9. Aufl. (8.); Hauler, Syntax 2, 
7. Aufl. (0.) ; Pramraer, Caesar de bello Gallico, 7. Aufl. <(>. 5.) ; Golling, Ovidii carm. 
sei.. 4. Aufl. (3. 2. 1.). 

Griechisch: Curtius-Hartel, Griechische Schulgrammatik, nur 21. Aufl. ; Schenkl, 
Griech. Elementarbuch, 19. Aufl. 

Deutsch : Willomitzer, Deutsche Schulgramtnatik, 9. Aufl. (8.) ; Lampel, Deutsches 
Lesebuch, IV., 8. Aufl. (7. 6.). 

Geographie: Mayer, Geographie der Österr.-ung. Monarchie, 6. Aufl.; Richter, 
Schulatlas. 

Gesohiohte: Weingartner, III.; Putzger, Hist. Schulatlas. 
Mathematik: Mocnik, Arithmetik II., 27. Aufl.; Mocnik, geom. Anschauungs- 
lehre, II., 22. Aufl. 

Physik: Wie in der dritten Klasse. 

Fünfte Klasse. 

Religion: kath. : König, Lehrbuch der kath. Rel. für die oberen Klassen I., 
10. Aufl. (9. 8. 7.) ; mos.: Brann, Lehrbuch d. jüd. Geschichte, 2. Aufl., I. u. II. ; 
Bibel, Letteris, 4. T. 

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgramtnatik, 9. Aufl. (8.); Sedlmayer, Lat. 
Übungsbuch, 2. Aufl.; Golling, Ovidii carm. sei., 4. Aufl. (3. 2. 1.); Golling, Chresto- 
mathie aus Livius, 2. Aufl. (1.). 

Griechisch: Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 24. Aufl.; Hintner, Griech. 
Aufgaben, 4. Aufl. (3. 2.) ; Schenkl, Chrestomathie aus Xenophon, 13. Aufl. 1904 ; 
Christ, Homer, Ilias, 3. Aufl. (2.). 

Dentsch: Willomitzer, Deutsche Grammatik, 9. Aufl. (8.) ; Kummer-Stejskal, 
Deutsches Lesebuch, V., 8. Aufl. (7. 6. 6.). 

6eschichte: Zeehe, Lehrbuch der Geschichte des Altertums, nur 4. Aufl.; 
Putzger, Hist. Schulatlas. 

Geographie: Richter, Schulatlas. 

Mathematik: Mocnik, Arithmetik für Obergymnasien, 28. Aufl.; Mocnik, Geo- 
metrie für Obergymnasien, 24. Aufl. 

Naturgeschichte : Hochstetter-Bisching, Mineralogie, 18. Aufl. (17. 16.) ; Burger- 
stein, Botanik, nur 3. Aufl. 

Sechste Klasse. 

Religion: kath.: König, III., Lehrbuch der kath. Religion für obere Klassen, 
10. Aull. (9. 8. 7.) ; mos.; Brann, Lehrbuch der jüd. Geschichte. 2. Aufl.. I. u. II. 
Teil ; B i 1) e l, Letteris, III. 

Latein : Schmidt-Thumer, Lat. Schulgrammatik, 9. Aufl. (8.) ; Sedlmayer- 
Scheindler, Übungsbuch, 2. Aufl.; Prammer, Sallust; Caesar de bello civ.. kleine 
Ausg., v. G. Th. Paul; Golling, Vergilii carm. sei., 2. Aufl. (I.); Kornitzer, Cicero 
in Catil. 

Griechisch: Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 22. Aufl.; Hintner, Griech. 
Aufgaben, 4. Aull. (3. 2.) : Schenkl, Chrestomathie aus Xenophon, 13. Aufl. ; Christ, 
Homer, Ilias, 2. Aufl. (1); Hintner, H«Todot, Perserkriege, 6. Aufl. (5. 4 ). 

Deutsch: Willomitzer, Deutsche Grammatik, 9. Aufl. (8.); Kummer-Stejskal. 
VI. A , 8. Aufl. (7. 6 ). 

Geschichte : Zeehe, Lehrbuch der Geschichte des Altertums, wie in V., u. II. 
Teil, nur 2. Aufl. ; Pul/.ger, Hist. Schulatlas. 

Geographie : Schulatlas von Richter. 

Mathematik: Mofnik, Arithmetik für Obergymnasien, nur 2H. Aufl.; Mocnik. 
Geometrie für Obergymnasien, 24. Aufl. ; Greve, Logarithmen. 

Naturgeschichte: Woldrich-Burgerstein, Zoologie, 9. Aufl. 8.). 

Siebente Klasse. 

Religion: kalb.: König, IV., Lehrbuch der kath Rel. für die oberen Klassen, 
10. Aufl. (9. 8. 1.) ; mos.: Brann, Lehrbuch der jüd. Geschichte III. ; Bibel, 
Letteris, III. 

Latein : Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 9. Aufl. (8 .) ; Süpfle-Rappold, 
Aufgaben zu latein. Stilühungen II. Teil, 3. Aufl. ; Golling, Vergilii carm. sei., 2. Aufl. 
(1.) ; Kornitzer, Cicero in Verrem IV.. Kornitzer, Cicero de oratore ed. Friedrich 
(Teubner). 

9* 
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Griechisch: Curtius-Hartel. Griech. Schulgrammatik, 22. Aufl.; Hintner, Griech. 
Aufgaben. 3. Aufl. (2.); Bottek, Demostbenes ausgew. Heden ; Christ. Homer. Odyssee. 
4. Aufl. (3. 2. 1.) ; Lvsias, Ausgew. Reden, herausg. v. Sewera. 

Deutsch: Wiliomitzer, Deutsche Grammatik. 8. Aufl. (7.); Kummer-Stejskal 

VII. , 5. Aull (4.). 

Geschichte : Zeehe, Lehrbuch der Geschichte. Neuzeit, nur 2. Aull. ; Putzger. 
Histor. Schulatlas. 

Geographie : Scbulatlas von Richter. 

Mathematik : Mocnik. Arithmetik für Obergymnasien, nur 27. Aull. ; Motfnik, 
Geometrie für Oberfrymnaaien, 23. Aufl. ; Greve. Logarithmen. 

Physik: Waldmin J., Lehrbuch der Physik lür Obergymnasien, 13. Aufl. 
Philosophische Propädeutik: Lindner-Leclair, 3. Aufl. (2.). 

Achte Klasse. 

Religio«: kath. : König, Lehrbuch dpr kath. Rel. für obere Klassen, II. Teil, 
10. Aufl.; mos.: Braun, Lehrbuch der jüd. Geschichte, IV.; Bibel, Letleris. I. Teil. 

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik. 9. Aull. (8.); Süpile-Happold, 
Aufgaben zu latein. Stilübungen, II. Teil, 2. Aull.; Prammer, Tacitus, Germania; 
Prammer, Tacitus, Annaien; Iluomer, Horatii carm. sei., 6. Aufl. (5. 4. 3.) 

Griechisch: Curtius-Hartel, Griecb. Schulgrammatik, 22. Aull.; Hintner, Griech. 
Aulgaben, 3. Aufl. (2.); Christ, Homer, Odyssee, t. Aufl. (3. 2. 1); Christ, Plato, Apo- 
logie, Prolagoras, ed. Christ; Sophokl. Antigone, ed. Schubert, 5. Aufl. 

Deutsch: Wiliomitzer, Deutsche Grammatik, 8. Aufl. 7.); Kummer-Stejskal. 

VIII. Deutsches Lesebuch. 5. Aufl. (4-.) 

Geographie: Lang Fr., Österreichische Vaterlandskunde. Trampler, Miltel- 
schulatias. 

Geschichte: Putzger, Histor. Schulutlns. 

Mathematik: Mocnik, Arilbm., 20. Aufl.; Mocnik- Wallentin, Geom., 23. Aufl.; 
Greve, Logarithmen. 

Physik: Wie in der 7. Klasse. 
Psychologie: Lindner-Lukas, 2. Aufl. (1.) 

Stenographie: Scheller, Lehr- und Lesebuch der Gabelsbergerschen Steno- 
graphie, 11. Aufl. (10. 9.) 
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XVII 

Das neue Schuljahr 1905/1906 und die Aufnahms- 

bedingungen. 

Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 18. September, um 8 Uhr mit einem 
feierlichen Gottesdienste, an dein alle kntholischen Schüler der Anstalt teilzunehmen 
haben, der regelmäßige Unterricht Dienstag, den 19. September. 



Aufnahme in die I. Klasse. 

1. Die Aufnahme eines Schülers in die I. Klasse ist abhängig: a) von dem 
Nachweise, daß der Schüler 1905 mindestens das tü. Lebensjahr erreicht, b) von dem 
Erfolge der Aufnahmsprüfung. 

2. Die Forderungen der Aufnahmsprüfung sind: Jenes Maß von Wissen in 
der Religion, welches in den ersten vier Klassen der Volksschule erworben werden 
kann; Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen und lateinischen Schrift; 
Kenntnis der Elemente aus der Formenlehre der deutschen Sprache; Fertigkeit im 
Analysieren einfach bekleideter Salze; Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie 
und richtige Anwendung derselben beim Diktandoschrciben ; Übung in den vier 
Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. 

a) Im Juli: 

Freitag, den 14. Juli, von 9—11 Uhr vormittag werden die Schüler, die von 
ihren Eltern oder deren Stellvertretern begleitet sein mUssen, eingeschrieben. Hiebei 
sind der Tauf- oder Geburtsschein, die letzten Schul n achrichten 
von der Volksschule mit der Bestätigung des Abganges zur Mittelschule und ein 
genau ausgefülltes (beim Schuldiener vorrätiges) und von den Eltern unter- 
schriebenes Nationale vorzulegen. 

Aufnahmsprüfung. 

Nachmittag beginnt um 3 Uhr die schriftliche Prüfung, wozu dio Schüler mit 
einer Feder und dem vorgeschriebenen (beim Schuldiener vorrätigen) Papier versehen 
sein müssen. 

Samstag, den 15. Juli, beginnt um 8 Uhr die mündliche Prüfung, wozu jeder 
Schüler das Lesebuch der letzten Volksschulk'asse mitzubringen hat. Das weitere 
wird den Schülern mündlich mitgeteilt. 

b) I m Septem her. 

Freitag, den 15. September, von 9—11 Uhr vormittag Anmeldung der Schüler 
wie im Julitermin; zu derselben Zeit haben sich die hiesigen oder auswärtigen 
Repetenten der I. Klasse anzumelden. 

Samstag, den 16. September, um 8 Uhr vormittag schriftliche Prüfung 
(wie oben um 2 Uhr nachmittag mündliche Prüfung (wie oben a). 

Hiebei wird darauf aufmerksam gemacht, daß bei der Aufnahme von Schülern 
in die I. Klasse die im IX. Bezirke wohnenden Knaben zunächst berücksichtigt 
werden, dann erst die aus den angrenzenden Teilen der Bezirke I, VIII, 
XVIII, II, XX. 

Eine Wiederholung der Aufnahmsprüfung, sei es an derselben, sei es an einer 
anderen Lehranstalt, ist nach dem hohen k. k. Minislerial-Erlasse vom 2. Jänner 1886 
erst nach Jahresfrist zulässig. 
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Aus Gesundheitsrücksichten wird den Eltern geraton. 
ihren die I. Klasse besuchenden Söhnen für Bücher und 
Schreibsachen keine Handmappen oder dergleichen, sondern 
Tornister anzuschaffen. 



Aufnahme in die Klassen II — VII f. 

Neue Schüler werden in die Klassen II— VIII Samstag, den 16. September, 

von 10 — 12 Uhr in der Direktionskanzlei eingeschrieben. Jeder neue Schüler hat 
außer dem Tauf- oder Geburtsscheine ein vollständig ausgefülltes Nationale 
und sämtliche Gymnasialzeugnisse, von denen das letzte mit der sogenannten Ab- 
gangsklausel versehen sein muß. mitzubringen. Schüler, die sich nicht mit 
staatsgültigen Zeugnissen ausweisen, müssen sieb einer Aufnahmsprüfung (gesetzliche 
Taxe 24 K) unterziehen. In die Klassen V. VI, VII und VIII können neue Schüler 
nur nach Maßgabe des Raumes aufgenommen werden. 

Die Aufnahme der Schüler, die bis zum Schlüsse des Schul- 
jahres 19O1-/1905 der Anstalt angehört haben, mögen sie aufsteigen 
oder die Klasse wiederholen, findet Samstag, den 16. September, um 8 Uhr in ihren 
Lehrzimmern statt. Dazu haben sie das letzte Semestral-Zeugnis und zwei genau 
ausgefüllte (beim Schuldiener vorrätige) Nationalien, die von den Eltern oder 
dem verantwortlichen Aufseher unterschrieben sein müssen, beizubringen. Wer 
diese persönliche Anmeldung unterläßt, verliert den Anspruch auf die 
Aufnahme. Briefliche oder telegraphische Anmeldungen werden 
nicht berücksichtigt. 

Die Aufnahmstaxe von 4 K 20 /», die alle neu eintretenden 
Schüler, und der L e Ii r ro i 1 1 e I b e i t r a g von i A". den alle Schüler zu ent- 
richten haben, werden erst nach Beginn des regelmäßigen Unterrichtes eingehoben. 

Das Schulgeld ist im Laufe der ersten sechs Wochen eines jeden Semesters 
zu entrichten. Die Art der Zahlung wird den Schülern in der Klasse bekanntgegeben. 
Schüler der ersten Klasse haben das Schulgeld im Laufe der ersten drei 
Monate zu entrichten. Armen und braven Schülern kann es gestundet 
werden, wenn sie noch im Laufe der ersten Woche des Schuljahres darum 
ansuchen. Dieses stempelfreie Gesuch ist an den hochlöbl. k. k. Landcsschulrat zu 
richten, aber bei der Direktion einzureichen. Es muß mit dem vorschriftsmäßigen, 
in allen Teilen vollständig und wahrheitsgetreu (Beilegung des letzten Zahlungs- 
auftrages) ausgefüllten Vermögensausweise (Mittellosigkeitszeugnisse) belegt sein. 

Die W i e d e r h o 1 u n g s - und Na chtragsprüfungen beginnen Samstag, 
den 16. September, um 9 Uhr vormittag und werden Montag, den 18. September, von 
9 Uhr an fortgetxt. 

Die Aufnahmsprüfungen für- eine höhere Klasse (II. —VIII.) 
beginnen Montag, den 18. September, um 9 Uhr vormittag. 

Die Aufnahme der Privatisten unterliegt denselben Bedingungen 
wie die Aufnahme der öffentlichen Schüler. 

Dem Gymnasium bereits an gehörige Privatisten müssen spätestens 
am 1. Oktober gemeldet sein. 

Die Privatisten haben sich, ohne erst eine Nachricht 
von der Anstalt abzuwarten, regelmäßig zu den Semestral- 
prüfungen einzufinden, oder sie hören auf. Schüler der Anstalt zu sein. 

Eine Privalistenprüfung über zwei oder mehrere Semester in einem 
Prüfungsleruiine darf nur in besonderen Füllen, und zwar mit Bewilligung des 
k. k. Unterrichtsministeriums stattfinden. 

Wien, den 7. Juli 1905 

Anton Stitz, 

k. k. Direktor. 
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